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Tefegranhifche Depeſchen. | 


Auland. 


Neuer Grubdenitreit. 

Er wird für Neujahr in Ausficht geftellt. 

Pittsburg, 21. Dez. Ea find alle 
Anzeichen dafür vorhanden, daß es 
abermals zu einem großen Kohlengrä- 
ber-Streif fommen wird, nachdem die 
jegige Zohnftala abgelaufen ift, welche 
bi5 zum 31. Dezember gilt. Denn e8 
Icheint, daß man fich nicht auf eine 


Lohnikala für die Zeit Darnacdh einigen | 5 
| dann. — Der Senat 


wird, k 
Die Grubenarbeiter des Vittsburger 


Diftritts fordern eine Lohnerhöhung | 


um 10 Cents pro Tonne über die jegige | Protofolls. 





Rate. Die Grubenbejiger haben in ges | 
heimer Situng befchlofjen, fich disier 
Horderung zu mwiderjegen; jie jchlagen | 


vor, daß eine gemeinjchaftliche Konfe= 


ı Ausfhuß zurüd mit der Empfehlung, 


tenz von Grubenbefigern und Gruben: | 
arbeitern der Staaten Ohio, |ndiana, 
Illinois, Weſt-Virginia und Pennſyl- 
bania zur Erörterung dieſer Frage ein- 


berufen werde. 


| gung von $10,000 für die Betreibung 


Da die Grubenbefiter ihre Kontrafte 
ausgeführt haben, und die Binnenfee- | 
Schifffahrt für die Saijon jo gut wie | 


gejchloffen ift, jo fünnen fie — wie fie 
verfichern—e3 Jich leisten, die Gruben 
längere Zeit müßig ftehen zu laffen. 
Der Gewertſchaften-Konvent. 
Naſhville, Tenn, 21. Dez. Vor 
mehreren Tagen war im Konvent der 
Amerikaniſchen Gewerkſchaften -Fö— 


Fraktionsberathung ab, hießen die letzt— 
genannte Vorlage gut und ernannten 
einen Ausſchuß, um eine Minderheits— 


raniſchen Geſetze), und Mitchell 
ſolche betreffs Beſteuerung auswärti— 


are Ri 
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Zhinoifer Legislatur. 

Springfield, 21. Dez. Wie ange- 
fündigt, trat die Staatsgefeßgebung 
geitern Abend um 6 Uhr wieder zu- 
jammen. Mitchell reichte im Abge- 
ordnetenhaus eine Vorlage betreffs 
Beiteuerung von Expreßgeſellſchaften 
(nad) dem Mufter der betreffenden te 
eine 


ger Korporationen ein. D’Donnell 


ı machte darauf aufmerffam, daß feine 


beihlußfähige Mitgliederzahl vorhan- 
den Sei, und das Haus vertagte Jich 
vertagte ſich 
ebenfalls wegen Mangels eines „Quo— 
rums“, ſogleich nach der Verleſung des 

Springfield, Ill. 21. Dez. Der Ab⸗ 
geordnete Griffin (Rep.) berichtete im 
Haus die Verwilligungs-Vorlagen vom 


dieſelben anzunehmen. Die Vorlagen 

wurden zur dritten Leſung beordert. 
Fletcher A. Trousdale (Dem.) brach— 

te eine neue Vorlage behufs Verwilli— 


des Erbſchaftsſteuerprozeſſes vor dem 
Bundesobergericht ein. 

Vor der Nachmittagsſitzung hielten 
die Demokraten beider Häuſer eine 


Revenuenvorlage zu entwerfen. Auch 
die Republikaner hatten gleichfalls eine 





Fraktionsberathung und nahmen den 


deration auch wieder eine Reſolution 


zugunſten der Silber -Freiprägung 
eingebracht und an den zuſtändigen 
Ausſchuß verwieſen worden. Dieſer 
Ausſchuß ſprach ſich dagegen aus, auf 
diefem Konvent einen Belchluß in der 
Sade zu faflen, da die diesbezügliche 
Saltung der Föderation bereits bon 
früher der zur Genüge befannt Jei. 
Auf Antrag von PB. %. MecOuire mur- 
de die Angelegenheit nochmals an den 
Ausfhup verwiefen, mit einem Hin- 
weis auf die Finangpläne des Schab- 
amt3sSefretär Gage. Darauf be= 
tihtete der Auzfhuß ein Subftitut 
für jene Refolutionen ein, und diejes 
Subftitut, das fi ausfchließlich ge— 
gen die Gage’schen Finanzpläne, be— 
jonder3 gegen die Einziehung des Re= 
gierung3=Bapiergeldes, ausſpricht, 
wurde ſchließlich angenommen. 

Die Konvention ſprach ſich im Prin— 
zip für die Bewegung behufs Verbeſ— 
ſerung der PBrimärmwahlen aus, verfag- 
te jedoch der in Wafhington abzuhal- 
tenden Tagung in diejer Angelegen- 
heit ihre Gutheißung. 

Heute nahm die Konvention in Ere- 
futiofigung den Bericht des Bejchmwer- 
de-Ausfchufles entgegen. Wahrfchein- 
lich tft heute der lehte Konventionstag. 
Die nächte Jahresverfammluna fol 
in Ranfas City, Mo., ftattfinden. 
Er-Minifters Tochter entleibt fi. 

Wafhington, 21. Dez. Frl. Leila 
Herbert, die einzige, unverheirathete 
Iochter des früheren Flottenjefretärg 
Hilary U. Herbert, beging heuteSelbit- 
mord, indem fie in ihrer Wohnung, Nr. 
1313 New Hampjhire Uve., aus dem 
Fenſter ſprang. 

Frl. Herbert war ſeit letztem Sep— 
tember leidend geweſen, infolge eines 
Sturzes von ihrem Pferde, und es 
ſchien, daß der Unfall ſie für immer 
zum Krüppel machen werde; dieſe Aus— 
ſicht machte ſie ſchwermüthig. 

Vereinsſekretär ausgetniſfen. 


Pittsburg, 21. Dez. Großes Aufſe— 
hen macht hier in deutſchen Kreiſen 
das Verſchwinden don Joſeph Martz, 
dem bisherigen Sekretär des „Franz 
Abt-Liederkranz“, beſonders da zu— 
gleich mit ihm bedeutende Vereinsgel— 
der verſchwunden ſind. 
terlaſſenen Brief gibt Martz zu, ſich 
die Gelder angeeignet zu haben; er 
entſchuldigt ſich mit Arbeitsloſigkeit 
und Noth für ſich und ſeine Familie 
und verſichert, daß er zu günſtiger 
Zeit Alles zurückerſtatten werde. 

Braud⸗-Unheil. 


Kanſas City, Mo., 21. Dez. Das 
„Auditorium“, der größte und ſchön— 
ſte Muſentempel weſtlich von Chicago, 
iſt nebſt dem Auditorium-Hotel durch 
eine Feuersbrunſt zerſtört worden. 
Viele der 106 Gäſte desHotels mußten 
in ihren Nachtkleidern flüchten. 
nanzieller Verluft $450,000, Verfiche- 
rung nur $85,000. Das Teuer ents 
ftand in einem unbenußten NRaume im 
jechften Stod des Theatergebäudes in- 
folge einer Kreuzung eleftrifcher Licht: 
Drähte. 

Danpille, ZU., 21. Dez. Bei dem 
Brand des „Golden Rule”-Schnitt- 
maaren-Ladens fam Mary Reed um, 
und mehrere andere Angeitellte wurden 
dur Springen aus den Fenftern ver- 
legt. Der finanzielle Verluft dürfte fich 
auf nahezu $100,000 belaufen. 

2ohnberabickung. 


Mancefter, N. Y., 21. Dez. In den 
Starf- und in den Amory-Baummoll- 
Tabrifen murde eine zehnprogentige 
Lohnherabjegung angekündigt, ivelche 
mit Neujahr in Kraft tritt. Einſchließ— 
lich der Angeftellten der Jefferfon- und 
der Amoskeag-Fabriken werden im 
Ganzen etwa 20,000 Leute hier von ber 
Herabſetzung betroffen. Man glaubt, 
daß ſämmtliche Angeſtellte dieKeduktion 
ſtillſchweigend annehmen werden. 

Bahn⸗unglück. 


Brazil, Ind. 21. Dez. In der Nä- 
be von bier verunglüdte heute ein Gü- 
terzug auf der „Big Four“-Bahn. Ein 
LZandftreicher wurde aetödtet, und vier 
Undere wurden jchiver verlekt. 





ı Liebespaares geplant war, 
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| abgefperrt, jomweit der Botjchaftenver- 


Bericht des Ausfchuffes für die Neu- 
eintheilungsporlage entgegen. 

Der Senat beförderte die Soldaten 
heim-VBerwilligungsporlage zur dritten 
Leſung. 

Sturmſchaden. 

Dallas, Texas, 21. Dez. Der Staat 
Texas iſt ſeit zwei Tagen und Nächten 
ſo gut wie völlig von der Außenwelt 


kehr in Betracht kommt. Niemals zuvor 
ſind ſo viele Drähte und Telegraphen— 
ſtangen niedergelegt worden. Dies iſt 
eine Folge des Eisregen-Sturmes, wel— 
cher der ſchlimmſte iſt, den Texas je 
geſehen hat. Den landwirthſchaftlichen 
Intereſſen aber hat dieſer Sturm ge— 
nützt. 

Little Rock, Ark. 21. Dez. Dieſer 
Theil von Arkanſas macht gegenwärtig 
den ſchlimmſten Schnee- und Eisregen— 
Sturm durch, deſſen ſich die bekannten 
älteſten Leute erinnern können. Der 
Verkehr leidet ſchon ſeit fünf Tagen 
ſchwer darunter. 


—— — — — 





Ausland. 


Liebestragödie eines fonderbaren 
Paares. 


Berlin, 21. Dez. Walter Budom, 
ein Kommis und Taugenichts, hat Jei- 
ne Braut, die erjt 16jährige Gertrud 
Rumpf, erfchoffen und dann auf glei- 
che Weife Selbjtmord zu begehen ge= 
fucht und ich verwundet, Daß der 
Mord mit Einwilligung des Mädchens | 
geihah, und ein gemeinfamer Tod des | 
geht zur | 
Senüge daraus hervor, daß das Paar | 
ein gemeinjantes, gereimtes Iejtament | 
binterlaffen hat. Aus deifen Wortlaut | 
ergibt fih, daß Gertrud Rumpf ein 
bis zur Erzentrizität überjpanntes 
Mädchen, und daß Budom, dem es ge= | 
{ungen war, Gertrud zu bethören, ein | 
Hallunfe war. Er geiteht in dem | 
„Zeitament”, daß er fi an fremdem 
Gute vergriffen, um die ertrapaganten 
Wünſche feiner verfchwenderifchen | 
Braut zu befriedigen, und daß er 
felbjt weit iiber feine Mittel hinausge- 
henden Lebensgewohnheiten huldigte. 
Buckow befindet ſich unter polizei⸗ärzt— 
licher Behandlung. 

Die neue Feldzeugmeiſterei. 

Berlin, 21. Dez. Wie fchon früher 
angedeutet, enthält der Militär-Ctat 
für das Rechnungsjahr 1898 auf ’99 
eine Bejtimmung, welche auf eine Ent- 
laftung des allgemeinen Kriegsdepar= | 
tements don einem Theil feiner Ge- | 
ſchäfte hinausläuft. Es ſoll nämlich 
eine eigene Feldzeugmeiſterei errichtet 
werden, und für den Poſten des Feld— 
zeugmeiſters iſt bereits der General v. 
Stein auserſehen, der vor Kurzem 
zum Inſpektor der techniſchen Inſtitu— 
te ernannt worden ift.f 

Handhabung des Auswandes 

rungsgeietes. 


| 
| 
Berlin, 21. Dez. Bei der Ausfüh- | 
| 


rung des Auswanderungsgeſetzes ſol— 
fen die am meijten interefjirten Kreiſe 
gu Mort fommen. So hat der Staats- 
jefretär des Reichsamtes des Innern, 
Graf Pofadomsfy-Wehner, bereits ei- 
ne Beſprechung mit verſchiedenen Rhe— 
dern gehabt, namentlich Vertretern des 
Nordd. Lloyd und der Hambürg=Ame- 
rikaniſchen Linie. 
Aus den Hallen der Kunſt. 

Hamburg, 21. Dez. Der Direktor 
Pierſon aus Berlin iſt mit der Leitung 
des Hamburger Stadttheaters betraut 
worden, als Nachfolger des verſtorbe— 
nen Pollini. 

Der Hamburger Kapellmeijter Kry- 
zanowski wurde als Hof-Kapellmeifter 
nach Weimar berufen. 

Ein Freund Fritz Reuters dahin⸗ 
geſchieden. 


Stettin, 21. Dez. Der älteſte und 
erprobteſte Freund Fritz Reuters, der 
oft in ſeinen Werken verherlichte Oeko— 
nomierath Fritz Peters, iſt auf ſeinem 
Gute Siedenbollenthin, im pommer'⸗ 
ſchen Kreiſe Demmin, geſtorben. Im 
Kreiſe der Reuter⸗Verehrer wird die⸗ 
ſer treue und joviale Charakter ſtets im 
beſten Andenken gehalten weden. 
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Chicago, Dienitag, den 21. Dezember 1897. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Die oftafiatifche Frage. 

In Deutfhlund amüfirt man fich über 

die Briten, 

Berlin, 21. Dez Bon der Wuth, 
welche fi) in Engiund über die Bele- 
Bung von Kiao-Tichau durch dieDeut- 
Ichen fundgibt, ninımt an hier mit 
Vergnügen Vermerk, während die bri- 
tiihe Behauptung, die Bejegung bon 
Port Arthur durch die Rufen bedeute 
eine indirekte Bedrohung der Stellung 
der Deutfchen in Kiao-Tfjchau, nur mit 
Lächeln aufgenommen wird. Man 
gönnt den Engländern gern das Ber- 
gnügen, ihrem Xerger durch allerlei 
mpjteriöfe Andeutungen und veritedte 
Drohungen Luft zu machen. So jagt 
die Zeitung „Spectator“, die Chinejen 
würden der deutfchen Offupation paf= 
jiven MWiderjtand entgegenfegen und 
den Eindringlingen die Lieferung von 


| Zebensmitteln abjchneiden, bis eines 


Morgens alle Deutjchen verfchwunden 
fein würden. Dazu bemerkt die „Na= 
tional-Zeitung“ fpöttiich: „Nun milfen 
wir, mas uns bevorjteht, und follten 
—— Kreuzer ſchleunigſt zurückru— 
en.“ 
Die Abfahrt des, ebenfalls für 
Prinz Heinrichs Expedition engagirten 
Transportdampfers Darmſtadt von 
Wilhelmshaven hat ſich etwas verzö— 
gert, da ein ſtarker Nebel herrſchte, 
deſſen Verſchwinden man erſt abwar— 
ten will. Inzwiſchen nimmt aber der 
Dampfer „Krefeld“ ſeine Ladung ein, 
welche 
aus Bronze, zwei Batterien Feldge— 
Ihüte, 8 Mafchinengewehren (Kaliber 
8 Millimeter) und den nöthigen Bedie= 
nungsmannfchaften bejteht. Der fom= 


mandirende Admiral der Marine v. | 


Knorr hielt an die Matrofen der Ar— 
tilferie eine Ansprache. 

Paris, 21. Dez. 
Kreuzerboot „SJaubert” ift von Breit 
nah den Kinejiichen Gemwäjlern beor=- 
dert worden, um das franzöjifche Ylot= 
tengefchwader dajelbit zu verjtärken. 

Des Neihsfanzlers Gattin ge: 

itorben. 

Berlin, 21. Dez. Die Gattin des 
Reichsfanzler3 Hohenlohe ijt heute 
früh an Lungen-Entzündung gejtors 
ben. 

Schub gegen die Tihedhen ver 

ſprochen. 

Wien, 21. Dez. Anläßlich der Be— 
drohungen der deutſchen Univerſität 
Prag iſt eine Deputation derſelben mit 
dem Rektor an der Spitze nach Wien 
gekommen, um Vorſtellungen zu ma— 


ſchen. Die Deputation wurde von dem 


Miniſter-Präſidenten 
Gautſch und 
Grafen Latour empfangen und erhielt 
von den Miniſtern Schutz zugeſichert. 
Auch in der Kaſerne geht es los. 

Wien, 21. Dez. Depeſchen aus 
Prag beſagen, daß es in mehreren 


Freiherrn von 


dortigen Kaſernen zu blutigenzuſam-— 


menſtößen zwiſchen tſchechiſchen 
deutſchen Soldaten kam, wobei 25 
Mann ſchwer verwundet wurden. Die 
Polizei beſchlagnahmte die tſchechiſchen 


und 
2 


Zeitungen, welche über dieſe Vorgänge 


berichteten. 
Jimmy Barry kommt frei. 


London, 21. Dez. Der Chicagoer 


Klopffechter Jimmy Barry und An- 
dere, welche mit der Klopffechterei im 
„National Sporting Elub“, am 6. Des | 


zember, zu thun hatten, bei der Croot 


getödtet wurde, jind heute freigelaffen | 


worden, da der Staatsanwalt Jich weis 

gerte, die Verfolgung aufzunehmen. 

Zürfiih samerifaniiher Zwiichen: 
fall. 

Konftantinopel, 17. Dez. Als das 
ameritanifhe Bundesichiff „Bancroft“ 
in der Nacht des 4. Dezember zu 
Smpyrna, Kleinafien, eintraf, 
es mit einem Kanonenihuß und gezo- 
genen Kugeln vom Fort Yenikale be- 
grüßt. Ein Boot wurde vom Striegd- 
Ihiff nach dem Gejtade gefandt, um 
eine Erklärung zu fordern, e8 wurde 
aber auch auf diefe8 gefeuert, ſodaß es 
fih zurüdziehn mußte. 

Darauf erhob der amerikaniſche Ad— 


ı miral beim hiejfigen®ejandten der Ver. 


Staaten, Dr. Angel, Proteft, und 
Angel wandte jih an die türkifche Re— 
gierung; dieje hat fich denn aud jeht 
entjyuldigt und die beiden fiir jenes 
Borfommniß verantiwortlichen Dffi- 
ziere abgejegt und zu je einer Woche 
Haft verurtheilt. 
Krawalle in Tripolis. 

Tripolis, Nordafrifa, 21. Dezbr. 
Mehrere Taufend Vraber, welche eine 
Kundgebung außerhalb der Thore un- 
ferer Stadt veranftaltet hatten, wur: 
den von türfifchen Truppen umzingelt. 
Die Läden der Stadt find geichloffen, 
und die arabiichen Agitation gegen die 
Regierung wädhjt noch immer mehr. 
— Zu Amrus, in der Nähe von hier, 
kam es ebenfal® zu NRuheftörungen. 


Ale von raeliten bewohnten Häufer | 


wurden geplündert. 30 der Kramal- 
ler murden von den Truppen in Haft 
genommen. 

(Weitere Deveichen und — — Rotizen auf 


der Innenſeite. 





Zufammenitof. 


Ein PBatrouillewagen der Vereinig- 
ten Verfiherungs-Gejelichaften ftieß 
heute Mittag an der Ede von State 
und Monroe Straße mit einem Ka- 
belzuge zufammen und fchlug um. Von 
den Infaflen des Gefährtes haben 
Captain Zain, der Fahrer Wm. Loeb 
und Wm. Havers fchmerzhafte Vers 
leßunaen erlitten. _ 


aus 12 Belagerungsgefhüßen | ger 
mühungen eine Anzahl völlig werthlos | 


Das franzöfifche | 


dem Unterrichtsminifter | 


tmurde | 


Der Luetgert:PBrozeh. 


Blaurocd Dean im Kreuzverbör. 


Der zur Sheffield WMoenue-Repier- 
mache gehörige Blaurod Dean, der be= 


fanntlich 


die beiden Ringe — das 
ſchwerwiegendſte Belaſtungsmaterial 
gegen Luetgert — in demnBodenſatz des 
mittleren Bottichs fand, hatie heute 
ein ſcharfes Kreuzverhör zu beſtehen, 


nachdem er vorher ſchon ſeine ur— 


ſprünglichen Angaben wiederholt hat- 
te, Mit allen nur erdenklichen Advoka-⸗ 
tenfniffen rüdte Anwalt Harmon dem | 


Zeugen zu Leibe und juchte denjelben 
| in Widerfprüche zu perwideln; er ging 
hierbei, um Dean irrezuleiten, auf die 
kleinen Details der feiner Zeit in 
der Quetgert’ichen Yabrif jtattgehabten 
polizeilichen Nachforfhungen ein, Doch 
blieb der Blaurod bei dem, mas er 
einmal gejagt, und Herr Harmon 
mußte fchließlich das Vergebliche feiner 
Bemühungen jelbit einjehen. 

Um den Ringfund dreht jih Der 


ganze Prozeß — daher auch Die gemwalz | 


tigen Anftrengungen der Bertheidi- 
gung, diejenBelajtungsbemweis als „fa— 
brizirt“ hinzujtellen. 

Louis Luetgert, der zmeitälteite 
Sohn des Angeklaasen, fa heute in 
der Nähe feines Water?, gegen den er 
auch in diefem Prozeß als Belaftung3- 
zeuge auftreten joll. 

Das Gerücht, wonah Er-Nichter 
Vincent, der urfprüngliche WVertheidi- 
ger Zuetgerts, für feine waderen Be- 


Checks 
von 


wird 
ſelbſt 


erhalten habe, 
Herrn Vincent 


ſer 
jetzt 


trage von $4750, waren mit der ge— 


Center Straße 
Jaeſchke verſehen worden, und Anwalt 
Vincent nahm ſie in dem guten Glau— 
ben an, daß die Indoſſirung echt ſei. 
Zu ſpät hat er erfahren müſſen, daß 
| er das Opfer eines herzlofen Schwin= 
| dels geworden ift. &3 heißt, daßArnold 
Luetgert, der ültefte Sohn de3 Ange 
klagten, die krummen Praktiken vor— 
genommen hat. 


— —— — 





Wegen Einbruchsdiebſtahls. 


Die Leichenräuber von Dunning unter 
Auflage 


Da für einen Leichenraub, wie er 
Ausgangs Oktober in Dumming bes 
gangen wurde, ‚im Gtrafredt des 
Staates Jllinois keine Beltimmungen 
vorgefehen Jind, jo muß gegen die LXei- 
chenräuber wegen Einbruchsdiebſtah— 

| le3 vorgegangen terden. Als. Fuhr- 
mann Lüders und Nachtwächter Ul- 
rih dem Profeffor William Smith 
von Knottöpille, Mo., bei der Erlan- 
gung jener bier “Leichen behilflich 
waren, haben die Drei auß der Leichen 
fammer in Dunning auch drei oder 
| bier alte Zafen mitgenommen. 
bietet eine Handhabe, um die Leichen- 
ı räuber wegen Einbruchsdiebftahls zu 


ı belangen, und wenn e3 nach Präfident | 


Healy vom Countyrath geht, wird fie 
| benüßt werden. Gegen BrofefforSmith, 
den meiland Nahtwächter Ulrich und 


ı ben Aderbürger Küders hat die Grand | 


 Sury Schon geftern Anklagen erhoben. 
Man wird verfuchen, das Verfahren 
auch auf den Polizeifergeanten Stine 
| auszudehnen, der heute dem polizeilis 
chen Kriegggericht wegen feiner angeb= 
ı lichen Betheiligung an dem Naube 
Nede ftehen muß. 


—— — — 


Der Beſſeruug bedürftig. 


Gefängnißdirektor Whitman hat 
ter nach 
in Pontiac gebracht. Es waren dies: 
Walter Gendola (Einbruchsdiebſtahl); 
Patrick Lanihan (Raubanfall); Wm. 
Loftus (Raubanfall); Edward Spread 
(Diebſtahl); Joſeph Murphy (Dieb— 
ſtahl); Harriſon Clark (Einbruchs— 
diebitahl); Randolph Cohen (Dieb— 
ſtahl); Frank Reszky (Einbruchsdieb— 
ſtahl) und Abraham Pollokoff (Dieb— 
ſtahl). 





Böſer Zufall. 

Während der Schankkellner Harry 
H. Rubling heute Morgen in ſeiner 
Wohnung, Nr. 49 Sangamon Straße, 
im Beariff Itand, einen Revolver in 
feine Reifetafhe zu paden, entalitt 
ihm die Waffe und fiel zuBoden. Dort 
entlud fie fih undRubling wurde durch 
den Schuß in die rechte Schläfe ge- 
troffen. Seht fchwebt der Mann im 
County Hofpital zmwifchen Tod und 
Leben. Rubling ift verheirathet und 
etwa 35 Kahre ali. 


Orpheus in der Unterwelt. 


Das Orpheum an der Clark, nahe 
| Divifion Straße, welches fürzlich von 
der Firma Sada & Capella wieder er- 
öffnet worden war, liegt bereit wieder 
in trübfeligem Schweigen da. E83 
| heißt, der Mr. Sad3 fei mit dem wäh— 

rend der Eröffnungstage vereinnahme 
ten Gelde fpurlosg „alle“ geworden, 
nachdem er verjchiedene Gläubiger und 
Angeftelte mit werthlofen Anmweifun- 
gen auf die Banfabtheilung des Ge: 
fchäftes von A. M. Rotbihild & Co. 
zeitweilig „befriedigt“ hatte, 


— 


Leſet die Souutagsbeilage der Abendvoſt 


* Unter der Anklage, gefälſchte 
Checks verausgabt zu haben, iſt heute 
der „fliegende Buchhändler“ Anton F. 
Schunt den Großgefchivorenen über- 
wieſen wor den. 


beſtätigt. Die Wechſel, im Geſammtbe- 


fälſchten Unterſchrift des Nr. 72 
mohnenden Paul 9. | 


Das ı 


heute neun jugendliche Gefeesübertres | 
der Stagtsbeflerungsanftalt | 


Die Iehte Ehre. 


Dorfehrungen zu Waſhington Heſings 

| Leichen begängniß. 

Der Stadtrath, der Countyrath, die 
Chicago Commercial Aſſociation und 
andere Körperſchaften haben geſtern 
offiziell ihrem Bedauern über das Ab— 
leben von Ex-Poſtmeiſter Heſing Aus— 
druck gegeben. In den fraglichen Be— 
ſchlüſſen wird dem großen Gemeinſinn 
Anerkennung gezollt, welcher den nun 
Verſtorbenen beſeelt hat, und ſein Wir— 
ten gebührend gewürdigt. 


Für das auf morgen Vormittag ans | 


beraumte Leichenbegängniß werden 
ı große Vorbereitungen getroffen. Nach 


einer furzenTrauerzeremonie im Stets | 


behaufe wird in der Kathedrale, Ede 
State und Superior Straße, die firdh- 
liche Feier ftattfinden. Hierbei wird 
borausfihtlid Erzbischof Feedan in 


Perfon amtiren, während die Grabre- | 


de 
werden 


von Pfarrer Heldmann gehalten 
wird. — Zu 


Doemming, Walter ©. Hull, 
3%. Berry, Win. H. Lee und Henry W. 


Holt beitimmt worden. Als Bahrtuch) | 


träger zu fungiren find nachgenannte 
Herren eingeladen worden: 

Kichter Theodore Brentano, Thomas 
Drake, C 3. Farmell, Henry Greene— 


baum, 7%. Ologauer, Charles Hento | 
tin, 3. M. Hubbard, H. 9. Kohljaat, | 


C. C. Kohlſaat, Joſeph Medill, Wu. 
Penn Nixon, C. F. Pietſch, Charles 
U. Gordon, William Rapp, Col. Ja— 
mes A. Sexton, H. W. Seymour, W. 
K. Sullivan, William C. Seipp, E. 
| ©. Uihlein, $. A. Vanderlip, Stanley 
Waterloo und Charles Wader. 


Der Eoroner hat e3 für nöthig ges | 


halten, eine amtliche Unterfuchung 


| feine Schritte getban hatte, um Die 
Todesurfache genau feitzuftellen. Dr. 


Eln ift der Anficht, daß der Verjtorbes | 
das | 
jich bei ihm jchon vor Jahren in Folge | 


ne einem Herzleiden erlegen it, 


eine Nnfalles von 
Rheumatismus 
Mit dem Sinqueft wurde geitern Nach: 





mittag begonnen, und heute Nachmit= | 


tag um 1 Uhr fol er beendigt fein. Ge: 
tern wurden Dr. Ely und Frau He- 
fing al3 Zeugen vernommen, Heute 


hatte noch Herr 3. W. Buffum von der | 


Leichenbeſtatter-Firma 
& Co. auszufagen. 


— — — — 


C. H. Jordan 


Im Geſchwindſchritt. 


Hilfsſtaatsanwalt Pearſon iſt dem Gatten— 
mörder Merry zu eilig. 

Chris Merry und James Smith 
ſind heute programmgemäß dem Rich— 
ter Horton vorgeführt worden und ha— 
ben vor dieſem auf die Anklage des 
Mordes mit „Nicht ſchuldig!“ geant— 

wortet. Hilfs-Staatsanwalt Pearſon, 
der bei der Verhandlung des Prozeſ— 
ſes die Anklage vertreten wird, erwirk— 
te, daß der Prozeß vom Richter ſchon 
für nächſten Montag auf den Termin— 
kalender geſetzt wurde. Merry machte 
dazu ein ſehr unwilliges Geſicht. Man 
müſſe es ja mit ſeiner Angelegenheit 


ſehr eilig haben, ſagte er. Er habe noch 


keinen Anwalt und überhaupt noch kei— 
nerlei Vorbereitungen für ſeine Ver— 
theidigung getroffen, und doch werde er 
zur Beſprechung mit ſeinen Entla— 
ſtungszeugen Zeit gebrauchen. Der 
Richter hörte auf die Einwände des 
Angeklagten kaum hin. Smith erklär— 
| te, er hätte bereit3 einen Advokaten 
und jei jeder Zeit 
lung fertig. Die Angeklagten wurden 
dann in das Gefänanig zuriücdge- 
bracht. Herr Pearson ift der Anficht, 





höchftens zehn Tage in Anfpruch neh: 
| men wird. 


it mit Hipley zufrieden. 


Ein gutgefleideter Mann erfchien 
jtation, trat dort an den dienftthuen- 
den Gergeanten heran und übergab 
| dvemjelben einen Zettel, worauf er 
| ebenfo baftig, wie er gefommen mar, 
| und ohne ein Wort der Erklärung 
| wieder bon dannen zog. Der Zettel 
enthielt die folgenden Zeilen: „An den 
| Polizeihef Kipley! Sie find 
| tight“ und verſtehen Ihr Geſchäft. 
Verſchließen Sie Ihr Ohr jeder bös— 
willigen Kritik. Sie können gar nicht 
zu viele Ihrer Untergebenen für das 
— von Verbrechern beför— 
dern. Die „Jungens“ werden trotz⸗ 
dem nicht rückſichtslos oder unbeſon— 
nen zu Werke gehen. Machen Sie den 
„ſchmutzigen Rippern“ den Garaus.“ 
— Chef Kipley iſt begierig, die Iden— 
tität des Mannes, der ſeinem Wirken 
ein ſo unumwundenes Lob zollt, feſt— 
ſtellen zu laſſen. 





Nach dreijähriger Suche. 


Im Heim der Freundloſen hat vor— 
geſtern der Engländer John Donay 
feine 11jährige Tochter wiedergefunden, 
nach der er jeit drei Jahren vergeblich 
gejucht Hatte. Die Mutter des Mäd- 
chens, Donay’3 Gattin, ift diefem im 
Yahre 1894 durchgebrannt, nachdem 
fie ihm vorher durch ihre Irunf- und 
Zantjucht viele trübe Tage bereitet 
hatte. Ehe fie fortging, verfaufte fie 
die ganze Haußeinrichtung, das Find 
nahm fie mit. Zu entdeden, wohin fie 
fih wandte, gelang ihm nicht. Yeht 
hat er gegen die noch immer verichtvun 
dene rau eine Scheidungdflage ange- 
ftrengt und zugleich die Ermächtigung 
erlangt, da® Kind unter jeiner Dbdut 
au behalten, 


— 


Sargträgern 
ſind die Herren George Eager, H. von 
Joſeph 


dieſes Todesfalles anzuſtellen, da der 
Hausarzt des Herrn Heſing, Dr. Ely, 


entzündlichem 
herausgebildet hatte. 


für die Verband» | 


daß die Verhandlung des Prozefies | 


heute Morgen in der Zentral-PBolizei- 


„al | 


Geleſenſte 
Deutſche Zeitung 


— der ⸗ 


— wen | 


9. Jahrgang. — No. 301 


An der Börfe. 

Swei Große fämpfen, und die Kleinen 

fehen zu. 

Un der hiefigen Oetreidebörfe geht 
e3 in legter Zeit ungewöhnlich ruhig 
zu, und doch ift dort eine großeSchlacht 
im Oange. Aber die Maffe der Heinen 
Spekulanten, die jonft am lautejten zu 


1 


| 
| 
| 


Ihreien pflegen, hat damit nichts zu | 


ı thun. 3 jtehen einander zwei Starte 

gegenüber, und diefe machen bei ihrem 
| Ringen wenig Oeräufch. Levi 3. Reiters 
| Sohn ofeph jucht mit einigen Millio- 


I 


Politifhes Allerlei, 


Polizeifieutenant Sarfon tritt in dei Ruhes 
ſtand. 


Sanitäre Sicherheitsmaßregeln gegen Paſſa— 
giere vom Dampfer „Edam“. 
Kriminalgerichts-Clerk E. J. Ma—⸗ 
gerſtadt hat heute dem Countyrath 
ſeinen halbjährlichen Rechenſchaftsbe— 
richt eingereicht. Aus demſelben iſt 
vorerſt erſichtlich, daß zum erſten 


Male die Einkünfte hoch genug waren, 


nen Dollars, welche ihm ſein Vater zu 


dieſem Zwecke zur Verfügung geſtellt 
hat, eine Weizenſchwänze zu organiſi- 


mengen von Weizen gekauft, zuſammen 


| etwa 6,000,000 Bufhel; nach der Uns | 


ten. Er hat in den legten Wochen Ins | 


ficht einiger Fachleute Jollen die abges | 
ı Ichloffenen Kontrafte ich jogar auf 10 | 


Millionen Bufhel oder noch mehr be= 


hat zum größten heile 
P. D. Armour & Co. übernommen. 
Wenn e3 derfelben nicht gelingt, ihre 


| Einnahmen beliefen fie 


— ns er ee Tu 
ı laufen. Die Lieferung diejed Getreide? | ! 


die Firma ı 


um daraus das Salär des Clerf3 be> 
zahlen zu können, wa3 darin feinen 
Grund hat, daß bei allen Appellationen 3 
gegen richterliche Entfcheidungen zehn TE 
Dollars als fogenannte „Berufungs © 
Bürgfchaft“ zu hinterlegen find. An 
Gebühren diefer Art nahm Herr Mas 
gerjtadt in den lehten jeh3 Monaten 
nicht weniger ala $1100 ein. Die 
insgefammt 
52.940.255. Das Gehalt —e& 
Clerf3 beträgt $2500, Todaß dem 
County noch $440.25 zu Gute foms 


ı men. 


Lieferungverträge bis zum 31. Dez. | 


zu erfüllen, 


muß fie an Leiter den | 


| Preisunterfchted zahlen, melcher zmwi= | 


Then dem Weizenprei® am Tage des 


Kontrattes und dem am AUblieferungs= | 


| tage bejtehen-mag. Bisher haben Ar— 
mour & &o. drei und eine halbe Mil: 


'& Co. verfichern, daß fie au) den Reit 
des Oetreides rechtzeitig zur Stelle ha 
ı ben werden. Der junge Leiter, welchem 
geitern fein Vater aus Wafhington zu 


| 


| Tion Bufhel an Leiter abgeliefert, und | 
| diefer hat dafür baar bezahlt. Urmour | 


| 


' Hilfe gefommen ift, erklärt, er werde | 


| auch für den Reft der Waare zahlen 
ı gutes Gefchäft machen. 

Viel verlieren fann bei dem Spiel 
daß der Weizenpreis jeit Abjchliegung 


gangen tft, das verdienen fie jpäter wies 
| dr an Lagerjpefen, denn Leiter wird 


andererfeit$S fann mit ziemlicher Be— 


| thun, wird ihm chmwerlich 





Spefulanten weder zu faufen noch zu 
verlaufen. 


und beim Wiederverfauf dezjelben ein | 


ı Gillen fortan die Stadt im 


we 
An Stelle des entlaffenen Hilfs-Po= 
lizeianwalts Mitchell wird Torrence 
Armory⸗ 
Polizeigericht vertreten. Seine Er⸗ 
nennung zu dieſem Poſten wurde heute 
Mittag bekannt gemacht. 
k x x 
PolizeisLieut. Charles Larfen iſt 
heute mit Kapitänsrang penfionirk 
worden. Er erhält $1125 per Yahr. 
Zu feinem Nachfolger in der Attrill 
Str. Repvierwade ift Lieutenant F. P. 
Barcal ernannt worden. 
* * x 


Das GefundHeitsamt murbe heute 


| bon New York aus benachrichtigt, daß 
jich jehs Einwanderer auf dem Wege 


offenbar feiner der Beteiligten. Was | 
| Armour & Eo. etwa dadurch verlieren, | 


der Lieferungstontratte in die Höhe ge= | ME e 
Die Namen der Betreffenden 


das abgelieferte Getreide nod) für fürs | 
zere oder längere Zeit in den Armour’= | 
fchen Speichern belaffen müffen. Xeiter | 


nach bier befinden, die die Ueberfahrt 
auf dem niederländiichen Dampfer 
„Edam“ gemacht, auf weldyem auf ho» 
ber See die Poden ausgebrochen feien. 
find: 
Magdalena Koch, 275 Randolph Str.; 
Nicholas Kokonis und Enthyuous 
Savogios, 3741 Late Upve.; Emanuel 
Courlas, 324 State Str.; PBanofotis 


| Nicholas, 5501 Cottage Grove Ave; 


| ftimmtheit darauf rechnen, daß der | 
Meizen noch weiter im Preife fteigen | 
| wird, wenn er feine Vorräthe nicht fo= | 
fort auf den Markt bringt, und das zu | 
einfallen. | 
Inzwiſchen aber wagen die Eleineren | 


und Nicholas Wlerandrifches, 74 bis 
76 Randolph Str. 

E3 find jofort die umfaflenditen 
Sicerheitämaßregeln getroffen wor 
den, und jobald die Betreffenden hier 
antommen, werden fie gleich auf Dem 
Bahnhofe von Werzten in Gmpfang 


| genommen und zwei Wochen lang in 


Mie man fieht, handelt e8 fich bei der 


gewaltigen Gefchäfts - Transaktion 


alfo zmar um einen Kampf, aber e3 | 
mwird feiner von den fümpfenden Parz | 
teien,.an das Leben gehen. Kächerlich ift | 
e3 deshalb, wenn die engliiche Senfas | 


tehr zwiſchen Duluth und Chicago 
thunlichſt lange zu ermöglichen, durch 
Schleppdampfer die Vereiſung des Ha— 
fens von Duluth und des Soo-Kanals 
verhindern ließen, mag ja einem Far— 
mer imponiren, Chicagoer aber werden 
daran nichts Außergewöhnliches fin— 


und St. Paul per Eiſenbahn 
Chicago gegenwärtig etwasPoetiſcheres 


der „Schriftleitung“ der „Tribune“ 
ſchwerlich Jemand einſehen können. 


Iſt mit verantwortlich. 


Vor Richter Chetlain wird zur Zeit 





in Verbindung 
bruch der Globe Sparbank erhobene 
Senator Maſon, der aus nicht recht er— 
findlichen Gründen perſönlich die Ver— 
theidigung des jungen Mannes über— 
nommen hat, beantragte geſtern die 


tionspreſſe ſich bei der Schilderung der 
Vorgänge in eine Extaſe hineinſchreibt. 


Daß die Armours, um den Schiffsver— 1,®. E. Shaw Publifhing Co.“ von 


Quarantäne gehalten merben. Im 
Uebrigen befürchtet man nicht, daß 
weitere Gefahr vorliegt, da die Paffa= 
giere des „Edam“ fehon in New York 
genau unterfucht worden find. 


— — — — — 


Vom Sheriff geſchloſſen. 
Das Chicagoer Zweiggeſchäft der 


New VYork, Nr. 86 Wells Straße, iſt 


heute auf Grund mehrerer Zahlungs— 
urtheile in Geſammthöhe von $1700 
von Hilfsſheriff Harry Hall geſchloſſen 
worden. Als Hauptgläubiger werden 


genannt Lorenz Goetzelmann, mit einer 


13 Je) 26 ie 
| den, denn man jieht Aehnliches hier auf | yorberung non 3800; Ebtwarb ME 
dem Fluffe, fowie zwijchen dem Gees | 
ufer und den Saugjtationen in jedem | 
Winter. Weshalb nun gar an der Vers | 
fendung von Getreide aus — | 
nad | 


gen, $500, und Bruno 2, Carbeneo, 
der hieſige Geſchäftsführer des Kon— 
zerns, welcher angeblich 5400 zu for⸗ 
dern hat. Die Beſtände des Geſchäftes 
beſtehen außer der Ladeneinrichtung 
aus etwa 250,000 Stück Muſikalien 


fein Tollte, al8 fonft, das wird außer | und verfchiedenen Drudplatten. Präfis 
’ ’ v l 


dent der Firma ift W. E. Sham, bee 
fein Hauptquartier in New York hats 


Vermißt. 


Die Polizei der Harrifon Straßens 


| Station ift heute Morgen aufgefordert 


| die gegen den jungen W. Berry Erin | 
mit den Zufammen= | »° 
| Sladef, zu halten, 


Betrugsanklage verhandelt. Bundes | Nachmittag vermißt wird. Das Mäb- 


I 
! 
1 
' 
| 


Niederfchlagung der Anklage, weil Er= | 


pin fein Beamter, fondern nur ein 
Angeftellter der Bant gemejen fei. Die 
Staatsanwaltihıft mie! nad, daß 
Erpin vom Direftorium der Bant 


zum Hilfsfaffirer ermählt worden ift, | planlos in der 


| 
| 
| 


mithin zum Beamtenperfonal gehört | 


bat. Der Richter wies Herrn 
Maſons Antrag demgemäß ab, und 
| die Vertreter der Anklage begannen mit 
| der Baweisaufnahme. Als erfte Zeugin 


| i Davi i j 
| wurde Frau Lufretia B.Dapidfon auf- | ge mit mehreren Stalienern ın Streit 


| gerufen, bon der Erbin jelber noch am 
ı 31. März ein Depofit von $125 in Em= 
pfang genommen hat. Herr Mafon ver= 
fuchte feine Vertheibigung. Heute be= 


antragte er vonNeuem Niederfchlagung | 
der Anklage, mit der Begründung, die | 


Globe Sparbant ei überhaupt nicht 

banferott, fondern mwerde alle ihre 

Gläubiger auf Heller und Pfennig be- 
| zahlen. 

Richter Chetlain mies den Antrag 
Mafonz von Neuem ab, fagte aber, 
er erwarte nicht, daß die Jury den Un- 

| aeklagten zu Zuchthaugftrafe verurthei- 
| fen werde. Ein folches Urtheil würde 
er umftoßen. Gegen die VBerhängung 
einer Gefängnißitrafe oder die Aufer- 
| legung einer Geldbuße hatte der Rich- 
ter nichts einzumenden. 


— 


* In der Druderei des yachblattes 
„Shicago Grocer“, Nr. 26 Randolph 
Straße, brach heute Vormittag in Fol- 
ge einer Gafolin-Erplofion ein Feuer 
aus, da& aber gelöjcht worden ift, ehe 
e3 großen Schaden anrichtete, 


worden, Umfchau nach einem iungen 
böhmischen Mädchen, Namens Mary 
das ſeit geſtern 


chen war im Klublokal der Chicago 
Athletic Aſſociation als Köchin beſchäf— 
tigt geweſen und hatte ſich geſtern in 
den Geſchäftstheil der Stadt begeben, 
um einige Einkäufe zu machen, iſt aber 


nicht nach Hauſe zurückgekehrt. Man 


vermuthet, daß die Vermißte, welche 
der englifchen Sprache nicht mächtig 
iſt, ſich verirrt hat und nun ziel- und 
Stadt umherirrt. 


Schwer verwundet. 


Ein gewiſſer Rudolph Glendlan ge⸗ 
rieth heute zu früher Morgenſtunde in 
dem Schanklokal Nr. 394 Clark Stra— 


und wurde imVerlaufe desſelben duch 
einen Meſſerſtich ſo ſchwer verwundet, 
daß er dem County-Hoſpital überwie— 
ſen werden mußte. Der Zuſtand des 
Verletzten mird für höchit bedenklich 
gehalten. Al3 der muthmaßliche Mef- 
ferheld ift der Haufirer Eduardo Hazs 
razodi in Haft genommen mworben. 


Zeiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


Das Wetter. 


Dom Wetterburesu auf dem Auditorinmtburm 
wird für die mächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Chicago und die angrenzenden Staaten in Aus⸗ 
fiht geftellt: a 2 

Chicage und LUmgegend: Im ———— 8 
beuteAidend und morgen; gerne Temperatu us 
derung: lebhafte tüdmweitliche Wimde ” 

Jllindis und Indiana: Im Allgemeinen ſchshe 
heute Adend und motgen; e«was Würmer Im den 
ndrdlichen Theilen; veranderliche Winde. —J— 

Mifouri: Im Wllgemeinen jhön heute Abend; Be, 
morgen jun und ermas wärmer; veränderlie: © 


Binde. 

Wisconfin: Ecbön beute Ubend; morgen efwaf 
wärmer bei zunehniender Bemwölttyeit; Harfe nörhe 
jihe Winde. Be 

An Edicago #ellt Äh der Temperaturkand F 
unjerem legten Berichte wie folgt: Geittrn N 
um 6 Uhr 8 Grad; Mitternaht 29 Grab —— 
Nul: heute Morgen um 6 Uhr 14 Gab und & 
Mittag WO Gran über Ruf, 


cu 
Er 





? 


Laden offen jeden Abend bis Weihnadjten: 


A#ROTHSCHILDE: 


Prompte zuverläffige Ablieferung. 


„Der Große Blok von Süden.‘ 


„Ab 


STATE & VAN BUREN STR. 


Das Mekka für Weihnadts-Einfäufer. 


Wir legen morgen die jenjationelliten Bargains an State Str. aug—wie folgt: 


Spezial: 
Berfauf. 


Berfchleuderung von Pelzen 


zu den wunderbarſten 
Preijen. 


2ejet—ftaunet—aber fommt und überzeugt Cuh—jeder Artikel genau wie angezeigt. 


Aſſorti 25 XXX Electric 

Aſſertimeut 3 —— 
Zoll lang, voller kreistörmiger Um— 
fang, hoher rollender Kragen; 20 XXX 
(slectrie Scal Capes — 27 Zoll 
iang, voller Umfang, Kragen und 
sront mit Marder: Bel; eingefaht; 
20 Electric Scal Eapes — volle 
Weite, ipiger Sturmfragen, Gapes 

* 5 werth 830 und 835 — alle in 

— der Partie zu 


Ajortiment 3.30 Gapes, aus Electric Pelz, 33 

un Zoll lang, mit beiter Sorte Fiber eiu- 

getant; 20 Eapes, aus beiter Qualität Seal, 29 ZoU 

lang, feine Qualität Bär-Bejag, voller Sturmfragen ; R% 

27 Marder = ‘elj= Gapes, 27 bis 30 Zoll lang, 

bejtes Atlasfutter, neu in Kacon und Mode— - 

Capes im Werthe von 860., 865. und 875. — unbe: 

Ichranfte Auswahi für 

Affortiment 5, VBerfian Lamb Gapes, volle Länge und 
Umfang—hübſch gemadht und gefüttert, run 

de Kacon, mit Schwänzen beiette Gapes, gemadt aus Perjian 

Yamb; 30301. Berfian Yamıb Gapes, jehr weit und mit ipigem 

Kragen, fancy buchieines Kutter—umfahend Gapes 100 

werth bis zu $185., für > 


— 


ſſorti 2 23 Electrie Seal 
a jortiment 2. Gapes von der 
feinften Qualität — 27 Zoll lang, 
breiter Sweep, Kragen und vordere Kante 
mit Marder-Belz bejett; 25 XXX Elce= 
tric Bel; Capes— 30 Zoll lang, hoher 
Sturm-Sragen, jehr voll gemacht, durch: 
weg mit Satın gefütttert; &lectric 
Seal Capes— mit Kragen und Kanten 
Fa von Marder: Bel, Länge vom Gape 29 
30, Breite 130 Zoll, beites Satin-Rut= 


ea ter, werth $50., Auswahl von 520 


Allen 


pointed Sturm: Kragen und fancy SatinzQutter; edjte 
perfiihe Lamm = Gapes, die richtige Länge und 


volle Breite, hübiche pointed Kraaen und dauerhaftes Satin-Fut— 
ter; edte perfifhe Lamm Gapes—iehr breit, ‘Belz Kanes 
zum reellen Werthe bis zu $135— 
trefft Eure Auswahl für 


Allortiment 6. 


Futter, Eoat3 die ohne alle Uebertreibung $250. werth find — jo 
lange fie vorhulten zum Preife von 


530 


feinen anögemählten Fellen gemacht, 223Ölliged Kleidungs- 
ſtück mit neuer Faqon Kragen, bejtem Atlas- 


Zweiter Floor— Hüdlid. 


Spezial:Berfanf von 


| Elan IBorfled Anzügen für Männer 


RB 


Eiue Verſchleuderung. 

Eure Auswahl aus einer Partie von 400 

Dreß-Anzügen für Männer, aus 
{a ihwerem imp. ihwarzem Clay: Wor: 
Ba fted— Sad oder Gutaways, gefüttert mit (ga- 
um N rantirtem) reinem, jehwerem Satin, tiefer Bor- 
4 iton, elegant gejchneidert und perfect pafjend, 
! nie vorher weniger al3 $16.00 marfirt — 


unfer Spezial-Preis 9 7 5 


für Morgen 
Zweiter Floor—nördlid. 


Spejial · 
Berkauf 


Spezial:Berfauf von 


zu halbem Preiſe. 
Eure Auswahl aus einer 
280 modernen 
Kerjey:lieberröden für 


Partie 


Män— 


ner — Body mit ſchwerem echtem Clay B 
Worſted gefüttert, ſchweres Satin Yoke u. k 


Satin gefüt. Aermel, jeid. VBelvet-Kragen, 


durdiweg Raw Edge Nähte, tiefe franz. 
Facıngs — Preis bei erklufiven Sleider= M 


händlern 816.50 — 
unfer jpezieller 
Feiertag3-Preis.. .. 


59.34 


Zweiter Floor—nördlid. 


Geitridte Waaren für Frauen und Kinder 


zu riefigen Herabjiegungen. 
Drei Preife, die eine Tdmelle Räumung herbeiführen werden. 


Divifion 1—Ganzwollene jancy geftridte Shamwl3 für Frauen, im netten Pintd, blau und weiß, mit fancy Borten, 
ce Wolle Shawls für frauen, mit fartcy Borte, in farbig, jchmwarz oder weiß; jchwarze gejtridte Hauben für Frauen, 
mit fancy Band garnirten Gapes, werth bis zu 81.25--Auswahl in diejer Divijion 

Divifion 2--Kancy geitridte Nöde für Frauen, Ganz:Wolle, jancy Borten, Pinf, blau, weiß und Gardinal; Ice 
Wolle Shawls und Kascinators für Trauen, in jhmwarz und weiß, Pinf und blau, mit Band garnirt; fancy geitridte 
Sardigan Jadets für Frauen, eng anjchliegende Jerjey Fıtting, werth bis zu $1.75, in einer großen Divijion zu 


Divifon 3-—Geitrikte Röce für Kinder, mit Waiits, in hübfchen Karben ; bübjche geitricte Nöde für rauen, in hübjchen 


Streifen mit franzöfiichem Yote-Band; echtichwarze gerippte Top-Leggings und hübjche geitridte Sacques für Srauen, 
in jchmwarz oder weik, ein Geld-eriparender Preis in diejer großen Divifion. ...ureruuernenenernenenennnnnnnnnnnene 


Zweiter Floor — Mitte. 


Spezial:Berfauf von 
Fancy Dreier Sets 
zu halbem Breife. 

500 Dreiier Sets—1} ds. 
Scarf, 3 dazu pajjended’Oyleys 
6 feine Mujter, mit breit. Sohle 
faum, jorgfält. ofjene Arbeit, 
beitickte Mitte, mit Knopflöcher— 
Kanten -— dielelben ind $1.50 
und $1.75 wertb--- 79€ 

das Set 
Zweiter Hloor— Mitte. 


Spezial: 
Berfauf von 


Sr Socfeine Lampen gehen 
au jurdhtlojen Preijen. 
Sager vor feinen Sampen--in allen populären 
xarben und Tints des \ahres—-in allen den vielen 
Jhübſchen hagons--in allen den bevorzugten Sorten 
—abgetheilt und Haffifizirt in 4 riejige Partien 
für morgen: 
Partie 1 enthaltend 825 Yampen—10- und 12: 


zöllige dazu paſſende Glocken —die 810 
| + 


 prachtvolite Yampe—-zu 
»artie 2 enthält $15. Yanıyen -— angelammelte 


sacons u. Moden—10-301.Gloden— p!Y » N) 

entzüdende Deforationen--zu...... S +9) 
Partie 3 beiteht aus $10:Lampen—ausgeiucht prächtige, 2è X 
zuverläjlig gemachte Zamıpen-hand-bemalt-alle ein Kreis De) + 
Partie 4--Mmeı große Bargaiıı-Tijche vol von Bankett-Lampen, 
aufs Gleganteite bei Hand gemalt--eınige mit Geiden-Schirm— 
andere mit (Wasfugeln—alle Sorten von Lampen werth di 
bi zu 85>— zu 81.98, $1.50 und “ 

Dritter Floor—-füdlihe Witte, 


Weihnachts⸗ 
Spiegel. 


Morgen verkau— 
fen wir o. Rück— 
halt Plate Glas 
Spiegel in einer 
großen Auswahl 
von handgerie— 
benen, verſilber- 
ten und vergol-⸗4 
deten Rahmen 
in geſchmackvol— 
len Gntmürfen und Muftern— 
eine große Collection — werth 
50c--alle zu, 2 
jeder 
Main Floor— Mitte. 


Eiſen⸗Spielzeug⸗ 
Verlauf. 


Eine groge Senfation. 


niedrigen Breiie—für 
Auswahl 


„Doys’ Delight‘ 
Kegelipiel —Eı 


Vollftändige Rämmung des Lagers, 
während das Gedränge feinen Söhe: 
punft erreicht bat. 
15361. Kegel- 
Rule jpiel— waren 
LE 90c-— 
mor⸗ 
gell... 45t 
—* Kegel · 
piel— 9A 
woren T— morgen 3öt 


103611. Kegei—waren früber 58c 29 


HN 
2 


2,500 verjchiedene Sorten von 
Malleable eilernes Spielzeug, 
enth.Bagen m. Pierd u. Treiber, 
Men-a:Qheel, Grpreß-Wagen, 
im Uebrigen rait alles in eilernem 
Bpielzeug—Rreiie waren $1., 
81.25 u. $1.50--NAuswabhl in der 
en Barthie morgen, weil e& 


esten jind, für Die 50 c 


eine Sunme von. .. 
DSritter Floor⸗Mittelpunti. 


— 
s8zll. Kegel — waren früher 4Be 2 —X 
— Regel — waren fräßer Soc 

. Kegel — waren früher 5 
> morgen 15t 

h el — ware i “ 
morgen BEER 12 c 
Alte hübich bemalt und in einer Schad- 
tel derpadt — ganz vollftändig mrit 
Bällen. 

Dritter Floor—Genter. 


Hleideritoffen. 


50:3ö1. ganzwollene einfache und gemifchte Farben 
Sleideritoffe — 45:30. reine Mohair Brilliantine Kancies— 
44:30U. Scot Novelty Cheviot Tailor Suitings — 40:30. 
Seide und Wolle einfache Vigoines — 44-301. ganzwollene 
Iriſche Sturm- und ſchwarze Nonnen-Serges — 38-zöll. ganz— 
wollene Nonnen-Schleierſtoffe, in vollen Aſſortiments von Abend— 
und Geſellſchafts-Schattirungen, zuſammen mit 325 
Stüden Dref- und Skirt-Längen— Stoffe, die bisher 
bis S5c Yard verfauft wurden, Auswahl von allen zu 
Main: Floor—jüdlid. 


Bajement— Südlihes Ende. 


Räumung, 85c 
Waaren zu 29e. 


Näh⸗Maſchinen. 

Ein unerhört niedriger 
Preis — 625 Näh-Maſchinen 
für Kinder, tadellos gemacht 


und ganz zu würdigen, muß 
man dieſes Spielzeug ſelbſt 
ſehen — 

Preis 


Dritter Floor—Nördl. Mitte. 


Weißnachts:Slippers für Männer, 


um auszuräumen. 


875 Paar Männer - Slippers, 

paſſend für Weihnachtsgeſchenke— 

enthaltend braune Viei-Kid Opera 

Slippers mit dehnbaren Sohlen 

für Männer — grüne Viei-Kid 

handgenähte Slippers für Män— 

ner, neueite Zehen: Kacon—feine Dongola Kid Opera Slippers 
fir Mäuner, Ratentleder bejett und Opera:Toe Slippers für 
Männer in der nexieiten Schattirung von Nurpur, gemadht von 
Vici-Kid und handgenäht—diejes find alle wünjchenswerthe 
Slippers—rangiren im Preis bis zu $1.75—zujanmengemor 
fen in Haufen morgen zu finden zu einem jehr niedri= 

gen Preis, 

das Naar 


Spezial- 
Berkauf 


Spezial-Berfauf 


Räumung von Neifetajhen 
ohne Weiteres. 


Elub = Bags für Frauen und 
Männer — echtes Alligator, Nidel: 
Schloß und Angel, 
Frame, Leder: gefüttert; Dlive-farbige 
Dreß-AnzugsKiften für Männer, Hol: 
land=Leinen gefüttert, jchwered Xeder- 
gerüitert, »Metal:Schloß und Angel; Grain Leder Gabinet- 
Bags, großes jehweres Keder-Schlof und Angel, 
gute lederne Griffe—alle zu einem ungeheuer 


mung 
von Boli- 
ziſten— 
Uni— 
formen, 
beſtehend aus Gürtel, Knüppel, 
und Hut; Soldaten-Uniformen, 
beſtehend aus Panzer, Helm, 
Gewehr und Schwert; 


ſchweres Stahl⸗ 


zu dem wunderbar nie— 
drigen Preiſe von nur 


Dritter Floor. 


Spezial:Berfauf 


500 Tricyeles 
zur Hälfte ihres Werthes. 
Tricy⸗ 
eles No. 
2 für 
Mäd⸗ 
hen, 


ug — Der Preis wird 


fie fortichaffen, 
Die Auswahl von 70 einge: 
rabınten Gravur: u. Stahl: 
ftih-Bildern — Größen 30x 
40, 26x34 und 22x28 — Su: 
jetS bejtehen in „Ibe Three 
Scapegraces,‘' „The Apple 
of Paris“ und vielen andere 
beliebten Sujets—in Eichen: 
bolz;-, Gold: und weiß: 
emaillirten Rahmen — 70 in 
der Partie — früher fojteten 


diejelben bi3 64.95 


Sl5—morgen. 
Dritter Flosr—nördlid. 


itarf ge: er 
maht— mit Stahl-Rädern un 
iplendid aufgepoliterten Sik— 
500 von diejen weitaus populä- 
ten Rädern 
morgen zu 
Deitter Floor— Südlich. 


| 
| 


Bilene ihöner Frauenitimme. 


, Die ameritanifche Preffe mwimmelt 


in denjenigen Spalten, welche eigens 
dem meiblichen Leſe-Publikum gewid— 


met find, von Anmeifungen oder Vor- 


1 


2 
I 


| 
| 


a 


5 


* 


6 
—* 


ſſorti „ 15_verfiihe Ga: A 
Aſortiment 4 pes—?7 Zolllang, 130:3öll. Sweep, Ri 
Edhte Alasta Seal Kadets für Damen—von ho: h 
51225 


Kerfey-Heberzichern Für Männer # 


von m 
importirten 9 


69 
980 


ſchlägen zur Erhöhung von Frauens 
Schönheit, und in den letzten paarJah— 
ren mehr, als je zuvor. Geſicht, Arme, 
Hände, alle möglichen-Musteln u. ſ. 
w. ſollen ſo oder ſo cultivirt werden. 
Nur von der Pflege der Stimme iſt 
noch wenig die Rede geweſen, außer für 
Diejenigen, welche ſich zu Primadon— 
nen ausbilden zu können glauben. In 
der jüngſten Zeit jedoch wendet ſich die 
Aufmerkſamkeit der Amerikaner auch 
dieſem Gegenſtande zu, und man ent- 
deckt dabei auch in dieſen Kreiſen, daß 


ſich die amerifanifchen Mädchen im | 


Allgemeinen nicht gerade dur eine 
Ihöne mufifalifche Stimme und nod 
meniger durch einen anmuthigen Ge- 
brauch derfelben im gemöhnlichenSpre= 
chen auszeichnen. 

„ Bezeichnend in diefer Beziehung tft 
ein neuerlicher Auffat einer amerifa- 
nifchen Frauenzeitung, deffen mefentli- 
cher Gedankengang nachſtehend auch 
für das deutſche Leſe-Publikum zum 
Beſten gegeben ſein mag: 

Man gibt längſt in der Theorie zu, 
daß eine angenehme, liebliche Stimme 
zu den größten weiblichen Reizen ge— 
hört, und ſehr Viele von uns können 
gewiß dieſe Wahrheit aus eigener Er— 
fahrung beſtätigen. Ein hübſches Ge— 


ſicht und eine harmoniſch klingende 


Stimme gehören zuſammen, und von 
gar nicht Wenigen wird Letzteres noch 
höher geſchätzt, als Erſteres. Eine 
harmoniſche Frauenſtimme iſt Balſam 
für den Müden und Kummervollen 
und — vergeſſen wir das nicht — iſt 
eines der mächtigſten Mittel der Ueber— 
redungskunſt gegenüber demHartnäcki— 
gen und Verſtockten. 
Manchmal aber finden wir, daß 
eine ſeltene Schönheit der Geſichtszüge, 
Tomie die betreffendeBerfon den Mund 
aufthut, durch eine fchrille, Treifchende, 
barjche, unangenehme Stimme ihre 
Wirkung gröktentheils verliert. Man 
erwähnt die frühere franzöfifche Kai- 
jerin Eugenie als befonders auffallen- 
des Beifpiel hierfür. Ungmeifelhaft 
aber laflen fich bei den Amerifanerin- 
nen jolhe Fälle zahlreich genug finden. 
Die Umerifanerinnen find an fich 
meift nicht gerade mit fehr mufifali- 
her Stimme gefegnet; um fo mehr 
follten fie auf die Eultivirung derfel- 
ben bedacht fein. Die Erkältungen, 
die Catarrh- und Luftröhren=Leiden, 
denen wir burch die vielen plößlichen 
Veränderungen unferes Klimas leicht 
ausgefeßt find, beeinträchtigen die 
Stimm = Organe mehr oder weniger. 
Wir können noch meiter gehen und 
jagen, daß Die wirklich weichen, zarten, 
melodifchen Stimmen im Allgemeinen 
mehr den Ländern ewigen Sommers 
angehören. (Man hat auch behauptet, 


h | daß die englifche Sprache überhaupt 


fehr menig mufifalifch fet und ftarf 
das Barſche begünſtige; doch iſt dieſe 
Behauptung nur in ſehr eingeſchränk— 


= | tem Sinne zutreffend, wenn man das 


| Englifche nicht 3. 8. geradezu mit dem 


| Stalienifchen vergleichen will.) 
u | Uber mit verfchwindend menigen 
4 | Ausnahmen fünnen alle unfere Mäbd- 
= | chen und ‘rrauen, troß der theilmeifen 


und garantirt, daR fie nähen— 
ein äufßerit beliebtes Spielzeug F 
für Heine Mädchen—um e3 voll MR 


| zur Geltung fommen fönnen., 


& | Ungunft der Verhältniffe, ihre Stim- 


me zu einer angfhehmen Klangfarbe 
und guter Modulation entwideln. Ja 
es ift ihre Pflicht aegen fich jelbit und 
| Undere, dies zu thbun. Nichts wird ih- 
nen ficherer gefelichaftliche Gering- 
ſchätzung eintragen, als Nachläſſigkeit 
in dieſer Hinſicht. Wie kennen nicht 
wenige Beiſpiele von Solchen, welche 
durch ihre Stimme ſofort einen un— 
günſtigen Eindruck auf Fremde ma— 


chen und dabei gütigen, ſanftmüthigen 


Herzens und in ſonſtiger Beziehung 


N | fein gebildet find, melche Gigenfchaften 


aben erft bei längerer Betanntjchaft 
Der 
| Schluß vom Klang der Stimme auf 
Character und Gemüth ift oft ein fehr 
berfehrter; aber er wird gerne gezogen. 

E3 fann in aefundheitlicher Bezie- 
bung viel mehr für die gute Befchaf- 
fenheit unferen Stimm =» Organe ge= 
than werden, als bis jekt vielfach ges 
Ichieht, theile blos negativ durch no- 
thige Vorficht, teils auch durch pofi= 
tive Mittel, welche Allen befannt find, 





A | die ihre Stimme zum Singen ausbil- 
4 | den wollen, und auf melde fchon oft 


4 | hingemwiefen worden ift. 


Indeß iſt 


J auch eine ſorgfältige Gewöhnung der 
J Stimme an Maßhalten ſehr zu em— 


pfehlen, damit ſich der lärmende, krei— 
ſchende Ton verliert, welchen Auslän— 


J der unſern Mädchen und Frauen häu— 


J fig nachſagen. 
J Freude, daß Clubs für 


Wir begrüßen e3 mit 
förperliche 


N | Cultur au der Stimme Beachtung 
a | zu fchenfen beginnen. 


— — —⸗— — — 


Auf dem Fiſchfang nach 


A | der Südmeft-Rüfte vonAfrifa ift Capt. 


Feuer: || . Fran ‘ 
wehr : Ausftattungen, beitchend | unternehmende Dann beabfichtigt nicht 


aus Helm, Schild und Art — | 


3Ich 


Chafe aus Provincetomn, Maff., mit 
| dem Schooner „Alice“ abaejegelt. Der 


| feinen Fang heimgubringen, jondern in 
ı den afrifanifchen Küftenftädten von 
St. Louis bi3 Cape Coaft Eaftle 
Märkte für denfelben zu fuchen. 


— Nahder Eontrollper- 
| fammlung nedten die Bauernföhne 
| Kofef und Johann Hofmann von Un= 


8 | ternichreng den Dienitfnecht Heiden- 


| reich von Obernſchrenz; 


auf dem 


J Heimwege griffen die Gebrüder Hof— 
J mann den Heidenreich an. Er zog fein 
Meſſer und verwundete den Johann 


J Hofmann lebensgefährlich. 


| 
! 
J 
| peffen Frau wegen Verfolgungswahns 


52.98} 


Beite Gabinet:Bhotographien (24°) das Dus. $1.50. 


| Alle drei 
| waren betrunfen. SHeibenreich ift ver= 


| haftet, er will fich in Nothmwehr befun- 
4 ı den haben. 


— Der Sparfaffen - Dis 


rector Johann Sociu in Temesvar, 


und Delirium tremens in die Buda= 
pefter Srrenanftalt transportirt wurde, 
ftarb nach mehrtägigem Krantenbette 
plöglich unter verbächtigen Sympto- 
men. Seine Verwandten verlangten 
deshalb die Obbuction der Leiche, ba 
| e3 wahrfcheinlich ift, daß er durch feine 
geiftesfranfe Gattin bergiftet murbe, 


“ 


. Dejember 1897. 


für Impotenz, Fhwadhen Rücken, Vertufle, 


nächtliche Ergießungen, Hodendrud 


(Baricocele), 


und alle Kolgen von 


Jugendfünden Kira Eikkirter 


... Gleftrizität, ... 


richtig angewandt. Warum nicht mit 
dent Zeitalter Schritt halten? Inner- 
halb zehn Jahren wird Elektrizität das 
Hauptmittel fein. 


ner. 
Männer“, meldhes alles erklärt, wird 


auf Verlangen frei und verfiegelt ver= | 


Mit meinem melt- | 
berühmten Eleftrifden Gürtel und | 
Suspenforium heilte ich im legten Jah- | 
re 5000 alte und junge Ihmadhe Män= | 
Das Bub „Drei Klaffen von 


Pr 
9 


97 \andt. 
7 mid Toftenfrei. 


Kommt und Tonfultirt | 


_DR.A. SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, llls. 


Dffice-Stunden 9 bis 6; Sonntags 10 bis 1. 


— CET BEREITETE EN RETTEN 


Neue Art Todesdiagnofe. 


Smmer wieder hört man von Fäls 


| 
| 
I 
! 


len, in denen das Begräbniß eines | 


Sceintodten nur mit fnapper Notj 


| Durch irgend einen unerwarteten Zivis 


jhenfall verhindert wurde, nachdem 
die Uerzte dag Ableben al ungmeifel- 
baft und unmiderruflich erflärt hatten, 
und es fann nicht Wunder nehmen, 
daß die Beforgniß vor dem Lebendig- 
Begrabenmwerden nicht jchmwinden mil. 
Gar nicht Jo jehr jelten find daher 
Beiſpiele, wie dasjenige der verftorbe- 
nenPrimabonna Emma Abbott, welche 
beitimmt hatte, daß ihr, jobald ver 
Arzt den eingetretenen Tod conftatirt 
habe, zu aller Sicherheit ein Dolch in 
Das Herz gejtoßen werden follte. 

Die Schägungen von Xerzten und 
Chhriftitellern über die Zahl der vor- 
fommenden Begräbniffe Scheintodter 
meichen meit bon einander ab. Manche 
behaupten, daß alljährlih Hunderte 
jolcher Fälle vorfommen, während Ans 
dere dies für eine arge Uebertreibung 
erklären. Gei aber die Zahl Diefer 
Fälle auch noch fo gering, — jedenfalls 
märe jchon ein einziges Vorfommnif 
diefer Art entjegenspoll genug, um die 
Auffindung eines unbedingt ber- 
läßlichen Mittels zur Feititellung wirt- 
lichen Ablebens oder Nicht-Ablebens 
als ein dringendes Bedürfniß erſchei— 
nen zu laſſen! 

Und ſo zahlreich alle bisher zu die— 
ſem Behuf vorgeſchlagenen Methoden 
ſind, es kann nicht geleugnet werden, 
daß wir ein ſtets verläßliches Mittel 
dieſer Art bis jetzt nicht beſeſſen haben, 
ſo groß auch die verhältnißmäßige 
Sicherheit bei der einen oder andern 
Methode ſein mag. Und ſo will denn 
jenes Schreckgeſpenſt beharrlich nicht 
weichen. 

Vielfach, beſonders in ländlichen 
Gegenden, ſteht noch immer die Me— 
thode in Gunſt, einen Spiegel vor dem 
Mund der anſcheinend lebloſen Perſon 
zu halten, in der Erwartung, daß ſelbſt 


der ſchwächſte Athemzug noch an de. 
in Geſtalt von Damp; | 
fichtbar fein merbe. Aber e3 gibt, wi | 
genugfam befannt geworden, al, ' 


Spiegelplatte 


längerer wirklicher Einftellung der %.. 
bensthätigfeit ohne Tod, und mancı 





| ſtrie und Groberung auch enllegener 


Märkte für dieſelbe nichts Weſentliches 
mehr im Weg. Man zweifelt nicht, 
daß noch viele Vorftrand » Ländereien 
für diefe Aufterncultur nußbar ge 
madt,und noch immer beffere Auftern 
erzielt werben fünnten. Beiläufig be 
merkt, find fchon kleine Quantitäten 
nah Often gejandt worden und haben 
auch Abnehmer gefunden. Wenn die 
Olympia = Auftern gemajfhen und 
fonjt forgfältig behandelt werben, ber= 
liert fich ihr fifchiger Gefchmad völlig. 
Der Saft der Auftern wird im Allge 
meinen nicht benußt. 

E3 find übrigens auch fehon Verfu> 
che gemacht worden, Auftern vomOſten 
am Stillen Ocean zu züchten, und ein 
Unternehmer von Alameda hat einmal 
$30,000 daran gehängt, ohne Erfolg 
zu haben. Indeß iſt auch dieſer Ge— 
dante noch nicht fallen gelaffen mor- 
den. Wie es fcheint pflanzen fich Diele 
Auftern au) in anderer Weife fort,als 
die dftlichen; es märe zu wünjchen, daR 
über diefen michtigen Punkt balb un 


| zmweifelhafte Auftlärung erlangt wür= 


de, die fiherlich der fünftlichen Züche 


| tung fehr zu gute fäme. 


Ten die erjteren helles Jyarlamrotges | 
Blut, die andern dagegen bunfelrothe3 | 


Blut auf. 
Dr. Prentice nun hat, mie er er: 
Märt, nach einem Studium von nicht 


weniger als 20 Jahren Hier und in | 
andern Yändern und Prüfung der Au- | 
gen bon vielen Taufenden Yodter, ae= | 
| Treitigfeit, iiber die fih auch in unferem 


funden, daß fchon jehr wenige Augen 
blide nach dem Zod jener Farben-lUn- 
terfchted gänzlich verichwindet, und 


len Neghaut-Aederhen und Arterien 
zeigt. Er erwartete, in den zwanzig 
Sahren auf allerlei Ausnahmen zu 


Pe — —— — “,r”e 


Ein gefeites Menſchenkind. 


Don Fıl. Evatima Tardo hat das 
Publikum noch ſehr wenig gehört; in 
Fachkreiſen der neuen und der alter 
Welt aber iſt ſie bereits eine Berühmt— 
beit geworden durch ihre räthjelbaft: 
Krankbeits-, Gift: und Wunden- 


Lande fhon manche Aerzte den Kopf 


| zerbrocdhen haben. 
eine einheitliche Frleifchfarbe fich an al 


! nicht erinnern, 


ftoßen, aber noch feine einzige ift ihm | 


borgefommen! Gonad; hätten mir 
endlich eine abjolut fichere Todesdian- 


nofe in Händen. Dr. Prentice beruft | 
ih u. U. auch darauf, daß er mit Ans | 
wendung diefer Methode — im Wider: | 
Ipruh zum Familien-Arzt — einen | 
| geringfte Unbehagen infolge des Biſſes 
Sceintod lag, por dem Lebendig-Be- | 


jungen Deutichen, der vier Tage im 


grabenmerden gerettet habe. 


Ohne Zweifel ift feine Methode ganz 


intereffant und bat por mehreren ans 
deren die Harmlofigfeit voraus. 


Auitern am Stillen Dceanı. 


Berichte vom Puget = Sunb melden 
von eirg intereffanten, langfam ber= 
anmachtenden neuen \npduftrie, der ge= 
ihäftzmäßigen Züchtung von Auftern 
nämlich, daß diejelbe fich jehr aus- 
fihtSvoll geftalte und bei richtigem Be— 
trieb VBedeutendes für den Weiten vers 
ſpreche. 

Neu iſt dieſe Induſtrie vor Allem 
wegen der Auſter ſelbſt, welche nicht 
mit derjenigen von Auſterbetten des 
Atlantiſchen Oceans zu verwechſeln iſt, 
ſondern ſich von ihr in Größe und Ge— 
ſchmack beträchtlich unterſcheidet. Was 
freilich die Cultur aus ihr mit der Zeit 
noch machen könnte, muß einſtweilen 
dahingeſtellt bleiben. 

Vor etwa fünfzig Jahren bereits 


wurden von den Erſtlings-Anſiedlern 


Olympia natürliche Auſternbetten 
der Budd's-Bucht entdeckt; auch 
Id man bald noch mehr ſolche in der 
‚ghfter-Bay“, einige Meilen von 


| Znhmpia. Diefe Auftern waren indeß 


indifche Yaktire und wenige Andere ver, 


mögen fogar einen foldhen Zuftand 
wirklich herporzurufen, wie aus einer 
Reihe ftrengbeglaubigter Berichte her— 
borragender Heifenden und Beamten 
berporgeht (mohin natürlich plumpe 
Betrügereien mancher weltdurchziehen- 
den Gaufler nicht gehören.) In ſol— 
hen Fallen ftodt auch die Athmungs- 
Thätigkeit vollſtändig, ſoweit die Mög— 
lichkeit in Betracht kommt, ſie mit ir— 


gend einem noch ſo feinen Inſtrument 


zu entdecken. 


Auf die Thatſache ſich ſtützend, daß 
in dem Augenblick, da der Umlauf des 


in, im Geſchmack weſentlich verſchie— 
at bon dem öftligen Product und 
tonnten allem AnfHein nad für eine 
befondere Gattung gelten. 

Zange Zeit behielt die Sache indeh 
eine ausfhließlich örtliche Bedeutung. 
Der erfte Verfuch, diefe Auftern mei- 
terhin geſchäftlich zu verwerthen, wur— 
de von 25 Jahren gemaͤcht. Damals 
begaben ſich zwei Olympier mit 50 
Käſten ſolcher Auſtern nach SanFran— 


cisco, um dieſelben an Hotels und Re— 


Blutes duch das Herz gänzlich auf: ; 


hört, der Tod eintritt, 
Verfahren angewendet, eine Schlag: 
ader oder Arterie zu öffnen, in de; 
Annahme, daß dann Blut auffprigen 
müfje, wenn noch) irgendivelches Leben 
vorhanden je. Leider gibt es aber 
auch Beifpiele eingeftellter Lebensthä= 
tigfeit, in denen der Blut-UImlauf jo 
außerordentlich jchwach ift, daß das 
Einftoßen einestangetts feine fichtbare 
Wirkung mehr auf den Blutfluß üben 
fann. — Und entfprechend jteht e3 


| auch mit allen andern bisher angewens 


beten Weittel; felbft die Anwendung der 
famojen „X-Strablen“ zu bdiejem 
Zmed ift noch nicht als verläßlic er» 
wieſen. 

Viel Gerede hat vor einiger Zeit in 
unſerem Lande, und auch in einigen 
europäiſchen Ländern, die Erfindung 
einer patentirten Klingel-Schnur ver— 
urſacht, welche es dem wiedererwachten 
Scheintodten ſelbſt unter der Erde er— 
möglichen ſoll, ſich noch durch Anziehen 


klingt in der Theorie ganz ſchön; es iſt 
aber noch fein einziger Fal einer Le= 
bensrettung auf biefem Wege vorges 
tommen! 


hat man das » 


ftaurationen zu verfaufen. Sie erleb- 
ten jedoch eine jchwere Enttäufchung. 
Niemand wollte diefe fleinen und me- 
nig einladend augfehenden Thiere kau— 
fen, und der ganze Verfuch mar, mie 
e3 Ichien, ein Schlag in’3 Wafler. 

Aber die Unternehmer verloren noch 
nicht allen Muth. Sie wandten einen, 
feither ja auch häufig auf anderen ge— 
Ichäftlichen Gebiete verfuchten Kniff 
an, indem fie mehrere Leute eigens da— 
für anftellten, in den Reftaurationen 
herum zu gehen und nah „Olympia- 
Auftern“ zu fragen. Natürlich tonnte 
feine folche Beitelung ausgeführt wer- 
den; da aber biefe Nachfragen nad 
Dlympia « Auftern fig bebarrlich mie- 
derholte und ziemlich zahlreich wurden 
(mit entjpeechender Abmwechälung) fo 
fanden e3 verfchiedene Speifemwirthe 
und Hotelier3 angezeigt, ihnen zu ges 
nügen, und eine, wenn auch nicht über- 
große Menge jener Aujtern wurde 
glücklich abgeſetzt. 

Man ließ die Sache nicht wieder ein⸗ 
ſchlafen, und San Francisco wurde 


bis zu einem gewiſſen Grade ein ſtän⸗ 


diger Markt für die Olympia-Auſtern. 


der Echnut bemertlich zu machen Das Spöäter fanden ſolche auch in Portland 


und den heranwachſenden Städten am 


Sund Eingang. 


Nun erſcheint aber wieder eine neue 
Methode der Todesdiagnoſe auf dem 
Plan, und fie wird von einem nambafs | 


ten Augenarzt 


Chalmer3 Prentice, bevatert. Diejer 


ver Öartenftabt, Dr. | f 
| der Auftern auß Opfter-Bay, Big 


berfichert feierlich, er habe ein alles | 
zeitabjolut ficheres Mittel zu | 


diefem Behuf gefunden. Obmohl fein 


„officieller“ Bericht darüber noch aus- 


ſteht, läßt ſich Folgendes errathen: 


Man weiß in ärztlichen Kreiſen, daß 


die Blutgefaͤße und Adern in der Netz— 


haut des Auges die am wenigſten ge- 
nährten von allen im Menſchenkörper 


ſind, daher der Unterſchied zwiſchen 
ſchwachem und gar keinem Blut-Um⸗ 
lauf — jo folgert Dr. Prentice — hier 
am ehejten bemerfbar fein follte, mit- 
tels eines guten Ophtſalmoſcops näm⸗ 
li 

Craft man mit eitem folden bie 
Arterien umd Aederigen, welche pie 
Nephaut durchziehen; während des Le- 
ben$ der hetrezfenden Berion, jo weis 


Erft lange darnach aber jhritt man 
dazu, fyftematifh in diefen Regionen 
Auftern zu züchten, obwohl Einige 
ihon in den Zerritorial = Tagen in 
diefem Sinne zu wirken fuchten. Yet 
fommen fohon feit Jasren drei Viertel 


Stoofum:Bayg und Mud-Bay von 
cultivirten Betten, während auch bie 
natürlichen Betten in Hood’3 Canal 
und an der North-Bay einen Theil des 


| Angebotes liefern; die legteren DVor- 


ftrand- Ländereien find Stagt3-Eigen- 
thum, und Jeder, welcher eine Licenz 
hat, kann auf denſelben der Auſtern⸗ 
Induſtrie nachgehen. 
Jetzt aber ſteht dieſer Induſtrie eine 
neue, große Entwicklung bevor, wozu 
aber vor Allem gehört, doß es gelingt, 


dieſe Auſterbetten von einer Art Mu⸗ 
ſcheln zu befreien, welche zwar ſelber 


eßbar find, aber in dieſen Betten die 
Rolle gefährlichenn Unkrautes 
fpielen. Sobald biefe Place bei:."igt 
iſt, ſteht — wie man glaubt — einer 
gema'ticen C meiterunc dieſer Indu⸗ 


tl. Zardo erblidte vor 26 Jahren 
auf der mejtindifchen Inſel Trinidad 
das Licht der Welt, und ſie kann ſich 
jemal3 den Gefühls- 
oder Zaftjinn bejeffen zu haben. Als 


ı 5Siähriges Kind wurde fie von einer der 


hochgiftigen Cobra = Schlangen aebij= 
fen. Man zmweifelte nicht, daß fie jter= 
ben müſſe, und ihre Eltern waren uns 
geheuer eritaunt, ala das Kind wie ge= 
wöhnlich herumlief und niemals das 


zeigte. 

Seitdem hat fi ihre räthfelhafte 
Natur fhon in mannigfacher Weile 
bethätigt. Sie fann Nadeln in ihren 
Körper und unter den Fingernägeln 
bindurchitoßen laffen, ohne je etwas 
Anderes davon zu merten, als eine 
ſchwache Erſchütterung; glühendheißes 
Eiſen, das an ihre Haut gehalten wird, 
ein Stoß mit einem Meſſer, eine 
Schußwunde an irgend einer fleiſchi— 
gen Stelle u. dergl. haben gar nichts 
für ſie zu bedeuten, — ſie fühlt nichts, 
und in einer oder zwei Stunden iſt die 
entſtandene Wunde vollkommen von 
ſelbſt geheilt. (Es iſt dies nicht mit 
gewiſſen Leiſtungen von Faktionen zu 
verwechſeln; denn die körperlichen Ver— 
legungen find mirklihe) Was aber 
noh munderbarer erjcheint: Sie hat 
auch Control; über ihren Blut-Um— 
lauf! Bei ‘3erlegungen, bei denen fein 
MWundarzt im Stande wäre, den Blut— 
ftrom zum Einhalt zu bringen, vermag 
rl. Tardo dies in einer Sekunde, und 
ebenfo Tann fie ganz nah Willfür den 
Blutjtrom wieder fließen lafien. Ihre 
förperliche Gefühllofiafeit fcheint eine 
allgemeine zu fein, fodaß fie auch gegen 
angenehme Gefühle taub ift. 

Daß fie nollitändig giftfeft it, hat 
fie Schon oft feit ihrer Kindheit bewie— 
fen, namentlich gegenüber Schlangen= 
gift. Sie nimmt zum Zeitvertreib die 
giftiaften Schlangen in die Arme und 
reizt fie, bi fie beißen; nie haben 
foldhe Biffe auh nur die geringiten 
Tolgen gehabt. Und volljtändig gefeit 
eriheint fie gegen Krankheiten und 
Seuchen aller Art. Erfrantt ift fie 
niemal3, und gezüchtete Bacterien von 
Cholera, Diphtheritisz, Schwindſucht 
und Inpbus find fchon maflenhaft in 
ihr Blut eingeführt morden, ohne daß 
fih jemals irgend eine Wirkung zeigte. 
Natürlich hat fie abfolut feine Furcht 
vor Anſteckung irgendwelcher Art; 
doch dies märe noch das Wenigjte, denn 
man findet auch etliche andere Perjo- 
nen, welche diefe Furcht gar nicht Ten= 
nen. 

Manche Aerzte, welche fie unterſuch— 
ten, glauben indeß, daß Diefe geheim= 
volle Frauensperfon gegen einige be= 
ftimmte Arten von Verlegungen em- 
pfinblicher fein würde, ald andere, und 
daß jede unmittelbare Verlegung des 
Gehirns oder des Rüdenmarf-Stran- 
ge8, oder auch der Ganglinien-Gentren 
oberhalb des Herzens ihren augenblid= 
lihen Tod zur Folge haben müßte. 


Waggons mit einzelnen Privat: 
jimmern, 
Barbieritube, Buifet, Bibliothef, Damen 
Salon und Ausfiht3:-Waggons am „Sun: 
jet Yımited“. Nur drei Tage nad) Galifornien, 
zweimal wöcdentlih. Wollitändige Ginzel 
beiten zu erfahren in der Chicago & Alton 
Tifet:Office, 101 Adams Etr. u. Southern 
Bacifie-Dffice, 238 Elarf Str. 
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Telegraphilche Depe;ihen. 


Inlanud. 


Dampfernachrichten. 
Angefommen. 


New York: Marſala von Ham— 
burg. 

Gibraltar: Auguſta Victoria, von 
New Dort nach Neapel und Genua. 

Hamburg: Pennfyloania von Sem 
Hort. 


Abgegangen. 


New York: Saale nach Bremen. 

Gibraltar: Werra, ven Genua nad 
New Nort. 

Marjeille: Scotia nad) New York. 

Southampton: München, von Bre- 
men nad New ort. 

Am Lizard vorbei: Etruria, 
Liverpool nach New York. 

Der brittiche Dampfer „Floridian“, 
welcher von New Drleanz in Liver- 
pool anfam, hatte am 16. Dezember 
den britifchen Dampfer „Appomattor“ 
getroffen, deifen Schraubenmwelle ge- 
broden war. Der britifche Dampfer 
„Dirginian“ war zur Zeit im Begriff, 
das bejchädigte Schiff in’s Schlepptau 
zu nehmen. 


bon 


Ausland. 


Grabicden iit Trumpf. 
Die Befitergreifungen in China. 


Yokohama, Japan, 21. Dez. Rub- 
land hat die japanifche Regierung offi= 
ziel in Kenntniß gejegt, daß es Port 
Arthur zeitweilig befegt habe. Ein gro= 
Bes japanifches Fslottengefchwahder iſt 
bon Nagafaki aufgebrochen. 

Berlin, 21. Dez. €E3 ift hier das 
Gerücht verbreitet, daß das britifch- 
oſtaſiatiſche Geſchwader ven Befehl 
erhalten habe, nach der Injel Quel- 
paert, am Eingang zum Gelben Meere, 
abzufahren, um vdiefelbe zu bejeten. 
Der Ton der deutfchländifchen Preffe 
ift im Allgemeinen einem ſolchen Vor— 
gehen Großbritanniens günitig. 

Der Barifer Korrefpondent der 
„KRölnifchen Zeitung“ telegraphirt, daß 
die ruffiiche Bejegung von Port Arihur 
mit dem Bejuch des britijchen Kriegs 
ichiffes „Daphne“ dajelbit, vor einer 
Woche, in Verbindung gejtanden habe. 
Iroß der Protefte der Chinejen joll 
die „Daphne“ in den inneren Hafen 
eingelaufen fein, um zu jehen, ob rufli= 
Ihe Schiffe da feien. 

Auch jagt diefer Korrefpondent, das 
britifch-oftafiatifche Gefchiwader werde 
näcftdem in Port Arthur erwartet. 

London, 21. Dez. Die Angaben be= 
treffs der „Daphne“ und der Veberwine 
terung des britifchen Flottengejchwa= 
ders in WeisHais-Wei werden amtlich 
in WUbrede geitellt. 

Die chineſiſche Geſandtiſchaft dahier 
verhehlt nicht ihren Glauben, daß die 
europäiſchen Mächte noch andere chine— 
ſiſche Häfen in Beſitz zu nehmen ge— 
denken. 

Berlin, 21. Dez. Die Urſache des 
Schweigens der deutſchen Regierung 
über das chineſiſche Unternehmen iſt 
jetzt aufgeklärt. DieRegierung ſchweigt, 
weil in dieſer Sache nach Verhand— 
lungen mit Frankreich mit Frankreich 
und England in der Schwebe ſind. 
Man iſt im Uebrigen jetzt vollſtändig 
über den Ausgang des Unternehmens 
beruhigt, und man erwartet weder 
vom Reichstag, noch von der chineſi— 
ſchen Regierung beſondere Schwierig— 
keiten. Etwas ungemüthlich würde 
ſich die Sachlage nur dann eſtalten, 
wenn irgend ein chineſiſcher Vizekönig 
„Schwarszflaggen“ in die deutſche In— 
tereſſenſphäre werfen ſollte; dann wäre 
die Zeit zum „Dreinfahren mit ge— 
panzerter Fauſt“ gekommen. 

Aus Paris wird gemeldet, daß 
Frankreich nur noch auf das Vorgehen 
Englands wartet und, ſobald dieſes 
einen chineſiſchen Seehafen beſetzt, ſich 
in entſprechender Weiſe Entſchädigung 
zu verſchaffen ſuchen will. 


Der Eſterhazy-Fall. 


Paris, 21. Dez. Es verlautet, daß 
Graf Eſterhazy, auf Grund der vor— 
läufigen Unterſuchung der gegen ihn 
erhobenen Anklagen einemKriegsgericht 
überwieſen werden wird. 


Franuzöſiſche Zollpolitit. 

Paris, 21. Dez. Die franzöſiſche 
Abgeordnetenkammer nahm mit 418 
gegen 97 Stimmen die Vorlage be— 
treffs Erhöhung des Zolles auf 
Schweine, Schweinefleiſch undSchmalz 
an. In der Debatte, welche vorher— 
ging, ſprach der Republikaner Charles 
Gouſt gegen die Vorlage, weil dieſelbe 
den Konſumenten jährlich 60 Millio— 
nen Franken koſten und die Erwar— 
tungen der Landwirthe nicht erfüllen 
würde. Dagegen unterſtützte der Re— 
publikaner Graux die Vorlage. Der 
Sprialtft Jaures befämpfte fie lebhaft. 
Dann ergriff derPremierminifter Me- 
line das Wort. Beifall fand feine Er- 
Häruna, daß die Regierung noch mit 
der Ausarbeitung einer anderen, auf 
die Verfälfhung von Schweine-Pro— 
duften bezüglichen Vorlage beichäftigt 
jei. 
Beinahe eine Niederlage Audinis. 


Rom, 21. Dez. Der Premiermini- 
fter Rudini theilte der italienischen De= 
putirtenfammer in aller Form mit, 
daß er ein neues Minijterium gebildet 
habe. Bon vielen Seiten murde bie 
Zujammenjegung de3 Minifteriums 
ſcharf kritiſirt, und ſchließlich bean— 
tragte der Abg. Colombo, der frühere 
Schatzamts-Miniſter, ein Mißtrauens— 
votum gegen die Regierung. Dieſer 
Antrag wurde nach fünfſtündiger De— 
batte mit 200 gegen 184 Stimmen ab— 
gelehnt. Daß die Regierung eine ſo 
ſchwache Mehrheit erhielt, wird als 
gleichbedeutend mit einer moraliſchen 
Niederlage angeſehen, beſonders da 
mehrere bisherige Freunde der Regie— 
rung gar nicht mitſtimmten. Man 
glaubt, daß der Miniſter des Auswär— 
tigen, Marquis Visonti Venofta, ab- 
danfen werde; alle jeine freunde hat- 
ten gegen die Regierung gejtimmt,. 


Lelenaphiſhe liolizen. 
Intense. | 


— Im Weihbild der Stadt Phila- 
delphia jtieß ein elektrifcher -Straßen- 
bahnwagen mit einem Pferdebahniva- 
gen zujammen, und 6 Perfonen mur- 
den mehr oder weniger jchmwer verlegt. 

-—— Das große Geichäft von Eroof, 
Horan & Eo. in Baltimore (Plumber- 
und Mafchiniften-Materialienhändler) 
brannte theilweife nieder. Gejammt- 
Ihaden etwa $150,000. 

— Ein furtbarer Orkan juchte die 
Inſel Neufundland Heim und jehädig- 
te beionders die Filchereien Tchmer. 
Someit befannt, wurden 12 Schooner 
völlig zerftört. 

— AusAlerandria, Ind., fommt di 
tröftlihe Nachricht, daß mit dem neuen 
Sahr die drei dortigen Yenfterglas- 
Yabrifen wieder in Ihätigfeit treten 
werden, wodurd immerhin 1200 Ber: 
fonen Bejchäftiqung erhalten. 

— Der Staat Nebrasfa hat durch 
den Generalanwalt eine Klage gegen 
den Er=Schagmeifter Bartley und dej= 
fen Bürgen einen Prozeh behufs Wie- 
dererlangung von $335,000 anges 
trengt. Um diefe Summe fol Bart- 
len während feiner zweijährigen Amt3= 
— der Schuldenfonds beſtohlen ha— 

en. 

— Zu Altona, Ba., ftieß ein unlenf- 
jam gemordener Güterzug mit einem 
anderen Güterzug zujammen, der am 
Bahnhof ftand. Nicht meniger, als 
50 Waggons wurden zerftört. Ein 
Perlonengug gerieth auch noch in die 
Irtümmer. Acht PBerionen, darunter 
drei Zugbedienftete, wurden verlegt, 
und zwei Bremjer find wahrfjcheinlich 
umgefommen, 

— Das diesjährige Geld-Ammei- 
ſungsgeſchäft des New Yorker Poſt-— 
amtes iſt viel größer, als das jedes 
früheren Jahres, beſonders infolge der 
Weihnachts-Geldſendungen nach dem 
Auslande. In den erſten 18 Tagen 
des Dezember beliefen ſich die, aus den 
Ver. Staaten nach Europa geſandten 
Geld-Anweiſungen im Ganzen auf 
81,536,836, wovon 8328,744 auf 
Deutſchland entfielen. 

Ausland. 


— Zu Bacaioco, Spanien, brannte 
die Asphaltshgabrif nieder, wobei acht 
Menichen umfamen, und 36 andere 
a oder weniger jchwer verlegt wur- 

en. 

— Das vielgenannte Heine-Denf- 
mal ijt in Benedig behuf3 PVerbrin- 
gung nach Nem Nork eingefchifft mor- 
den. Sein Transport per Wagen von 
Laas nad) Meran war mit großen 
Schwierigkeiten verbunden geiwefen. 

— Das Befinden de3 alten Bis- 
mard hat jich wieder imfofern ver 
Tchlimmert, als die Beinfchmerzen zu= 
genommen haben. Dr. Schmweninger 
ift daher nad Friedrichsruh gerufen 
worden. 

— Eine große Arbeiterverfammlung 
in Balparaijo, Chile, verlangt von der 
Regierung den Bau von Eifenbahnen, 
Lotomotiven und Bahnivagen in ein- 
heimifchen Fabrifen, damit die große 
Mrbeitstofigteit theilweife aufhore. 

— Der Zweite VBürgermeifter von 
Gleiwitz, Schlejien, der infolge eines 
amtlichen Konflittes den Erjten Bür- 
germeifter Kreidel zum Duell gefordert 
hatte, ijt vorerjt jeine® Amtes entho= 
ben worden. SKreidel hatte die Duell- 
forderung abgelehnt. 

— Die fpanifcheegierung hat halb: 
amtlich erklären laflen, daß die Ge- 
rüchte über die Anwendung von Fol- 
tern an den gefangenen AUnardhijten im 
zort Montjuih unbegründet feien, 
und daher auch feine Urfache für die 
Reviſion der Urtheile vorliege. 


— Laut Nachrichten, welche in Kal— 
kutta. Indien, von der Grenze einge— 
troffen ſind, iſt Sergeant Walker, von 
der ſchottiſchen Füſilieren, den auf— 
ſtändiſchen Afridis als Gefangener in 
die Hände gefallen. Man bemüht ſich, 
ſeine Freilaſſung zu erlangen. 


— Unter ſehr zahlreicher Betheili— 
gung fand in Paris die Begräbniß— 
feier für den jüngſt geſtorbenen Dich— 
ter und Erzähler Alphonſe Daudet 
ſtatt. Emile Zola hielt die Trauer— 
rede am Grabe. Er wurde vorher von 
einer Volksmenge wegen ſeiner Hal— 
tung in der Dreyfus-Affäre verhöhnt. 


— Die Wiener „Arbeiter-Zeitung“ 
berichtet über einen unprovozirten An— 
griff von Offizieren auf Ziviliſten im 
Kafe Rappel in Krems, Oeſterreich. 
Die Ziviliſten wurden durch Säbelhie— 
be ſchlimm verletzt, ehe die Polizei dem 
Krawall ein Ende machte. Es heißt, 
daß die Aufforderung an die Militärs, 
die Zeche zu zahlen, die erſte Veran— 
laſſung des Radaus geweſen ſei. Es 
ſind keine Offiziere verhaftet worden. 





Lokalbericht. 
Das Beſite, was er thun konnte. 


Der „Gemeine“ Charles Waddell, 
welcher in dem kriegsgerichtlichen Ver— 
fahren gegen den Capt. Lovering Aus— 
ſagen machte, die für dieſen ſchneidigen 
Offizier ſehr belaſtend waren, hat jeit- 
her im Fort Sheridan keine ſehr guten 
Tage mehr gehabt. Er hat nun ſeine 
Entlaſſung aus dem Heere erwirkt, in— 
dem er ſeine Mutter erklären ließ, ſie 
bedürfe ſeiner zu ihrer Unterſtützung. 
Waddell verſpricht, ſobald er den bun— 
ten Rock endgiltig ausgezogen habe, in= 
tereſſante Mittheilungen über verſchie— 
dene Methoden der Soldatenſchinderei 
machen zu wollen, die in der Bundes⸗ 
Armee im Schwang ſind. 

* Im „Chicago Maternity-Hofpi- 
tal“, Nr. 7OZ N. Clark Straße, findet 
morgen, Mittwoch, Nachmittag eine 
fog. „Pound Party“ ftatt, deren Rein- 
ertrag zum Beften der in der Anftalt 
untergebrachten Rinder verwendet wer- 
den fol. —7— —— —— u 
Rüdficht auf den guien ı ⸗ 
ternehmens dringend zu wünſchen. 


Politiſches. 


Ein Vorſchlag zu Gunſten der aus dem „Bo: 
tel: Sturm’’ jshewenden Bridewellgäfte. 


Wiederernaitiite Countybeannte, 


— 


Der philanthropiihe Plan des 
Brivewell-Vorftehers Adolph Sturm, 
wonach die Stadt jedem Sünder bei 
feiner Entlafjung au& dem Sorref- 
tionshaus eine Unterftüßung von zehn 
Dollars mit auf feinen ferneren Le= 
bensmweg geben foll, findet nur wenig 
Anklang an maßgebender Stelle. Man 
meint nämlich — und auch wohl nicht 
mit Unrecht — daß dies für manchen 
Vennbruder eine wahre Lodijpeife fein 
werde, fich nach der Brivewell jenden 
zu laffen, um eben eines guten Tages 
in den Belig der zehn Dollars zu ges 
langen. Dann mweift man auch darauf 
din, welche Unfoften der. Stadt aus 
der Verwirklichung des Planes er- 
wachjen würden — leterem liege zwar 
ein edles Motiv zu Grunde, doch fei 
derjelbe praftiich einfach nicht durch— 
zuführen. Und jo werden denn die 
aus dem „Hotel Sturm“ jcheidenden 
Bridewell-Beiwohner auch wohl meiter- 
bin den Kampf um’3 Dafein ohne die 
zehn Dollars aufnehmen müffen. 

* * % 


Der Countyrath bat geſtern die Wie— 
derernennung folgender Beamten gut— 
geheißen: Superintendent für den öf— 
fentlichen Dienſt, Edward D. Nort-— 
ham; Hoſpitalverwalter, James H. 
Graham; Superintendet der Dunnin— 
ger Countyanſtalten, A. N. Lange; 
Countyanwalt, Robert S. Iles; 


Countyagent, Geo. Oleſon; County— 


arzt, Dr. E. C. Fortner; Kaſtellan des 
Courthauſes, James Kazda; Kallellan 


des Kriminalgerichtsgebäudes, Chriſt. 


Stadtrathsſitzung. 


Die Salärerhöhungs-Ordinanz über das 
Veto des Mayors hin anugeriiommen. 


Stadtanwalt Devines Flügel beſchnitten. 


Zum zweiten Male 
Amtsantritt hat Mayor Harriſon 
geſtern Abend eine vom Stadtrath 
angenommene Ordinanz mit ſeinem 
Veto belegt, das indeſfen von den 
Aldermen mit großer Mehrheit nieder⸗ 
gejtimmt wurde. E3 handelte fich Hier- 
bei um die am vergangenen Moniag 
paſſirte Gehaltserhöhungs-Ordinanz. 
Wie erinnerlich, hat die Staatslegis— 
latur kürzlich das Jahresſalär der 
Gemeinderathsmitglieder in allen 
Städten von mindeſtens 100,000 Ein— 
wohnern auf 81500 feſtgeſetzt. Unſere 
jetzigen Aldermen können hiervon nun 
aber noch keinen Nutzen ziehen, 


ſeit ſeinem 


Ein Drama. 


George Thurjtons Bziehnnaen zu Kizjie 
pa rfer.. 

Die 23jährige Rizgke Barker ift die 
Oattin eines in der Strafanſtalt zu 
Solist untergebrahten Werbrecher2. 
Seit der Abſchiebung Parkers war ſie 
ein Verhältniß mit George Thurſton 
eingegangen, einem Angeſtellten der 
Illinois Seed Company an 16. und 
Peoria Straße. Die Beiden hatten in 
dem Haufe Nr. 232 Wafhburne Upenue 
zufammengewohnt, weil aber Thurjton 
fein Viebchen Tchlecht behandelte, ver- 
ließ diejes ihn vor etwa vierzehn Tas 
gen. Ihurfton hat einmal verjucht, fie 
gewaltfam zurüdzuholen. Cr wurde 
deswegen verhaftet und zu einer Orb: 
numgsitrafe von $10 verurtheilt. Jebt 
glaubte Lizzie, daß fie Ruhe vor ihm 
baben würde. Sie wohnte bei ihren 


ca | Gejhwiftern, Adam Loy und Frau 


gejegmäßig das Gehalt irgend eines | Emma Scott, in einem Hinterhaufe 


Beamten mähren» einer Amtszeit 
weder erhöht noch beichnitten werden 
darf, doch fand man fehnel 


einen | 


Ausweg. 63 wurde eine Voriage durch: | 
epeitjcht, ‘>onach jeder Stadtvater zu | 


einem Privatſekretär berechtigt 


iſt, 


deifen Nenumeration $1500 per Jahr | 


betragen Toll. 
einzelne Alderman nur einen 
nächlten Anverwandten zu feinem Pri- 
batjefretär ernennen, der dann mit ei- 


Natürlich wird jeber | 
feiner | 


ner Zleinen Abfindungsfumme befrie= 
Digt wird,mwährend der „Imarte"Stadt= | 


vater jelbjt die Hauptfjumme einjtedt. 


auf dem Grundftüde Nr. 412 26. 
Straße. Gejftern Abend jaßen die drei 
Geihmiiter und Emmas atte, 


Behaufung und fpielten Karten. Da 
fam IThurfton zu ihnen. Er murde 
freundlich empfangen und zur Betheili- 
gung an dem Spiel eingeladen, was er 
aub annahm. Eine halde Stunde 
mochte er gefpielt haben, als er Lizzie 
aufforderte, ihm eine vertrauliche Uns 


terredung zu gewähren. Das junge | 


Meib ging denn auch mit ihm 


| hinaus, während die drei Anderen im 
ı Diefe „Strohpuppen“ - Ordinang nun | 
| Hat der Mayor geftern mit feinem Veto 


Zimmer zurüdblieben. 


ı man drinnen, wie Lizzie auffhrie und 


| belegt, doch joheerte fich der Gemeinde» 
tat, den Kukuf darum und nahm tie | 


Dahnte; Countyarditett, Warren 9. 


Milner; Komiteclerf, €. Auftin. 


* 2* : 


O'Brien, 
Bennett, Klenha, Hurt, Miller, Biewer, 


In der vergangenen Woche wurden 


insgeſammt 373 Isdesfälle auf dem | 


Gefundheit3amt anremeldet, 54 weni» 
ger als in der Woche vorher. Die 


Vorlage nochmals, 


mit 48 gegen 16 


Stimmen, an. E3 ftimmten dafür! 


die Aldermen Coughlin, Kenna, Coof, 
Ballenderg, Kent, . Cloidt, 
Brenner, Murphy, 
Gazzolo, Kahler, 


Francis, Little, 


ı giehn, Anderfon, Quite, Kiolbalfa, 


Knudfon, Rogers, Brennan, Powers, 


| Haberforn, Probft, - Almart, Ploite, 


jährliche Todesrate per 1000 der Bes | 


pölferung beträgt hiernach 11,98. E3 


tarben futen D franfheiten | 
f — — — ſchardt, Northrop, Sproul, Howell und 


20 Perſonen, an Schlagfluß 11, an 
Bright'ſcher Nierenkrankheit 21, an 
Bronchitis 16, an der Schwindſucht 41, 
an Krebs 13, an Krämpfen 9, an 
Diphtheritis 17, an Herzleiden 25, an 
Nervenkrankheit 23, an Lungenent— 
zündung 52, und an Typhus 9 Perſo— 
nen. Neun Leute begingen Selbſt— 
mord, während 13 Perſonen anderen 
gewaltſamen Todesarten erlagen. 
x; x 3% 


Die Chicago Straßenbahngejell- 
Ihaft hat gejtern die Stadt offiziell 
davon in Kenntniß gejebt, daß fie une 
verzüglih an allen ihren Greif- und 
Motorwagen die verlangten Sturm= 
fenjter anbringen werde. Dies jteht in 
Uebereinftimmung mit einer türzlic) 
bom Gemeinderatb angenommenen 


Ordinanz. 
* * 5 


Der Club der 31. Ward der 
„Deutſch-Amerikaniſchen Demokratie 
von Cook County“ hat nachbenannten 
neuen Vorſtand erwählt: Präſident, 
Chas. Hamann; Vizepräſident, Henry 
Stumpf; Sekretär, Wm. Krick (6321 
Laflin Str.); Schatzmeiſter, Geo. Beſ— 
ſer; Thürſteher, E. Fuchs; Truſtees: 
W. F. Arndt, J. Kuttruff und John 
Burkel. Der Klub zählt bereits 250 
Mitglieder, 


k x x% 


E. F. Diehl it vom Mayor zum 
Sefretär der jtädtifchen Prüfungsbe- 
börde für Blumber ernannt worden. 


— — — —— 


Südſeite Turugemeide. 


Wie alljährlich, ſo veranſtaltet auch 


Wiora. 


heuer die Südſeite-Turngemeinde für 


ihre Mitglieder und deren Freunde eine 


große Weihnachtsfeier, mit der wieder: | 


um ein Schauturnen aller Tumtlaf- 
jen verbunden fein wird. Das für diefe 
Gelegenheit aufgejtellte reichhaltige 
Programm lautet folgendermaßen: 
Duwerture, Orchefter; Uebungen an 4 
ſchrägen Leitern, 2. Knabenklaſſe; 
Selektion, Orcheſter; Hantelübungen, 
2. Mädchenklaſſe; Langſtabübungen, 
1. Knabenklaſſe; Selektion, Orcheſter; 
Fahnenübungen, 1. Mädchenklaſſe; 
Vereinsturnen an drei Seitpferden, 
Abendklaſſe; Selektion, Orcheſter; 
Turnen am Reck, Männerklaſſe. Nach 
jeder turneriſchen Nummer Verthei— 
lung der Geſchenke an die Schüler. 
Zum Schluß großer Ball. Das Feſt 


Dezember, in der Südſeite-Turnhalle, 


Nr. 3143 -3147 State Straße, ſtatt. 





Eine Warnung. 


€3 gibt wenige Borfommniffe, welche jo leicht durch 
den erfahrenen Arzt entdeckt werden können, als die 
warnenden Symptome der 


Schwindfucht, 


und dennod iit e8 eritaunlich, zu denten, 
wie viele Tauſende täalih in Folge der ' 
beimtüdiichen Weije getäufcht werden, two» 
mit fich diejer 


gefürdtete Berwüiter 


in da8 Syitem hineinjchleicht. Wir flagen 
darüber, daß wir und nicht gut befinden. 
Wir glauben, uns eine kleine Ertäl: 
fung zugezogen zu haben. Dann 
folgt ein Suiten. Dies ift der Ans 


fang. 
: Das Ende 


tft nicht weit entiernt. Weshalb 
alfo bei Zeiten nicht auf eine War: 
nung hören und fofort allen Ans 
griffen auf Die Lungen einen Salt 
gebieten Durch den zgeitigen Ge 
braud) von 


Hale’s Honey— 


=D 


Horehound = Tar 


Eine abfolut fihere Seilung Tür Huften, 
Erkältungen und die mannigiahen Barmen 
von Aungenskeiden, welde führen zur 


Shwindiudt. 


Verkauft von allen Mpothelerm gi 


| 
M 
| 
| 
| 
| 


D’Maley, Lyman, Barry, Portman, 
Cannon, Kimbell, Rector, McCarthy, 
Mulcahy, MeInerney, Mowrer, Rei— 


Dagegen die Aldermen 
Gunther, Fitch, Alling, Duddleſton, 
Mayypole, Beilfuß, Mangler, Harlan, 
Walker, Hirſch, Schlake, Butler, 
Mayor, Nelſon, Math und Bennett. 
Mayor Harriſon begründet ſein 
Veto damit, daß die Beſtimmungen der 
Vorlage ungeſetzlich ſeien. Perſönlich 
ſtimme er mit dem Stadtrath überein, 
daß ſeinen Mitgliedern ein anſtändi— 
ges, ihren Dienſtleiſtungen entſprechen— 
des Salär gegeben werden ſolle, doch 
könne dieſes nur im Rahmen des Ge— 


ſetzes geſchehen. Wenn man darauf hin- 


weiſe, daß auch das Salär der Mit— 
glieder des Staatsobergerichts wäh— 
rend ihrer Amtszeit erhöht worden ſei, 
ſo dürfe man nicht vergeſſen, daß die 


Martin, | 
Meet, | 








SNinoifer Staatslegislatur, und wicht | 


die Richter Jelbit, dies getan. Kurz- 
um, die Ordinanz verjtoße gegen das 
Gejeß und er, der Mapor, fönne fie 
deshalb auch nicht mit feiner Unter= 
ſchrift verſehen. Vergebens warnte 
Alderman Harlan ſeine Kollegen, die 


men — man ſchmunzelte einfach über 


in flehendem, abwehrendem Tone bat: 
„O, thu's nicht!“ — Faſt gleichzeitig 
krachten in raſcher Folge drei Schüſſe. 
Als Loy und die Scott'ſchen Eheleute 
nun hinausſtürzten, fanden ſie Lizzie 


am Boden liegend, Thurſton hielt den 


rauchenden Revolver in der Hand und 
ſchien im Begriff, noch einmal auf 
ſeine Geliebte zu feuern. Scott, der 
ſich auf ihn warf, ſchlug die Waffe zu— 
rück, und der Schuß ging in das Dach 
der Veranda. Während dann Loy und 
Scott mit Thurſton rangen, und Frau 
Scott dieſen von hinten am Rock zu— 
rückzuziehen bemüht war, brachte der 
tolle Menſch ſich ſelbſt einen tödtlichen 


Schuß in den Kopf bei und brach zu⸗— 


ſammen. — Die Polizei, welche ſchnell 


von dem Vorgefallenen Kenntniß er— 


hielt, ſchaffte den Sterbenden nach der 
Hoſpital-Abtheilung des County-Ge— 
fängniſſes. Frau Parker blieb in der 
Pflege ihrer Angehörigen zurück. Sie 
hat einen Schuß durch die rechte Hand 
erhalten, die zweite Kugel hat ſie am 
linken Bein und die dritte in der Bruſt 
verwundet. Ob ſie mit dem Leben da— 
vonkommen wird, iſt fraglich. 


Aurora Turnverein. 


Im Aurora-Turnverein wird auch 
heuer das ſchöne Weihnachtsfeſt in 
würdiger Weiſe begangen werden. Die 
diesjährige Feier findet amWeihnachts— 
tage, Samſtag, den 25. Dezember, ſtatt 
und zwar in Schoenhofen's Halle, Ecke 

tilwaufee und Afhland Aves. Das 
Felt verfpricht in jeder Weije ein echt 


deutfches Familienfeft zu werden. An | 


dem Programm, welches aus Schau— 


E : | turnen, Befcheerung der Turnjchüler, 
Vorlage über das Veto hin anzuneh⸗ 


feine Worte, und die „Salär-Grabich”= | 


DOrdinanz fand nochmals 
gung der ftabträthlichen Mehrheit. 
Dhne Zmeifel werden fich jegt Die 
Gerichte mit der ganzen Angelegendeit 
befaffen mülfen. 
* * * 


Bekanntlich befteht Tchon feit einiger 
Zeit zwischen dem Korporationsanwalt 
Ihornton und dem Stadtanwalt Des 
bine ein etwas geipanntes Verhältniß, 
da Rebterer angeblich die Gepflogenheit 
bat, Schadenerfagansprüche gegen die 
Stadt „unter der Hand“ zu begleichen. 
lim diefer PBraris ein für allemal den 
Garaus zu machen, ließ nun geftern 


die Billis | Mfeiferforps theilnehmen, und daß die | 


Konzert und Ball beiteht, werben 


fänmtliche Klaffen der Turnfchule, die | 


Damentlaffe und das Trommler- und 


' Aurorianer ein wirklich intereffantes 


Abend der Korporationsammalt dur 
Alderm. Walter eine Refolution ein | 


reichen, 'derzufolge fein gegen die Stadt 


Vergleich beigelegt werden darf, e3 Tei 


Programm aufzuftellen verjtehen, Bas | 
ben jie bei früheren Gelegenheiten zur | 


Genüge bewiefen. Das Yelt nimmt 
Nachmittags 4 Uhr feinen Unfana; der 
Eintrittspreis ift auf 25 Cents pro 
Berfon feitgefeßt worden. 


Teltaments- Anfechtung. 


Franf T. W. Palmer hat im hielt- 
gen Nachlaſſenſchafts-Gericht mit ei— 
nem Verſuche begonnen, das Teſta— 
ment ſeiner im vorigen Jahre zu Pa— 
ris verſtorbenen Mutter, Frau Anna 
M. Benedict, für ungiltig erklären zu 
laſſen. Frau Benedict hat ein Vermö— 


Q ı gen von $600,000 hinterlajlen, ihrem 
angeftrengterSchadenerfaßprogeß durch 


‚ wefen ijt, nur ein Jahrgeld von $5000 | 


denn, der Gemeinderath gebe ausdrüds | 


lich feine Einwilligung hierzu. 
Finanz-Komite wird ſich vorerſt näher 


Das von dem „guten Betragen“ des jungen 


Mannes abhängig gemacht. 


mit der Angelegenheit zu befaſſen 


haben. 


*x* * 3*. 


| Ieftaments = 
| Fordpce 


Alderm. Powers rüdte geftern Abend | ar ’ ? 
r gef | be fyjtematifch entfremdet, feine an fie 


energiich dem Ziegelfabrifanten-Truft 
zu Leibe, indem er e8 durchjeßte, daß 


findet am Samftag Abend, den 25, | ein Sonderausfhuß ernannt wurde, 


der ermitteln joll, ob die Stadt nicht 
bedeutende Erjparntife machen könne, 
wenn fie bei den Unlagen des Fang— 
kanalſyſtems „Concrete,“ ſtatt Ziegel— 
ſteine verwende. Das 
aus dem Mayor, dem Ober-Baukom— 
miſſär, dem Stadtingenieur, dem Vor— 
ſteher des Abzugsröhrenkanalamts 
und vier Aldermen zuſammengeſetzt 
ſein. 
x k x 
Die vom AJuftizlomite günftig ein- 
berihtete neue Keffelinfpeftiong-Ordi- 
nanz Mmurde angenommen. 
müffen alle Beliger von Dampftefleln 
diefe mindeitens einmal im Yahre in- 
fpiziren laffen, wofür der Keffelinfpef- 
tor eine Gebühr von $5 zu erheben be= 
techtigt ift. Die Hälfte feiner Einnah- 
men hat der Inipeftor an die Stadt 
abzuliefern, und zwar muß er vor dem 
10. jedes Monat? dem Komptroller 
Rechnung ablegen. 
0 


Die Summe von $4000 wurde für 
die Inftandhaltung des Carter H. Har- 
tifon=?5reibades bewilligt. Der Weih- 
nachtsfeiertage halber findet die nächite 
regelmäßige Situng des GStadtraths 
am Mittwoch, den 29. Dezember, ftatt. 


* Qapt Euch nicht? Anderes in die 
Hand fteden anftatt Fleifher’3 Deutjche 
Stridmwolle. Jeder Strang enthält das 
Wort Fleifher’3. Keiner ift echt ohne 
dasſelbe. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


gerichteten Briefe aufgefangen, kurz: 
Erbſchleicherei getrieben. 


Komite wird | 


Fortan | 


Sohne aber, der ihr einziges Kind ge- 


ausgefegt und auch deilen Auszahlung | 
| lichen Feitlichkeiten Toll getanzt werden 


Balmer 
giebt an, der von feiner Mutter zum 
Vollſtrecker eingeſetzte 
G. Bradley, 
der Verſtorbenen, habe ihm deren Lie— 


Vernachläſſigt nicht 
Einen gewöhnlichen Fall von Hämor · 
rhoiden. 


Er kann ernſtliche Folgen haben. 


Wenn die Menſchen im Allgemeinen 
zu der Erkenntniß gelangen, daß ſolch' 
ernſtliche Krankheiten wie Fiſteln, 
Krebs des Afters, Fiſſure u. ſ. w. faſt 
ausnahmslos mit einem einfachen 
Fall von Hämorrhoiden anfangen, 
dann werden ſie einſehen, daß es noth— 
wendig iſt, in ſolchem Falle ſofort 
Maßregeln dagegen zu ergreifen. Die 
Pyramid Pile Cure heilt ſicher jede 
Art von Hämorrhoiden, juckende, blu— 
tige, hervortretende oder blinde Hä— 
morrhoiden und hunderte von Men— 
ſchenleben ſind durch rechtzeitige An— 
wendung dieſes ſo billigen und wirk— 
ſamen Mittels gerettet worden, denn 
bei Beginn der Krankheit bewirkt ein 
einziges Paket ſchon Heilung, während 
bei veralteten, chroniſchen, ſchon einge— 
wurzelten Fällen zuweilen mehrere 
Packete erforderlich ſind, um dauernde 
Heilung zu bewirken. 

Aerzte ziehen die Pyramid Pile Cure 
einer chirurgiſchen Operation vor und 
haben ſtets Erfolg dabei. Zu haben bei 
allen Apothekern für 50c und $1.00 per 
Packet. 

Laßt Euch ein Buch über Urſache 
und Heilung von Hämorrhoiden frei 
zuſenden. 

Schreibt an die Pyramid Company 
Marſhall, Mich., 


Sylveſter⸗Feier. 


Am 31. Dezember wird es in der Nordſeite- 
Turuhalle hoch hergeheu. 

Zum fünfundzmangigjten Sploe- 
iterfet, das die Chicago QTurngemein- 
de am 31. Dezember d. 3. in ihrer 
Halle an N. Clark Straße zu feiern ın 
der glüdlichen Lage ift, hat der Ver: 
gnügungsausfhuß den nachfolgenden 
Aufruf erlaflen: 

Gut Heil! 

€3 war im Jahre 1873, in welchem 
die Gemeinde zum erften Male nad 
dem großen Feuer in ihrer neuen Halle 
zum Sylvejter-Balle willtommen hei: 
Ben fonnie, nachdem der porheraehende 
(1872—73) no in den Räumen der 


ı Aurora-Turnhalle abgehalten werden 


det | 
Fuhrmann Scott, friedfam in ihrer | 


Plöklih hörte | 


| manchen 


ı rigfeiten 


mußte YFünfundzwanzig lange in- 
haltsreiche Jahre find verflojfen und 

Sturm hat die Chicago 
Iurngemeinde in Diefen 25 Jahren 
ausfechten, mande finanzielle Schwie- 
überwinden müflen, und 
trogdem jteht die Gemeinde, — wenn 
auch ein viertel Jahrhundert älter, 
größer, ftärfer und mächtiger 


| da als je gupor, ein niemals alternder 
| deutfcher Rede, deifen Name und, nicht 


minder, dDeifen Verdienite auf turnes 


| rifhem und geiftigem Gebiete in ben 


| eriten Reihen aller Turn= und anderer 
deutfchen Vereine unjere® Adoptiv- 
| Buterlandes jtehen. 

Bei der Grundfteinlequng der Halle 
an der Clark Straße fang der Dichte 
der Gemeinde, Turner Carl Meyer: 
Drum blühe, machle und gedeihe, 
Und daure mandhes Nahr hindurch, 
Ein’ feite Burg der Brudertreue 
Und deutfcher Sitte feite Burg; 
| Sei erniter Arbeit wiird’ge Quelle, 
Sei Iult’ge Herberg dem Humor! 
„Seid Fröhlich!” fteh’ an deiner 

Schelle, 
Und „Seid millfommen!” über'm 





Thor.“ 

Dies Alles hat unfer Heim treulich 
erfült und zum jilbernen Sploefter: 
felte ruft die Gemeinde allen ihren 
Mitgliedern den alten, echten deutichen 
Gruß ihres damaligen Dichters: „Seid 
willfommen!“ zu. 

Kommt alfo Alle am Freitage, den 
31. Dezember 1897, mit Euren Das 
men und Freunden und taufcht die 
| Reminiscenzen der lebten 25 Jahre 
aus, vergeht dabei nicht, daß mir im 
fröhlihen Beifammenfein alle Ge- 
Ihäftsforgen ver leßten jahre beim 
funfelnden Wein, bei Mufit und 
Tanz am leichteften vergeffen und mit 
neuer Hoffnung der Morgenröthe bef- 
jerer Zeiten entgegenfehen können. 

Karten für Nichtmitglieder zum 
Preife von $3 (Damen frei) find beim 
DBermalter ©. Berkes zu haben. 

Das Komite giebt jih alle Mühe, 
| diefen Ball zu einem erfolgreichen zw 
machen, und hofft auf einen zahlreis 
chen Beſuch der Mitglieder. 

Mit Turmergruß, 
Das Vergnügungs-Komite. 


Rezept No. 2851, verfertiat von Gımer & Amenb 
und verfauft durch Gale & Blodi, 44 Monroe Straße 
und 34 Waihington-Straße, wird Allen helfen, welche 
an Rheumatismus leiden. Probirt eine Flajche. 





Hamburger Klub. 


Diefer wohlbefannte Klub wird fein 
diesjähriges Weihnachtsfejt, verbunden 
mit der üblichen Kinderbejcheerung, am 
Sonntage, den 26. Dezember, in 
Uplichg nördlicher Halle, Ede N. Clark 
und Kinzie Straße, feiern. Wer jemals 
einer von den waderen Hamburgern 
beranftalteten Weichnachsfeier beige- 
wohnt hat, der weiß aus Erfahrung, 
daß Diefelben e3 gar meifterlich ver- 
ftehen, nicht allein den Kindern, fon- 
dern auh den Ermachjenen jehr 
amüfante und genußreiche Stunden zu 
bereiten. Wuch die Schönen Weihnadhts- 
lieder werden diesmal wiederum, mit 
Begleitung de8 Schmoll’fchen Drche- 
fter8, der Reihe na durchgefungen 
werden. Das aus zwölf erproöten 
| Mitgliedern beftehenide Arrangement3- 
| Komite hat bereit3 ein höchjt gediege- 
ıne3 Programm entworfen, auf dem 
| allerlei Humoriftifche Vorträge iumd 
Jonjtige Unterhaltungen der verfchie= 
denjten Art verzeichnet jtehen. €3 
wird fich alfo Niemand zu langweilen 
brauchen. Nach Beendigung der eigent- 





| — bi3 der Moraen graut. Anfang der 


ein Schwager | 


| Feier 3 Uhr Nachmittag2. 


Heiraths-Lizeuſen. 


Die Folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 


Office des County-Clerks ausgeitellt: 





früher Albion, Mic. 


Henry MWarnefe, Sophie Kuffe, M, 18. 
Renius SKarlion, Tena Porg, 3, 3. 
Irtbur ®. Vorener, Laura B. Bartridge, 
tobn Smith, Alına Nicoloi, 2, 20. 
ng, Maud Erull, 9, i 
Joſephine Olſon, 
Alma Johnſon, B, W. 
W. Todd, Mary Hazard, 7 
Anderſon, Betty Peatſon, 30, 25. 
Sweeney, Ageline Holmquiſt. W, 24. 
John J. Lee. Mamie Baker, 2, 7. 
Smman Dramond, Anna Schapiro, 24, 24. 
George Kifleforth, Annie Ninaway, 323, 30. 
Walter M. FFiltel, Fanıie M. Guild, 24, 9. 
Gresjenzo Gercone, Cubellis, W, 2 
— 


Carl Stolz 2. 
Crosby, 23, 0. 


23, 21. 


Mary 
Bertha Adler, 98, 2 
Harry S. Sputt, Harriet Q. 
David T. Stepbewjon, Alma 2, Carpenter, 27, 3. 
Abtred E. Rogers, Mary Wulf, 20, 19. 
Albert R. Mann, Verdie Eoitello, 21, 18. 
Charles FF. Perudt, Amelia Willler, 23, 18. 
Kohn A. Kobnion, Emma DO. Anderion, 2, 30. 
Louis Geller, Dlagaie Snavf, 5, R. 
Sarah N. Ehelton, 45, 54. 
Milian M. Fallinger, Nellie Stubbs, 8, 19. 
Mibert D. EStevenjon, Alma Larion, 93, 21. 
Names PB. Duguid, Lillian Haubenreiier, 3, 
Millian 9. Denmon, Mabel E. Quib, 21, 
Ole A. Rurkland, Tilfie Lijon, %, 19. 
Sarrn Bor, Ada M. Bundy, 3, X. 
Charles R. Child, Delia 9. Hornburg, 8, A. 
Albert 9. Onillan, Minnetta Elliott, 3, 2. 
Andrew 9. Anderion, Nettie Olion, 3, %. 
Johannes zanc, Nohanne Dornfed, 2, 38. 
Emile Gobeille, Lia D. Beflette, 4, 19. 
Darrp Shapire, Pertba Feinberga, 24, 19. 
Philipp Lewis, Mamie Evans, 34, 32. 
Raurence Sorenion, Agnes MoCabe, 3, M. 
Rofenhb Meyer. Maggie R. Coot, 21, U. 
Names Reirne, Pizjie Caflreiv, 3, 23. 
Charles €. Peterjon, Alma Aifton, 30, 29. 
Robn Holfingshead, Annie Aguew, 31, 25. 
Charles Emerion, Fllen _unn, 31, 8. 
David Anderion, Bertba M. BanRorman, 27, 2L 
ad Morgan, May Fiyun, M, 24. 


Albert Richbardion 


18. 
18. 


Todesfälle. 


— — 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Dent⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zivis 
ſchen geſtern und heute Meldung zuging: 


Dietrih Eistfamp, 658 Etate Str., 73 2. 

Roger M. Niederichmidt, TEL MW. Cornelia Str. 

Meinrad Arni, 114 Burling Str, 5 3. 

KRatbarina Gerbards, 5010 Juftine Str, 6 3. 

Mathias Schons, BW. Erie Str, 8 3. 

Barbara Heider, 10 May Str., & 2. 

Marie Krueger, 2 Willow Str., 57 2. 

Charles Hollved, 25 Bleajant Blace, 67 I. 

Roia Hunzifer, 1011 Wabajh Ave, 68 N. 

Beflie Beiter, TIT Ri Woad Etr., 2 3. 

Heut ietia Mischer, 672 Green Str., 4 3 

Senn Bochme, 217 Wilmot Une, 0.3. q 
as 


ieba -Rupelicwab,. 45 KHerusen Gte, 
Bias reden, Sl. Baalna Eis 


Der Grundeigenthumsmarft. | 


D 
in der Döhe von KINO mud Darüber wurden amts 
ich eingetragen: = 
Rodev Str., TO Fuß jüdl. von Glay-Mve., 

“. ©. Cunmingham an R. 8. Guthrie 
N. 22. Ave, Nordoft:Ede Addiion Wok, 

M. €. Bates an WÜ €. Relion, RW. 
Jauiina Ste, 241 Fub wördl. von Vrare Str, 
!. Hanpey an M. F. Yostaat, 32,00. 

Tiverjey War. 
A. in G. au 


173,‘ 


». von Wabanfia Ave, 
Y. An. au R. Rrous 


I. von VBloomingdale 
au. Didy, B5% 
efti. von Campbell Ade., 

ı €, Borgenſen, 
ti. von Rodey Str., MX 
tl. Eichner, 10,000, 
Fuß nördh von Elm Str, SX 
nnon, 82,000. 
üidl. vow Fuiton Sir, 
tr, €. 9. Terbuue ar 


l. von 8, Str, 9X 
ı die Union Guterpriie 


y ditl, von Brincıton Woe, 
an M. E. Beoderich 
32. Str 
1,30. : 
HL gub nördl, von Diverich Ave. 
tion an GE. D. Hamien, 33,008 


#t Son 
r . don 


LIXIN, 2. Veng 


Weitern Moe, 
D. Stensland 


man, R2,27T0. 
bis 46, Blod 8, Murray’3 Udb, 
A. Adams au W. Jenjon, $4,» 
weitl. 
E. Boyd, 86,00. 
ve., 150 Fı wrdi. von Arving Bark, 
. Kleinihinid an ©. 3. Gontlin, 


u 


b 


, DAX, 


hlendor 
ditüd, & 


2 Fu weit. von Aibland Upe,, 
B. Marſhall an H. W. Mariball, 83,000, 
Herndon Str., W von Otto Str, 2X 
1255, 3. 9. Die@ulloh an 8. €. Rafoth, $4,50% 
Str, 72 Fu öftl. von Campbell Ave 
a. ih an U. Majopuit, 34,000. 
100 Fuß fü. von Jane Str, SX 
128, U. Majopuit an %. fFroeblidh, $7,000. 
Franklin Str, old Fuk jidl. von North MAve., 
3 WFuk dur bis Str, umd 
Grundſtüche, M. an C. 
*7. 000. 
Eoles 'Ave., 172 Fuß ſüdl. don W. Str., 4ο. 
M. Wilſon an L.Vinkerten, 3,500. 
Eberly Ave. Südweſt-Ece Montroſo Boulevard, 
577 und 206, euch 5 andere Blocks in derſelben 
Mamerow und Frau au 


Wieland 
Mattmüller 


andere 
Cover, 


Subd., George IT... 
Alonzo 9. il, 815,000. 
Supverive Ave, RB Hub jüdl, von &. Er, BX 
2 Pelagia Pachalsti au Anna K. Bachſtaed, 
—R 
Waſhtenaw Ave.. 61 Fub fühl. von W. M. Str. 
DNEXKIM, M. Ment an U. Oszalins, $1,500. 
Nortb Ave.. 50 Fuk öitl. von Larrabee Sti., SX 
104. J. €, Friewer an E. ©. Yogt 812,500. 
Armitreng Str.. 250 Fub öitl. von Svanfton Ave. 
539 1 . D. Mokeland aan A. J. Tengwald, 


Ave. 2 Fub öſtl. von Verry Str 

l. J. Shutts an J. Meſſenger, 85 000. 

woe Str.. 120 Fuß weitl. von St. Lonuis Ave 

0x1, Flora R. Griffin an Francis D, Grife 

Yuren Str, 211 Fuß weitl. von Center Mive,, 

18, 3. 9. Verbuy an © W, Henne, 88,8 
500. 

. Ravenswood Park, 145 Fuß nördl. 

Piaine ve, 15X1H4, Ama 2. 
MN. Netterftrom, $7,500. 

; e., 100 Fuß mweitl. von Maple Are, IX 

50, Krank Wilſon an Richard Hazel, 32,000. 

19. Str., 48 Fuß weitl. von Union Ave, HX10% 
Charles N, Movak an Ernft Nppleton, $3,00W. 

Stewart ve, 1534 Fuß nördl, von 117. Str, 
IXIM, William Gork an -bomas Scanlan, 
$1,40%. 

Laflin Str, von 64. Str, BX 
124 M. in €. an die Evanfton and Cook Counth 
B. and L. Aſſn. 8,20. 

Loomis Str. Südoſt-Ecke 8. 


von Belle 
Linditen an 


174 Fuß ſüdl. 


Str, WXx14, Yus 
lia M. Kiuk an Ellen Stapleton, $4,000. 

Lincoln Str., 15 Fuß nördl. von 9. Str, BX 
14, William Schul an Frant Kobout, 2,000. 

Prairie Ave, 125 Fuk jüdl. von BR. Str., BXI 


a 


D. Rob uud Frau an Laura M. Hal, 


150 Fuk weitl. von Stewart Ave, EX 

155, I. Sundbeim an Thomas E. Yun, 81,614 

Island Ave., Nordweſt-Ecke W. D. Str 

TOXSV, mehr oder weniger, William Oblenvorf 

Frau an William E. Oblendor* K2O,000. 

V. 46 Fuß öſtl. von California Ave 

224. Protop Baumruk an Joſeph Cermak, 
*5000. 

Colorado Ave., 216 Fuß öftl. von Sacramento Ave, 
4XxX100, M. in €. an Hamlin S. Hall, $2,55. 

Monrve Str., 5 Fuß öftl. von 2. Une, BX 
121, Emma Eifenger an Hulda B. Moe, 31,500 

Warren Ave, 0 Fuß öitl. von Lincoln Str,, 

124, Sarab MM. Glart und Batte an Glizaberh 
G. Wilcor. $19,00. 

Nice Str., 197 Fuk Öftl. don Lincoln Str., HX1 
Iojepb Hillmann an Malter Liter, 33,000. 

North ve, Siüdoit-Ete Clarmeont Ave., BxX13% 
Mary Hoffmann an George W, Rodgers, 4,100 

California Ade., 1484 Fuß judl. von Gortland Str, 
DXIDN, Harry Ruben: und Frau an Mary Hoffe 
manı, 83,000 

Diverjey Boulevard, 100 Fuß weitl. von Late Biete 
Nve., 100% Jojepp Stodton an John 
Stodton, 5,000. 

Greidam Str., 92 Fub jfümweltl. von Noble Ave, 
50 Fuk durch zur Alley, Albert Wisner an Bauß 
Smeja, $1,800. 

Windior Ave, 200 Fuß öftl. von Fremont Str,, 
40%x984, Charlotte D. MeQuigg an Jens 3. Mela 
dahl, 32,600. 

fFarweil Ave., 295 Fuß weftl. von Grand Ave., 50% 
171, ©. €. Bevor an Luther DB. Wiljon, 32,000. 


— — — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Schufrath,_töf. und Bajement Badſtein Schulge⸗ 
bäude, Südoit:Ede von St. Latvrence Une. un 
9. Str 80,000. a a 2 

Weiß, Iitöd,. Brid Halle, 4857 Ada Streu 


S 
>. 
zZ 

Oo. 


Fred Nisling, 2itöd. und PBafement Brid Platt, 
1917 airiieid Uve., 31,800. 

MR. MWingard, Iftöf. und Baſement Brick Anbau, 
96 Berteau Wpve., 82,50. 


Scheidungsftlagen 
wurden eingereiht von: 


Eiter gegen Auguft Ouonne, wegen Verlaffung; Ges 
verine gegen Alonzo Tilley, wegen Ehebrudhs; Baus 
lina gegen John SFehringgr, : wegen Berlaffungs 
Roie gegen Louis YBurdid, wegen graujamer Bes 
bandlung: Silas gegen Gitber Doney, wegen Zrunts 
fucht, Verlaſſung und Ehebruchs. 


Marktbericht. 


CHicago, den 90. Dezember 1897, | 


Breife gelten nur für den Grobbandeh 
Semüfe. 
Kohl, 82.50-83.00 ver Hundert. 
Scllerie, 8—löc ver Bund. 
Salat, biefiger, 40—50e per Buber. 
Zwiebeln. $1.50—$1.65 ver Fab. 
MNübden, rothe, I0—I5e per Frak. 
Nadieschen, 15—20e ver Dukend. 
Alumentopl, 82.00-82.50 ver Yuber. 
Kartofieln, 50-6? per Yufbel. 
Mobrrüben, 75—$1.00 per Balı. 
Gurten, 60-8öc_ ver Fak. 
Zomatoes, 15—0c ver Bırfel. 
Spinat, 50-60r ver Korb. = 
Grüne Erbien, 6öc—$1.00 per Buiber. 
Kohlrabi, 10—I8c per Bund. 


Sebendes Geflügel. 

Hühner, 6—63c per Pfund. 

Zruthühner, 10—lle per Pfund 

Enten, 74-8 ver Pfund, 

Bänie, T—8e per Biund. 
Nüfie. ‚ 

Wallnüfe, 8—10e per Bund. 
Butter. 

Befte Rahmbutter, Zle per Piund. 
Gier. 
Srrifche Gier, We per Dugend. 

Shwalj;. 

Schmalz, 94.22 .274 ver 100 Bjuud. 
Schlachtvieh. 

Beite Stiere, 1300-1700 Pid. #4. e 

Kübe, von 400-800 Biund, 83.50-44.20. 

Kä:ber, von 10040 Piund, H.5—$4.25. 

Schaie, 8.04.65. 

Scheine, 33.25-83.50. 

Früchte. 

Bananen, 90c—$1.00 per Bund. 

Mpieliiuen, 82. 0 83. 30. 

Mepiel, 22.50-54.50. 

Birnen, $2.00-83.5 ver Bub. 

Zitronen, 83.00-84.00 ver Kille. 

Biirfihe, SI ver Lifte. 

Waflermelonen, 86.00 815. 00 per Quudert. 
SommersWeisen. 

Degember $1.00; Yanuar Ye. 
BintersPeizeen I 

Mr. 2, hart, 89-9; Rr. 2, roth, 991.08 

Mr. 3, rotd, BI. 

Mais. 

KR. 2 AI. 
Rogoen. 

Mr. 2, S-46k. 
Gerhe. 

%--8%. 

BSater. ] * 
MD, weib, IB; Rr. 3, weih, 
Heu. 


u 


ie Folgenden C'rundeigentbuumssliebertragungeis 
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Abendpoſt. 
Erfäeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Gerausgeber: ‘THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft"-Gebäud 203 Fiftk Ave. 
Zwiihen Monroe und Ada Str- 
CHICAGO. 


Zelepyhpu No. 1498 una 4046. 


ODreit jede Rummer ................... 
Kreis der Sonntagdbeilage......... 


Burd unfere Tr frei in’ auß gelie tt 
wöchentlich ir — 6 | 


Häbrlih, im Voraus bezahlt, in ben Ber. | 
©taaten, portofrei 8 | 
35.00 | 
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Politik in Den Gewerfvereinen. 


' 


ee. | 
Meil die Nahresverfammlung des | 
- Verbandes amerifanifcher Gemerfper= | 
eine das „von Gott eingejegte“ Werth: | 
berhältnig von 16:1 nicht mehr aner= | 
tennen wollte, hat der Delegat Yarnell 
die Lostrennung aller mweitlichen Ge- 
foerkvereine in Ausficht gejtelli. „Die 
mweitlichen Arbeiter”, rief er aus, „mer- 
den über alle Maßen empört fein, wenn 
fie Nachricht von dem heutigen Be— 
Ichiufie erhalten. Sie werden id) un 
sweifeihaft won der Tyeberation of | 
Laber trennen, und ich werde ihnen | 
dazu ratben.“ 

&p jdlimm wird das nun mohl| 
nicht gleich werden, aber die Drohung | 
Yarnells regt aufs Neue die Frage 
en, ob ed den Gewerkſchaften nicht 
Ichadet, wenn jte jich mit rein partei= 
politiichen Fragen befallen. Ihre 
Grundſatzerklärung Iiejt jich wie das | 
Programm. einer politifchen Partei. | 
Sie „denaunzen“ den » Gage’jchen 


yinanzplan, die Regierung durd Eins 


haltäbefehle, die Milizen und nod) dies | 
le8 Andere, und empfehlen die Einrich: | 


tung von Poftjparbanten, die Grüns | 


dung eines neuen Minijteriums, die 
Berbundlihung der Eifenbahnen und | 
Telegranben, die Bildungsprobe für 
Einwanderer und ein Dubend andere 
Forderungen, die nur durd) eine polis | 
tifche Partei verwirklicht werden fünz | 
nen. 3 ift aber nicht anzunehmen, | 
daß alle Mitglieder der Gewerkvereine 
über dieje Dinge gleichfürmig denten. | 
Da beifpieläweife die Währungd- und 
Bankfrage mit der Arbeiterbewegung | 
nicht3 zu jchaffen hat, fo haben tie | 
Arbeiter ebenfo viele verjchiedene Anz , 
fichten über diefelbe, wie die Yarmer, 
die Kaufleute und die Gelehrten. 
Sp wenig man erwarten fann, | 
daß alle Farmer, blog weil fie 
Aderbau treiben, für die Golbwäh- 
zung, die Ginziehung der Greenbad3 | 
und die Notenausgabe durch die Na- 
tionalbanten eintreten follen, ebenfo | 
wenig läßt jih annehmen, daß alle 
Handwerker, blos weil fie ein Gewerbe 
_ treiben, für die fogenannte Doppel- 
>mwährung und das uneinlöglice Bun- 
despapiergeld jchwärmen. Warum 
will man aljo einen Republifaner zur 
Unterſchreibung populiſtiſcher Forde— | 
rungen zwingen, oder einen Demofra= 
ten zur Verleugnung des Grundſatzes, 
baß die Machtbefugniffe der Regierung | 
auf das denkbar kleinfte Maß zu bes | 
Ihränten find? Wer fi einem Ge | 
werfvereine anjchließen will, verbindet 
damit die ganz bejtimmte Ablicht, mit 
anderen Berufögenofjen zus 
fammen zu wirken. Er erivartet fei- 
neöiweg3, in dem Gemwerfverein lauter 
Barteigenojjen zu finden. 
Muthet man ihm nun zu, feine politi= 
fchen Weberzeugungen zu ändern, Jo 
wird er in vielen Fällen auf den Bei- 
Aritt verzichten.” Er würde jich ja auch 
nicht vorfchreiben Taffen, zu welcher 
Kirche er gehören Toll. 

Bis jeht hat fih wllerdings Die 
Mehrzahl der Gemerfvereinsmitglie- 
der um das parteipolitifche Gezänt der 
Führer wenig gefümmert.. ndeflen | 
fann es nicht ausbleiben, daß der 
durch die „Bolitif“ Hervorgerufene Uns 
friede von den Nahresperfammlungen 
in bie einzelnen Gewerfvereine hinein= 
netragen wird und auf die ganze Ar— 
beiterbeimegung lähmend mirft. Als 
Bürger und Wähler fünnen fich die Urs | 
beiter jeder beliebigen Partei anjchlie 
Ben oder jelbit eine gründen. Xreiben | 
fie aber in den Gemwerfvereinen Politik | 
im landläufigen Sinne des Wortes, jo 
werben fie die Gemwerfvereine |prengen. 





| 
| 
| 


| 





Philoſophiſcher Troſt. | 
Mit ungeheudeltem Erjtaunen ver- 
folgen die jtolzen Briten den Gang 
der Dinge in China. Erjt waren jie 
ganz Jicher, da Rußland die 
Deutihen aus Kiautfhau herausjas 
gen werde, denn nach ihrer Anficht ift 
der deutjche Kaifer ein halbverrüdter 
Menfch, der von der Diplomatie nicht 
genug beriteht, um zu wägen, ehe er 
wagt. Als jedoch Rußland nicht den 
geringften Einfpruch erhob, hofften die | 
Engländer auf das Dazmiichentreten 
Frankreichs. Die Franzofen, 
meinten jie, fünnten do unmöglich 
zugeben, daß der deutſche Handel ih⸗ 
ren eigenen aus Djtafien berbränge | 
und jich gleich neben den britifchen 
ftele. Franfreich ließ ih aber aud) 
nichts merken, und nungehr febten die 
ganz verblüfften Briten ihre Hoffnung 
auf die Ber. Staaten von 
"Amerika. Hier ftießen fie vollends 
auf fein Berjtändniß, denn felbjt die 
amerifanifchen Jingos find noch nicht 
“auf dem Bunte angelangt, ameritani- 
he Intereffen in China aufzufuchen. 
un blieb den nahezu verzweifelnden 
Meereöbeherrfchern nur noh Japan 
> übrig, das, wie fie felfenfeft überzeugt 
© waren, die Früchte feines Sieges über | 
die Chifefen mit Löwenmuth verthei- 
Digen würde. Da indeflen auch die 
paner feine Zuft befunden, mit dem | 
tichen Reiche wegen einer Sadıe 
nzubinden, die fie im Grunde genom- 
men gar nicht? angeht, jo bricht der 
ganze Chor der britifchen Heuler in 
das Elagende Gebrüll aus: „Wo blei- 
ben wir ?“ 
Seitdem vollends die ruffifche Paci— 
flotte in Port Arthur vor Anter ge- 
angen ift, aljo in demfelben Hafen, 
auf den die Japaner verzichten muß- 
‚ bemächtigt ji der Engländer die 





| fundheitSbehörden traurige 
' Zuftände berrfchen. Was unter gün- 
| ftigeren Vorbedingungen wie den 
ı Nem York gegebenen eine tüchtige Ge- 
fundheitöbehörde in dem Schube für 


Alidje Ungft, daß fie bei der Dee | 


vorftehenden An 
lich übergangen werden könnten. Eben⸗ 
falls auf dem Feſtlande zuzugreifen, 


wagen ſie offenbar nicht, wen ſie nicht 
wiſſen, wie das von Rußland aufge⸗ 


nommen werden würde. Venn troßdem 
Großbritannien noch immer die ge— 
waltigſte Kriegsflotte der Welt hat, 
iſt es zu zaghaft, um auch nur den 
Sultan des Türkenreikes am Barte zu 
zupfen. Es zittert beſtändig vor einem 
ruſſiſchen Ueberfalle in Indien und iſt 
erſt recht furchtſam geworden, ſeit ſich 
die „wilden“ Stämme an der Grenze 
von Afghaniſtan erhoben und den gegen 
ſie ausgeſchickten Truppen arge Schlap— 
pen beigebracht haben. Sie glauben, 
daß ſich auf ein Zeichen Rußlands die 
ausgehungerten Indier gegen das bri— 
tiſche Joch empören würden, und daß 
der Verluſt Indiens den Untergang der 
britiſchen „Weltherrſchaft“ bedeuten 
würde, ſteht bei ihnen feſt. Darum 


vermeiden ſie ſorglich jede Auseinan— 
derſetzung mit Rußland, die den Bären 


reizen könnte, und weil ſie zu ahnen 
beginnen, daß zwiſchen Rußland und 


Deutſchland ein Einbernehmin beſteht, 
haben ſie es ſogar „geduldet“, daß der 


Prinz Heinrich mit ſeinem Geſchwader 
auf der Reiſe nach China in England 
anlegte. Nur das dumpfe Grollen eini— 
ger Zeitungen verräth, wie tief die 
Briten durch dieſe „Herausforderung“ 
gekränkt ſind. 

Eine Zeitlang ſtellte ſich Großbri— 
tannien ſo an, als ob es nur aus 
Großmuth und Gnade anderen euro— 
päiſchen Mächten geſtatte, in Afrika 


und Aſien Gebietserwerbungen zu ma⸗ 


chen. Es verhinderte dieſelben nicht, 
aber es verlangte jedesmal eine Er— 
klärung und Schadloshaltung, als ob 
3 allein das Necht beſäße, auf den 


Länderraub auszugehen. Jet müflen | 
| jich die Engländer an ven Gedanten | 
daß Niemand mehr ihre | 
Erlaubniß einholt, und daß ihre Dro= | 


gewöhnen, 


dungen nicht mehr einfgüdtern. Da 


feine Macht Quft befundet, für Groß: | 
Britannien die Kaftanien aus dem 
Feuer zu holen, fo werden die flugen | 


Briten felbjt fümpfen müflen, wenn 
fie ihre frühere Stellung mwiedererlan- 
gen wollen. Kriege Lojten aber nicht 
nur ein Seidengeld, jondern auch ſehr 
piel Blut, por dem die frommen Briten 
befanntlic) einen religiöfen Abſcheu 
empfinden — mwenn e& ihr eigenes ift. 


ı Deshalb befehren fie ich immer mehr 


zu der Anjhauung, daß an Kolonien 


überhaupt nichts gelegen ift, und daß 
| der Handel nicht der Flagge folgt, jon- 


dern dem Handlungsreijenden, der Die 
wohlfeilften Waaren zu verkaufen hat. 
Die Vhilofophie ift jtetS die beite Trö⸗ 
ſterin. 
Sie Sterblichkeit unter den 
Kindern. 

Eine jüngjt veröffentlichte Zuſam⸗ 
menſtellung der Sterblichkeitszahlen 
für Kinder von einem bis zu fünf 


Jahren in New Yorker Städten von 
' 30,000 und darüber, lafen ganz un- | 


Unterfchiede erfennen. 
Kinder innerhalb der 
in Yonkers 


gemein große 1 
&3 entfielen auf 
genannten AlterSgrenzen 
44.33 Prozent 
in Song sland City 40.93 Prozent, 
in NemY)ort 39.40 Prozent, in Broof- 
{pn 39.18, in Buffalo 38.66, in Syra⸗ 
cufe 27.45, in Albany 27.16, in Roche⸗ 
iter 25.72, in Utica 25.42 und in Iron 
24.08. 


Die Erklärung für diefe großenlin- 


| terfchiede wird in verjchiedenen haupt: 


fächlic ‚aber in zwei Punkten zu ſu⸗ 


ichen fein: in ben Mohnungsverhält- 


niffen und in dem Stande ber öffent- 
Yichen Gefundheitzpflege der verſchie⸗ 
denen Städte. 
lichkeitsziffer in den Städten New 


Hort, Brootlyn und Buffalo darf man 


die Erklärung getroſt in den 
und ungeſunden Wohnungen der gro— 


ben Maffe der ärmeren Benölferungs= | 


Schichten fuchen. 3 ift bekannt, daß 


in einzelnen Iheilen New Yorks die | 
| Menschen in geradezu haarjträubender | 


Meife zufammengepfercht find, 
man weiß auch, daß in diefen Wards, 


in denen auf die halbe Duadratmeile | 
lan die 250,000 Menſchen kommen, 
die Sterblichkeit unter den Kindern | 


dreimal fo groß ift, wie in dünner be= 
wohnten Stadttheilen, mwoburd j 
hohe Durchfchnittäziffer erreicht wird. 


Angefichts der New NorkerWohnung?= | 


verhältniffe müßte man fi} wundern, 


|daß die Sterblichkeit unter denKleinen 
‚jener jo dichtbepölterten Stadt N 
noch größer ift, wüßte man nicht, daß | 


die Hudfon Metropole fich jchon ſeit 
einer Reihe von Jahren einer beſon— 


ders tüchtigen thatkräfligen Geſund— 


heitsbehörde erfreut, die den Kampf 


gegen die Folgen der ſchlimmen Woh— 
nungsverhaltniſſe mit verhältnißmä— 


Big gutem Erfolg führt. Die Fol— 


| gen mangelnder öffentlicher Gejund- 
ı heitöpflege jehen wir 
ı Sterblichteitärate für Kinder in ben 


in der hoben 
Städten Monterd und Long \YSland 
City, in denen es wahrlich nicht an 
Luft, Licht und Ellenbogenraum fehlt, 
in denen aber dank der Unfähigkeit 
oder Läſſigkeit der ſogenannten Ge— 
ſanitäre 


in 


die Kleinen leiſten kann, das wird der 
Bericht des Geſundheitsrathes von 
Rocheſter für das Jahr 1897 zeigen. 

Der Ausweis für das jetzt ablauſen— 
de Jahr wird darthun, daß die frühere 
Sterberate (für Kinder) von 25.72 
Prozent (von der Geſammtzahl) auf 
rund 20 Prozent ermäßigt wurde, 
dank der beſonderen Anſtrengungen, 
welche die dortige Geſundheitsbehörde 
in dieſer Richtung machte, und die 
beſonders auf Schutz der Kleinen 
während der heißen Jahreszeit hin⸗ 
zielten.. Zu dieſem Zwecke wurden 
unter Anderm von der Geſundheitsbe⸗ 
hörde an vielen Stellen in der Stadt 
Verkaufsſtellen für ſteriliſirte 
Milch errichtet, von denen die von 
allen etwaigen Krankheitskeimen be— 


ite Milch maßigem Pꝛ 
——— DE ke 


un 


HefingEnindg gänz- 


Sämmtlicher Todesfälle, | 


Für die hohe Sterb- | 


engen | 
und | 


jene | 


nicht | 


elbenvpoſi⸗, 


fung von Flugſchriften mit Verhal⸗ 
tungsmaßregeln und Winken für die 
Art der Ernährung und Pflege der 
Kleinen u. ſ. w. 

Daß durch dergleichen die Sterblich⸗ 
keit unter den dern berringert mer- 
den fann, ift, mie gejagt, nicht mehr 
Muthmaßung, ſondern Gewiß— 
heit, und es iſt leicht verſtändlich, 
wenn aus Rocheſter gemeldet wird, 
daß die Zahlen, welche ſo erfreuliche 
Ergebniſſe jener Neuerungen erkennen 
laſſen, mit höchſter Genugthuung er— 
füllen und daß man beſchloſſen hat, 
im nächſten Jahre noch umfaſſendere 
Vorſichtsmaßregeln ähnlichen Charak— 
ters zu treffen. Andere Städte ſoll— 
ten ſich die Erfahrung, welche Rocheſter 
machte, zur Lehre dienen laſſen und je— 
ner New PYorker Stadt nacheifern. 
Beſonders geboten ſcheint es, daß gute 
ſteriliſirte Milch zu niedrigem Preiſe 
allen Bevölkerungsklaſſen leicht zu— 
gänglich gemacht werde, denn es 
ſcheint doch erwieſen, daß gerade durch 
den Genuß von Milch, dieſem haupt— 


ſächlichſten Nahrungsmittel der Klein- 


ſten der Kleinen, viele Krankheiten 


entſtehen. 


Deutſchland nuund China. 


Einem 
welchen die „Weſer Zeitung“ am 28. 
November unter dem Spitznamen 
„Deutſchland und China“ brachte, ent— 
nehmen wir Folgendes: 

„Wenn unſer Vaterland“, 
ſchreibt das genannte Blatt nach einer 
Darſtellung der politiſchen Sachlage, 


ſo treten wir in einen neuen Abſchnitt 
unſerer überſeeiſchen Politik ein. Wir 
werden fortan in alle Wechſelfälle 
Chinas verwickelt werden, und viel— 
leicht mit Rußland einen Difſerenz— 
punkt gewonnen haben. Deutſchland 
wird dann, abgeſehen von Portugal, 
das bei Canton das kleine Macao be— 
ſitzt, die einzige Macht ſein, welche eine 
Stellung auf dem chineſiſchen Feſt— 
lande behauptet. England hat in 
China und weit ringsum nur die kleine 
| Sinfel Honglong; Frankreich grenzt im 
| Süden, Rußland im DOjten und Nor: 
| den an China. Alle Mächte Itreben 
nah einem möglihjt großen Antheti 
| an dem Handel mit dem volfreichiten 
Reihe der Welt. Der Beji Der 





Kiao-[hou-Buht würde uns einigen | 


Halt und einen in der diplomatifchen 
Welt jo wichtigen Nechtsanipruh auf 
| einen Untheil geben. Hoffen mir, daß 
| er dazu dienen wird, unfern Handel 
ı mit China zu fröhlichen Gedeihen zu 
| bringen. Sofern e3 ich um die iwiri- 
lich freie Konkurrenz handelt, wird er 
bor Allem dem der Engländer zu be- 
gegnen haben, mit diefem aber auf 
gleihem Fuße ſtehen. Leider iſt die 
ten, nicht weniger al gejichert. Ne 
| mehr China der Klient Rußlands 
| wird, deito mehr müflen wir darauf 
ı gefaßt fein, daß die chinejiiche Zollpo- 
litit nach den Wünschen der Fabrikan— 
| ten von Moskau und ITula eingerich- 
| tet wird. Wie fich Alles das geftalten 
| wird, ijt heute noch unabjehbar. 

| „Und tboch öffnet fich dahinter noch 
| Wird China 


| ein weiterer Horizont. 


| bleiben? Oder jteht ihm das Scid- 
| fal Indiens bevor, dem es in fo vie- 
| Ten Beziehungen ähnlih tt? Die 
ı Sentral-Regierung des riefigen Reiches 
| hat offenbar nicht erheblich mehr zu 
| bebeuten, als die der Großmoquls zu 


Di in den Zeiten Lord Elive’3 und | 


Warren Halting’s. Wenn eine euro- 
| päifhe Macht ernitlich zuareift, wird 
| der Sohn des Himmels ihr feinen 
ernitliden Widerftand entgegeniegen 
fönnen. Die Europäer würden ihre 
arößte Schwierigkeit nicht in den Re— 
| gimentern und Batterien finden, fon: 
ı dern in den ungezählten Voltämaifen 
ı und ihren Iofalen Führern, 
ı wahrfcheinlih eine Menge aufitehen 
würden, um das längit verhaßte Joch 
der Manfchu-Dynaftie abzufchütteln. 
ı Ein tiefgreifender Unterfchied gegen 
| die Zeiten, 
mit jo leichter Mühe eroberten, liegt 
ı darin, daß damals England 
 ernitlichen Nebenbuhler hatte. Frank— 
reich, der einzige, der hätte in Frage 
fommen fünnen und thatfächlih durch 
‚ die Unternehmungen Dupleir’ feine 
ı Chancen verfolgen mollte, erwies jtch 
| bald zu zerrüttet, um den Mettlauf 
| wagen zu fünnen. 
Mächte auf dem Plan, jede eiferfüchtig 
| darauf achtend, daß feine der anderen 
einen Vortheil erringe, der nicht fofort 
| fompenfirt werde. Außer Deutfchland, 


Vereiniaten Staaten. 3 it nicht 
wahrſcheinlich, daß dieſe ſich ſo gleich— 
giltig verhalten werden wie ſonſt bei 
außeramerikaniſchen Verwicklungen. 
Kiao⸗tſchou ſcheint das erſte Kapitel 
eines Buches werden zu ſollen, das 
noch manche ſpannende Abſchnitte ver— 
ſpricht.“ 


Der milde Joſeph. 


Die Münchener „Jugend“ erzählt 
folgende Anekdote: „Es mag harther— 
zige Eiferer unter den geiſtlichen Her— 
ren geben, aber es ſind auch weiche, 
freundliche Gemüther darunter, und 
der Bruder Joſeph zeichnet ſich in einer 
Weiſe durch Mitgefühl und zarte Em— 
pfindung aus, die mich geradezu in 
Erſtaunen ſetzte, als ich ihn eines Ta— 
ges vor einer ländlichen Gemeinde in 
ſchlichten vollsthümlichen Worten pre— 
digen hörte. Es war an einer Ka— 
pelle des heiligen Sebaſtian, und mir 
iſt beſonders eine Stelle aus ſeiner 
Anſprache im Gedächtniß geblieben: 

„Ja, liebe Mitchriſten, mit Pfeilen 
haben's geſchoſſen auf den heiligen Se— 
baſtian. Ueberallhin haben's ihn ge- 
ſchoſſen. In die Beine haben's ihn 
geſchoſſen. In die Arme haben's ihn 
geſchoſſen. Und in die Hände ha— 
ben's ihn geſchoſſen. Sogar in ſeine 
armen Füß haben's ihn geſchoſſen. 
Und Ihr könnt's Euch denken, sup e& 
ihm grauſam weh gethan hat, 
dem armen heiligen Sebaſtian! Aber 
meina Ihr, er hat geweint, der arme, 
heilige Sebaltian? An Schmarrn! 


— 


Gelacht hat er! — Gelacht hat er, der 
liebe Heilige! Wie erdaber gelacht hat, 
haben’3 von Neuem aufihn geichoiten, 
und haben immer mehr geichoflen, 
und überall hin haben’3 ihn geichoffen. 
Sogar in's Geſicht haben's ihn ge— 
ſchoſſen, und in ſeine Naſen haben's 
ihn geſchoſſen. Und immer grauſamer 
hat's ihm weh gethan, immer grauſa— 
mer und immer grauſamer!“ 

Als ſich nun bei der Schilderung 
dieſer Leiden allenthalben herzbrechen— 
des Schluchzen in der Gemeinde er— 
hob, beſchwichtigte der milde Bruder 
Joſeph die Traurigen mit einer un— 
nachahmlichen Handbewegung und 
fügte hinzu: 

„Na, weint's net! 
wohr is!“ 


Wer 


— 


weiß, ob's 


Weihnachtsſendungen. 


Während des Monats December ei— 


nes jeden Jahres werden von den Bes 
' wohnern der Stadt Nem - Morf und 


ihrer Umgegend in runderSumme etwa 
$5,000,000 nad Europa geichidt. 


' Diefe bedeutende Summe geht in Ges 
ı ftalt von Poftanmweifungen, Wechjeln, 
durch Vermittlung von Sciffszahl- 
; meiftern oder auf anderem Wege bon 


ı dem Abfender ai Freunde oder Ver: 


beachtenswerthen Artikel, | manbte, melche im 


Auslande leben. 
Diefe Sendungen find in der Hauptia: 


| che Feitgefchente, die mähr rd derlleih- 
nachtszeit von dieſer Seite des Atlan-, 


„wirklich die Kiao-tſchou-Bucht behält, 


tiſchen Oceans ihren Weg nehmen zu 
19 | Denen, welchen ihre Verhältniffe nicht 


geitatten, nach der neuen Welt zu fom= 
men. 
Die Gefammtzahl der internationas 


| Ien Geldanmweifungen, welche mährend 
| eines Kahre® aus den 
| Staaten nad) dem Yuziande geben, be= 
| trägt ettva 1,000,000. 


Vereinigten 


Der Dur 
fchnittsbetrag ift $15, fo dat die Ges 


| Jammtfumme fi} auf $15,000,000 be- 


| läuft. 


Von Europa werden im Zeit- 


raume eines Jahres etwa 330,000 


Geldanweiſungen oder ein Drittel obi— 
ger Zahl vom Auslande nach den Ver— 


einigten Staaten geſchickt. Der Durch— 
ſchnittsbetrag iſt ungefähr derſelbe, alſo 
815, ſo daß wir mithin im Ganzen ca. 


85,000,000 erhalten. Wir laſſen alſo 


durch den Canal des internationalen 


| fchöne und finnige Gewohnheit 
| Beipohner der VereinigtenStaaten, Die 
ı ausländifcher Geburt 
| mung find, namentlich folcher 
ſcher, ſchweizer, ſchwediſcher, 





Poſtverkehrs jedes Jahr um 810,000, 
| 000 mehr nach dem Wuslande gehen, 


al3 mir von dort empfangen. 
E3 war feit langen Jahren bie 
vieler 


oder Abſtam— 
Deuts 
hollän= 


diſcher, däniſcher und norwegiſcher Ab— 


| ftammung zu Weihnachten ihrer Lie- 


ben in der alten Heimath zu gedenten. 


ı Diefe fchöne Gepflogenheit wird in der 
I 1, Leider iſt großmüthigſten Weiſe auch von iriſchen 
freie Konkurrenz, die wir nicht fürch- 


Männern und Frauen geübt, obwohl 


die Iriſch-Amerikaner das ganze Jahr 
hindurch Geld nach Irland ſchicken. 


Dieſe Geldgeſchenke haben zum Theil 





den Zweck, drüben die Auswanderung 
der jüngeren Generation nach Amerika 


zu fördern, zum Theil aber ſind ſie 
auch dazu beſtimmt, auf der anderen 
Seite des Oceans die richtige 
nachtsſtimmung zu erzeugen; und da— 
bei darf man nicht vergeſſen, daß das 
ein ſelbſtſtändiges, unabhängiges Reich 


Weih⸗ 


Geld in den meiſten fremden Ländern 


eine größere Kaufkraft beſitzt als hier, 
wo der Reichthum mehr vertheilt iſt 


und die Arbeit einen höheren Lohn er— 


deren 
ſandten Gelder darſtellte. 


da die Briten Hindoſtan 
Geldſendungen gingen nach Schweden, 
keinen 


| 





| zielt. 


Un einem einziaen Tage lebthin 
murden 20,000 Geldanmeifungen zum 
Gefammtbetrage von $400,000 nad 
dem Auslande aejchidt. E3 it eine be- 
merfenämwerthe Thatfache, daß, mäh- 
rend bon diefen Geldanmweifungen die 
Hälfte nach England und |rland ging, 
doppelt fo viel, al3 nach Deutjchland 
aejhidt wurden, dennoch die nad 
Deutichland beitimmte Gefammtfum- 
me den doppelten Betrag aller nad) 
England, Irland und Schottland ge- 
Das heißt 
alfo mit anderen Worten, daß die 
Geldfendungen nach Deutichland ge= 
tinger an Zahl aber größer an Betrag 
find. Fünfundzmanzig Procent der 
Norwegen und Dänemart. Nach 
Franfreih maren nur fehr menige be= 
ftimmt. Nach Spanien und Rußland 
wurde fo gut wie gar nichts geichidt. 
Einige nahmen ihren Weg nad Sta= 
lien, allein fie maren höchft unbebeus 


| tend im PVeraleich mit den Sendungen 
Lebt jtehen fünf | 


nad anderen europäifchen Ländern. 


Das Berliner Dienſtmädchen 


| jiammt nad der ſtädtiſchen Statiitif 


Rubland und Frankreich auch noch die | 


| Berlins meift aus Schlefien; auf 15 


Chlejierinnen fommen nur 10 aus 


Pommern, 8 aus Ojtpreußen und 7 


aus PBofen. 
ı fremde Dienjtmädchen nicht in Berlin 
ı auszuhalten; von 44,000 zuziehenden 
ı gehen 38,000 wieder fort. Die in Ber- 


| Ausfichten, unter die Haube zu kom— 


ı raten aljährlih. Die Dienitmäschen 
| bilden überhaupt ein Viertel aller Hei- 


ı Freilich Scheint der Weg zum Standes— 
| amt nicht immer der gerade zu fein; 


| Drittel an den unebelihen Geburten 
in Berlin betheiligt. 





| @efet die Somutagäbeilnge der Abendpoit 


Lange fcheint e8 aber das 


lin verbleibenden haben aber die beften 


men; Yenn zwei Drittel hiervon Hei- 


rathenden SYunafrauen in Berlin. 


denn die Dienftmädchen find mit einem 


Shre Stelle fin- 
det das Berliner Dienitmädchen meift 
durh Die Wermittelungd-Bureaur. 
Solche gibt e3 in/Berlin nicht weniger 
al& 253. Ein-einziges Bureau in der 
Hriedrichitraße Hermittelt in einem 
Jahre 62,000 gegen eine Gebühr von 
je 1 ME. von beiden Theilen. E3 gibt 
aber auh Büreaus, die 4.50 Mi. je- 
dem Theile abnefmen. Der übliche 
Sat ift je 3 Mt. Das Einfommen des 
Berliner Dienftmädgdens ift imDurd- 
Tchnitt auf 600 Mi. einfchlieklich Ver- 
pfleguna, Geichenten und Trinkgeld 
berechnet worden. An Lohn erhält ein 
Kindermäpdhen 35—60 Thaler, ein 
Mädchen für Alles 45—80 , einHaus- 
mädchen 50—70, eineKöhin 60—100 
Ihaler. Ammen, deren etwa 1000 
jährlich gebraucht werden, erhalten 80 
bis 120 Iihater Kohn. 


31. Dezember, zum erjten Male 

Chicago, und ziwar in der Gentral- 
Mufitballe, auftreten. Die „rothe 
Kapelle“ ift ohne Zweifel eine der be- 
ten und jtärfjten Militärfapellen des 
In- und Auslandes. Ihre Leiſtun— 


Chicago, Dienſtag, den 21. Dezemver 1897. 


— 


ofalberit. 
Auf Tpeilung. 
Ein merfwürdiger Dreiediger Ehefontzaft. 


Ein Jchrwieriger Fall wurde gejtern 
dem Richter Tuley zur Enticheidung 
porgelegt, ein Fall, wie er diejem alten 
Suriften in feiner langjährigen Praris 
noch nicht porgefommen it und zu 
Deflen literarifcher Würdigung Pie 
Feder eines Maupaffant erforderlich 
wäre. — Dr. Paul Chriftian Jenjen 
fuht um Scheidung der am 18. Dt. 
diejes Jahres von ihm mit Miß 
Minnie Pintfton eingegangenen Ehe 
nad. Er beichuldigt jeine Gattin des 
Irteubruches, begangen mit Elifford 
©. St. John. — Aus dem vorhäns 
denen Attenmaterial läßt ih nun 
folgender Sachverhalt konftruiren: 

Minnie Pintjton ift in Mantitee, 
Mich., daheim und wurde dort bis zum 
legten Frühjahr von Dr. Jenjen und 
von Herrn St. John umiworben. $m 
Auguft gab fie dem Arzte ihr Jawort 
und verabredete mit diefem, daß Beide 
nad) Chicago überjiedeln und jich Hier 
mit einander verheirathen mollten, 
nachdem es Senjen gelungen jein 
würde, fi) eine Praris zu gründen. 
Senien joll dann wider die Ahrede erft 
nod eine Reife nach Europa gemacht 
haben. Am 18. Oftober traf er, rein 
zufällig, im Hauptpojtamt mit Minnie 
zufammen, welche ihm Vorwürfe 
machte, daß er nicht an fie gejchrieden. 
Er beijhwichtigte das Mädchen, aing 
jtehenven Fußes mit ihr zum Stans 
desamt, erwirtte die vorgejchriebene 
Lizens und ließ ih mit ihr trauen. 
Das junge Paar bezog dann eine 
Wohnung in dem Haufe Nr. 740 Weit 
North Avenue. Nah zmei Wochen 
ließ aber Kenfen feine Frau im Stid. 
Vorher war nämlich der porermähnte 
Clifford in dem Haushalte an der Weit 
Hortd Avenue aufgetaudht. Diejer 
jheint an den Ehebund der Jenſens 
nicht geglaubt zu, haben. Wenigitens 
ließ er jich zur Abfchließung eines jeht 
dem Gericht vorliegenden jehr merf- 
würdigen Kontraftes mit Jenfen her- 
bei. In diefem Kontrakt verpflichten 
fich Senfen und Clifford, angeblich mit 
Zuftimmung Minnied, gemeinfam für 
deren Unterhalt forgen zu wollen. 
‘Jeder von ihnen jollte ihr wöchentlich 
$10 zahlen, und mer immer e3 ber= 


| jäumen würde, diefe Zahlungen redht- 


zeitig zu leiften, follte zur Strafe 
„aller feiner Rechte und Ansprüche” 
verluftig. gehen. — Clifford jaat, er 
habe die erfte Wochenzahlung geleiftet, 
fich dann aber zurüdgezogen, weil er 
erfuhr, daß Jenjen und Minnie ges 
feßlich mit einander verheirathet jeien. 
Senfen war, wie fchon gejagt, bereits 
vorher nach Nacine gegangen und gab 
der Minnie feine Nachricht mehr von 
fich, bis er die Scheidungsklage ein- 
reichte. Minnie behauptet, von dem 
Kontrakt ihrer beiden Freunde feine 
Ahnung gehabt zu haben, und viel 
leicht fpricht fie im diefer Beziehung 
die Wahrheit, denn fie fan meder 
leſen noch ſchreiben. — Die ganze 
Geſchichte iſt eine neue Illuſtration zu 
dem alten Dilemma vom Mädchen, 
das zwei Knaben liebte. Auch die hier 
verſuchte Löſung des Problems hat 
zu keinem befriedigenden Ergebniß ge— 
führt. 


Beamtenwahl. 


Der erft vor Kurzem gegründete 
Deutfche Soldaten-Verein der Sübd- 
mweitfeite hielt am Sonntage feine Be: 
amtenmwahl ab, welche das folgende 
Reſultat ergab: Präfident, John Wil- 
fin; Vize-Präfident, Peter %. Reuter; 
protofollirender Sekretär, Ludwig 
Schmidt; Finanz -Svcetär, Chri— 
ſtian Brübach; Schatzmeiſter, Carl 
Schulz; Reviſiions-Komite: Wilhelm 
Bendel, Florenz Erbach und Chriſtian 
Holmſtrom; Thürwache, J. Didion. 
Der Verein beſchloß, ſich jeden erſten 
und dritten Sonntag im Monat, Nach— 
mittags 3 Uhr, in Ludwig Schmidts 
Halle zu verſammeln. 18 Mitglieder 
bezahlten ihre Eintrittsgebühren und 
wurden als Mitglieder aufgenommen. 
Dieſer Verein bietet einem jeden 
ehemaligen deutſchen Soldaten, der eh— 
renvoll entlaſſen wurde, eine Gelegen— 
heit, Mitglied eines guten deutſchen 
Krigervereins zu werden. Das Ein— 
trittsgeld beträgt 25 Cents, monatli— 
che Beiträge 15 Cents. Es wird kein 
Kranken- und Sterbegeld ausbezahlt; 
jedes Mitglied, das ſtirbt, wird mili— 
täriſch mit Muſik beerdigt. 


Die rothe Kapelle von San Severo. 


Nach einer äußerſt erfolgreichen 
Konzerttour durch die öſtlichen Staa— 
ten der Union wird die „Banda Roſſa 
di San Severo“ (die rothe Kapelle von 
San Severo) am Freitag Abend, den 


in 


gen haben nicht allein in Europa, ſon— 
dern auch in New York, Philadelphia, 
Boſton, Waſhington, Buffalo und an— 
deren amerikaniſchen Städten die un— 
getheilte Anerkennung aller Muſik— 
freunde gefunden. Die geſchäftliche 
Leitung des Unternehmens liegt in den 
Händen der Gebrüder Karl und Theo— 
dor Roſenfeld, der bekannten Lilipu— 
taner⸗Roſenfeldd, während Maeſtro 
Eugenio Sorventino als Dirigent fun— 
girt. Als Soliſtin wird die dreizehn— 
jährige Geigenvirtuoſin Karlotta Stu— 
benrauch aus Berlin, eine Schülerin 
des königlichen Konzertmeiſters Max 
Grünberg, mitwirken. Das hieſige 
Gaſtſpiel wird ſieben Konzerte um— 
faſſen. 


* Die taubſtumme Frau F. H. 
Markan, von Nr. 4840 State Straße, 
meldete geſtern der Polizei, daß ihr 
Gatte ſeit letztem Samſtag verſchwun— 
den ſei. Markan iſt Maſchiniſt von 
Beruf und war Nx. Kinzie Stra⸗ 
Be beiäftigt. u a 
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Alerander B. Campbells Glück, uud Ende. 


Bor zehn Jahren war in Zopela, 
Kas., faum ein glüdlicherer und er=-_ 
folgreicherer Mann zu finden, als Ale- 
rander Benton Campbell. Sech% und 
vierzig Jahre alt befand er fich im Be- 
fig eines Vermögens von $100,000, 
mar er ein angejehener yührer der re- 
publitanifchen Partei und General- 
Adjutant des Staates Kanfad. |n- 
nigite Qiebe verband ihm mit feiner 
Oattin, und Beiden ging ihr einziger, 
neunjähriger Sohn über Alles. Da 
büßte diefes Kind eines Tages ſein 
Leben unter den Rädern eines Stra: 
Benbahnivagens ein. Campbell ergab 
ih aus Gram dem Trunf und ver 
nadhläffigte feine Gejchäfte. Die Frau 
erzehrte jich in ftilem Kummer. Nad 
einigen Nahren erit, al3 er fah, mie 
lehr feine Oattin litt, raffte Campbell 
ih wieder ertwad zufammen. Mit 
den Iriimmern feines Vermögens fie- 
delte er nah Ealifornien über, in der 
Hoffnung, daß fich die Frau in dem 
milden Kiima diefes Staates nod 
einmal erholen würde. Aber fie ftarb. 
Campbell bat dann in den phantafti- 
Then Lehren des Ep’ritismus Troft ge- 
ſucht. Er kehrte nach feiner alten 
Heimath in Ruſhyville, Ind., zurück, 
fand dort aber bei feinen Verwandten 
und ehemaligen Freunden ebenfo me: 
nig Verjtändniß für feinen Kummer 
wie für feine neue Troftquele. Man 
Gielt ihn für übergefehnappt und gab 
ihm das oft in herzlofer Weife zu ver- 
jtehen. Gejtern nun ijt der alternde 
Mann nah Chicago aelommen und 
hat jih in Kuhns Hotel, Nr. 165 Chart 
Straße, mittel3 Morphium veraiftet. 
In einem Schreiben an den Coroner 
hat er die Geichichte feines Unglüds 
ausführlich erzäglt. 


Berlangt fein Recht. 


rau Iherefa Schaeffer hat eine 
MWirthichaft in dem Gebäude Nr. 1689 
Doden Avenue. Außerdem hat fie eis 
nen Sciwiegerfohn, den Örundeigen- 
tGumshändler William. Raugott von 
Nr. 922 La Sale Straße. Dielen 
Schwiegeriogn Tcheint Frau Schaeffer 
nicht ausftehen zu fönnen, weniaftens | 
hat jie fich kürzlich gemeigert, demjel- 
ben in ihrem LXofal einen Labetrunf 
oder eine Zigarre zu verabfolgen, ob- 
gleich er dafür zu bezahlen bereit ge- 
weſen iſt. Durch diefe Weigerung bat 
Herr Raugott fih in feinen bürgerli- 
hen Ehrentechten gefräntt gefühlt, 
und deshalb hat er vor dem Kadi La: 
Bun ein Klageverfahren gegen die 
Schmwiegermama angeitrengt. 


Banferott. 


_ Die „Elgin Clod Company“, deren 
Geichäftslofal fih im Gebäude Nr. 
171 Süd Canal Straße befindet, ift 
gejtern in die Hände eines Maffenver- 
malters übergegangen. Der betrefende 
Antrag wurde von Kofeph Bedner, 
dem Hauptaftionär der Gefellichaft, 
gejtellt, welcher von den 50,000 An— 
theiljcheinen 49,969 in jeinem Bejig 
zu haben behauptet. Die „Elgin Elod 
Company“ war vor einigen Jahren 
mit einem Stammtapital von $500,- 
000 inforporirt worden, joll aber fajt 
beitändig mit pefuniären Schwierig- 
feiten zu fämpfen gehabt haben. Als 
Maflenverwalterin ijt die Equitable 
Iruft Eo. eingejegt worden. 


Kurz und Ren. 


* zrau Maggie Buchholz, Nr. 1122 
School Straße wohnhaft, ift geitern 
Abend in der Nähe ihres Haufes von 
zwei masfirten Strolden angefallen 
und um $2,50 beraubt worden. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
KRüchenmädchen, deutjche Miether, oder 
deutfche KRundichaft mwünfcht, erreicht 
feinen Zmwed am beiten durch eine An» 
zeige in der „Abenppoft“. 


* Die Erplofion einer Petroleum- 
Lampe veranlaßie geitern Wbend in 
der Wohnung von Frau M. Mitchell, 
im zweiten Stodiwerf des Haufe: Nr. 
488 Milwaufee Avenue, ein Teuer, 
dureh) das ein Schaden von etwa $200 
angerichtet wurde, 


* Der ehemalige Polizei-Lieutenant 
David Ritchie, welcher am legten Frei— 
tage in der Wohnung von Frau %. 
Grillo, Nr. 82 Dearborn Straße, un- 
ter der Anflare des Diebftahls in Haft 
genommen wurde, ijt gejtern von Rich- 
ter Martin dem Kriminalgericht über- 
mwiefen worden. Nitchie betheuert auf’3 
Nachdrüclichite feine Unfchuld. 


* Bmijchen den SchaufpjelernTomes 
und Marlom, melde Beide in dem 
Stüde „Das Mädchen von Paris“ bes ı 
Ihäftigt find, das gegenwärtig im 
Grand Opera Houfe aufgeführt wird, 
berrfcht nicht nur auf der Bühne, fon- 
dern auch hinter den Kouliffen Feind- 
ſchaft. Marlow hat feinen Nebenbuh- 
ler Tomes geftern nad dem erjten Aft 
hinter der Szene durchgeprügelt, und 
der Mißhandelte wird fih vor Gericht 
Genugthuung zu dverfchaffen juchen. 


. ® 
Chicago Turugemeinde, 
Den Mitgliedern zurNadhrict, dag 
Turner Bafhington Hefing an 
legten Sauiftag geitorben ift. Die 
| Vorftands-Mitglieder werden fich 
N Mittvoh Morzen um 9 Uhr in der 


Elarfitraße- Turnhalle einfinden, um 
am Begräbnifie theilzunehmen. 


Theo. Harz, Sprecer. 


Zoded:- Anzeige. 


Trreunden und Belannten bie traurige Nachricht, 
daß unfere immigft geliebte Tochter Beti Stumpf im 
Aiter von 3 Jahren und 3 Monaten am Montag, den 
20. Dezember, sanft emtichlafen ift. Die Beerdiaung 
findet Mittwoch, den 22. Dezember, 11 Uhr 30 Bor: 
mittagd vom Trauerhaufe. 2650 25. Place, nah dem 
St. Marien Gottesader ftatt. Um ftilles Beileid bit» 
ten die trauernden Sınterbliebenen: 


games, und Barbara Stumpf, Eltern. 
mma Stumpf, Schweiter. 


Danfjagung. 


Allen meinen Berwandten, Freunden und Bekanıts 
ten meinen innigften Dauf für die Blumenipende und 
die Theilnabme an dem Begräbnig meins geliebten 
Sohnes Barry. Epeziellen Dauf meinem werthen 
Freunde Herra 9, ©. lte für jeine beionders rege 
Iheilmahme und Troftipende. 


— Dr. &. Goldmann, und Frau. 


| 


Ein zeriörtes Leben. 


freunden und Belannten die traurige Nachricht, dag 
mein gqeliebter Gatte und unier ter, Ferdinand 
lauf, ım Alter von 60 Jahren und 5 Tagen felig tm 
ern entihlafen it. Beerdigung finder fiatt am 
ittwoc. 22. Dez.. 1214 Uhr dom Tranerbaufe, 503 
NWoRd EStr.. nah der fyriedensfirhe, Jomwa und 
Wood Stra dann nach Graceland Karchdof. Um ſtille 
Theilnahnie bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emilie Klaut, Gattin. ke 
Bermann, Eduard, Johann, Söhne. 
Mathilde Elfe, Iocier. 
Friß Elfe, Schwiegeriohn. 
Kouiie Klant, Schwiegertodter. 


— — — — 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. daB 
unjer lieber Vater und Großvater, Dietrich io: 
fen:p, am Montag Morgen um halb 8 Uhr im Alter 
von 78 Jahren, 11 Monaten und 15 Zagen, jarft und 
felig in dem Herrn entichlafen ift. Die Beerdiauug 
findet ftatt: am Mittwoch, 22. Dez. 1lihr von Trauer» 
bauie, 6508 State-Straße, nah Dafwood. Um itille 
Theilnahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 

Sophia von Berge, Tochter. 

%. von Berge, Schrwiegerionn. 

Selena und Maria, Großiinder. 
mo di 


Geſtorben: Frieda Richter, geliebte Tochter von 
Wenzel Nichter und Frau, im Alter von 3 Jahren. 9 
Monaten und 14 Tagen. am 20. Dezember nach 3-wd- 
hertlicher Krankheit. Beerdianuga am 2. Dezember 
2 Uhr Nahmittaad vom Trauerbauie, 222 Belmont 
Avenue, nah St. BonifaciugsKirchhof. 





Gcjtorben: Mathias Scons, 23 Jahre alt 
Sohn von Nicolas Schons. Begräbniß verlegt bis 
Mittwoch, 1 Uhr Nachmittag, von 85 Weſt Erie Straße 
uach St. Bonifacius-Kirche, von dort nach St. Bonifä⸗ 
cius⸗Gottesacker. 

Geſtorbeu: W. Dezember 1897 Emma Troſt, 
geliebte Gattin von Kohn Troit, 31 Sabre alt. Bes 
arädnık am Mittwoch Nafpmittag 1 Un Trauers 
hauie, 933 Milwaufee Ave., mac Foreft Home. 


E. Muelhoefer, 


„Leichenbestatter.. 
12 & 114 Cilybourn Ave. 
TELEPHONE: NORTH 41. goiddgm 


KHuticheunad, Graceland und Boni: & ® 
jazins Friedhöfen 83.00 


a ee can 400 


= 
Gharles Burmeister, 
Leidyenbeitatter, 
301 und 303 Larrabee Str. Tel.: North 185 
Alle Aufträge pünktlich und billigt 
beiorgt. 
Autihen nach Braceland und Bonifaziuss 


Briedköien, 33.00; Waldheim, NRoſe Sill 
und Galvary, 84.00. Yoiddl; 


Das Weihnadts-Piano 
Kann jet vortheilhafter getauft 
werden, al8 je zuvor, 


Etwas über £yon & Healy’s eigenartiges 
Syitem von Piano-Derfäufen. 


Ein paar Dodars per Monat fdiafft jetzt 
ein Piano ins Sein. 


65 war yon & Healy vorbehalten, dein 
Fublifum den großen VBortbeil vorzuführen, 
zehn hervorragende Macharten von Pianos 
neben einander unter einem Dache zum Ber 
faut auszustellen. Auf dieje Weile wurden 
die Verfaufs:-Spejen aufs geringite berabge: 
drüdt, weit unter die gewöhnlichen Unkoften, 
und eine Grivamik von $50 aufwärts it 
jedem Käufer jicher, Nicht nur dies, jondern 
ein Neihthum von Arten wird hier gezeigt, 
der in jedem anderen Piano-Geichäft einfach 
unerbört it. Mollt Ihr ein neues Piano für 
8165? Sehr wohl, bier ift die Auswahl. 
Oder ein gebrauchtes Upright für 8100 oder 
weniger — bier ijt ein ganzes Zimmer voll. 
Dder ein feines Upright von 8200 bis 83502 
Nerfaufsjaal über Verfaufsjaal it mit den 
jelben angefüllt, die die höchſte Kunſt der er 
ten sabrifanten der \egtzeit darjtellen. Herr 
Ihaften, die nach den feiniten Rianofortes, 
Die e8 gibt, fuchen, finden jolche in den 8450 
bis 8900 Fabrikaten der Pianomacher-Kunſt 
allem weit voraus, was ſonſtwo zu finden iſt. 

Ebenſo bieten die prachtvollen Knabe Par— 
lor Grands Gelegenheit zum Sparen, denn 
ſie ſind nicht theuer und haben einen wunder 
vollen Ton. Lyon & Healy's Syſtem von 
leichten Abzahlungen ermöglicht es Solchen, 
welche es wünſchen, monatliche kleine Zah 
lungen zu leiſten, die ſich über eine längere 
Zeit erſtrecken können, ohne daß der Preis 
erhöht wird. 

Man beiuche nur einmal yon & Healy's 
Muſik-Bazaar, Südweſt Ecke Wabaih Ave. 
und Adams Straße. Wenige Minuten in 
dem Piano-Departement werden Euch über 
Piano-Werthe beſſer informiren, als eine 
ganze Spalte von Zahlen. 

NB. Auch in anderen muſikaliſchen In 
ſtrumenten bieten Lyon & Healy eine be 
zaubernde Auswahl; Guitarren, Mandolinen 
und Banjos von 82.00 aufwärts. Spiel 
doſen von 35e bis zu 8250, Violinen von 81 
bis zu 855000. Tauſende von prachtvollen 


Weihnachts-Geſchenken. mo,di 


Offen Abends bis Weihnachten. 


Rredit ohne Sigjerheit. 


1.00 wödhentlihe Zahlungen 


fauft einen 


Anzug oder Meberzicher, 
nah Maß gemadt. 
BWaaren bei der eriten Zahlung abgeliefert. 


141--143 CLARK STR, 


nahe MRadijon Str. Adzddim 
Willoughby, Hill & Co.'s alter Platz. 


PIANOS 


AUG.GROSS, 
680 und 682 Wells Str. 


Tas einzige volitändige Mufitgeihäft 
der NRordieite. 
seine neue Upright Pianos — 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 
Brauzöfiihde Dampicr » Linie, 
71 DEARBORN STR, 

Schnelle und bequeme u nu 


be 
Kaurice W. Kominsk, Sschägt. 
a Beten an nt aachen 





928-930-932 Milwaukee Ave., 


WADendpon“, — ———— Dienftag, den 21. Degemver 1897. 


oeller Bros. & Oo., 


zwischen Ashland Ave. 


und Paulina Str, 


Don jekt an bis Weihnachten jeden Abend offen. 


och ift unfer großes Lager vollſtandig und die Auswahl it für Jeden leicht, 


Preije find pofitiv die niedrigften. Große: Preisermähigung an allen Weih: 


nadts:Artifeln für nur einen Tag. 


SGrocerys Departement 
am Bierten Floor. 
Pillsbury und Waſhburns beſtes Patentmehl— 
Faß für - 
14 Far f 
EEE TE 25 050055 
1 Fat für 
Moeiters beit s Patentmebi, der Sadfür u 


er, das Taf für 3.00 


JBöhr 5 Roagenmebl, der Sad für 3 35 
* 


ER ee, das Faß für 
5.00 


eſt ie Mi nterweizen⸗ Mehl, der — 
ur 63c, das Faß für.. 

Pumpernickelmehl, 7 Pfd. für⸗ 

California Pſlaumen, das Pfd 

Tabak, das Pfd 

Buchweizen-Mehl, das 2 Pfd.Vacket für 

Garolina Reis, das Pfd 

‚seiner Galtfornier Schinken, das Pfund.. 

er. daB Pfund.. BR i 
ner Galifornier Honig, das Bias z * 

Honigkuchen, das Pfund zu 

Wallnüffe, das Pfund zu 


E Ssausausitatiungs-Departement. 


yeiner Spiegel mit weißem Rahmen. 61% bei Sc 
— % 3Zohgroß, für 
* er aus Draht geımadt, dag © 


Baſe Ball 


.4 Ze 
—* 
8e 


22c 


JEmaillirte Kaffeetöpfe, 4 Quart groß, für .... 

J Emaillirte Kaffeetöpfe, 5 Quart groß, für. ... 256 
Krautichneider mit 1 Meſſer ———— 

Gutter) jür. 10€ 


Zanninbaum-i u, —— bemalt, für 


Spielwaaren-Departement 
am dritten Floor. 
20€ 


Hunde anf Räder, jhyön gearbeitet, garans 

tirt unzerbredli, das Stüd nur 

ABE-Bilderbud für Kinder, 16 Seiten ftarf, c 
gut gebunden, für nur > 


| Großer hölzerner , 


| 2rädriger eijerner Sulfy, mit Kutjder und 


| Zuichfäften in allen Größen, bon 50c herunter Pl 


| Eheifindia-Spiel, 





| Muslin » Nachtroben mitgeitichter Tront, 


Bargains für Mittwoch. 


Spielwaaren-Departement 
(Fortſetzung): 


Hook & Ladder“ —— roth 
bemalt und gut gebaut, c 


für nur 
29e 


Hölzerne Stubenihaufel, aus Hartholz ger 
macht, werth 69, für nur 
IC 


Pferd, ihön bemalt, für nur 


| Hölzerner Maichitand, bejtehenb aus Ziih, Wald: 


topf, Eimer, Wajchhrett, TZrocenftand u. 
Wringer, die 75c-Sorte, für nur 


48c 


IC 
iel, in einer ſchönen 6£ 


bis zu 


Das beliebte Lotto-Spi 
Schadtel, für nur 
dasjelbe wie Parceeiis, 

allem Zubehör, nie unter 60c verkauft, 
19e 


für nur 
Trommel, mit Meifing-Beichlag, lauten 

Ic 
Ballende Gefchente für Männer. 


Klang, die 50c Waare für nur 
Koffer mit Einjag, pafjendes Gejhent für 
Hocdfeine Hofenträger für Männer, in ” >0c 
Schachteln, und ſtark im Tragen, für.. 


mit 


Kınder, für 


| Eine große Partie Naturwollenes Männer: «Unter 


eug, elegant mit jeidenem Band beießt, 59€ 
ür nur 
volle Weite und Länge—für nur 45c 
Seidene Mufflers in allen Farben, * 75e 
und duntel, 81.25 Waare, für nur. 6. 
Rafier:Set, iu einer feinen Gel zoid» . Shadtrl 


und mit ſämmtlichem Zubehör, 


1.25 
10c 


| 4-4 breiten Muslın, ichwere Qualität 


Seidene Gloria-Regenfdirme, 26= sölige 
mithübichen Handariffen, für nur. 


Lawn⸗Taſchentücher mit Buditaden für 
Männer, requl. 2Oc-Tücer für.... .- »- 








Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eidoft:Ede Pa Salle nnd Madilon Str. 
Kapitel... S5500,000 
Meberihun . $500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfibent. 
OSCAR @. FOREMAN, Bize-Präfident 
GEORGE N. NEISE, #affirer. 


— — 


Allgemeines Bant : Geihhäft, 


Konto mit Firmen und Brivats 
pyerfonen erwünfdt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


GREENEBAUM SONS 


Bant:Geichäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 


————————— — | Ziordweh- Ehe Madifon und Canal Str. | 


niedrigen Binfen. 14jdjb1} 
Erfte Supotheten zum Berfauf vorräthig. 
Bediel und Stredit: — ui @uroye. 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Eäroeiger Konſul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holi..ger, 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthium. 
Erite Mortgages in beliebigen Beirigen ftet3 zum 
Verfauf an Hand. 


Beite Bauftchien in Weit Nullmann zu außerore 
dentlich billigen Preiſen zu verkaufen. 


TEMPEL, SCKILLER & 60, 
Anleihen 


gemacht aufguie Grundrigenthbumsd:Ziherheit | 
Erite Hypotheken zu verfaufen. 


Zimmer 2-3. 36 N. Clark Str. | 
1. F. W. BRUENING,. 472 Cleveland Ave. 6fli 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund. | 
eigenthum. Erite Sypothefen | 


zu verlaufen. 


K.W.Kempf, 


84 La Salle Str. 
Billige Breife 


nah und von 


Deutichland 
Weihnachts : Geldfendungen 


dur —— 


Dentfche Beichspoft 


3 mal wödentlid. 


Deutſches Konfular: 


und Schiöburesn. 


es Erbichaften 


dm und 


Bollmachten 


notariell und toniulariich bejorgt. 
— onfultationen frei. — 
Urkunden aller Art mit 
tonfularifdien Beglaubigungen, 


| 
| 
Klotariats-Amt | 
zur Anfertigung von | 

Bolma ten, Zeitament ® 
„"Uenteriu En von 3 — ee | | 
Neifepäfien, Erbidaftsregulirungen, Box | 
„smundihaitsiahen, jiumıe Mekettiouen um» 
"Weditd: jowie Militärfadpen beiorgt. | 
Berireter::K. W. Kempf, | 
| 
| 


Konfulent, 


84 LASALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Übends und Sountags bis 1 Uhr. 
beiorgt, Erfindungen 


PATENTE entwidelt, — 


Beihnungen ausgeführt. — — m 
MELTZER & CO. a er | 
"SUITE 83. MoVICKERS THEATER. i6olj | 


Madiſon und 6 Ganal Str. 


| — 
Billige Fahrpreife 

| ' ten, und auf welche wir eine Anzahlung er- 
| hielten, die von den betr. Kunden aber nicht | 


| abgeholt wurden. Wir wollen dem Publitum 
die gemadjte Anzablıng zu Gute foınmen 


New Orleans Boston | 
 Vieksburg New York. Portland 
 Greenville Philadelphia Quebet 

Memphis 


‚at Lois 


| EMIL ——— 


didoſa, bw 


25ip,iadd,6m | 
Befitgiitel (Abitracte) aufdasGewijjenhafteite geprüft | 


| Deutihland, 


| oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noter 


EMIL. SCHONLAU, 


Nordweſi⸗-Ecke 


von und nach 


BHuropa. 
..zidets.. 


zu fpeziellen Raten nad 


Montreal 


Baltimore San Francisco 
LittleRock Washington Seattle 
Pittspnrg Los Angeles 
Minneapolis St. Paul Kansas City Denver | 
Salt Lake City j Ogien Bntte Helena 


Tieet: Dffice: 


Offen Abends bis 9 Uhr. 
Offen Sonntags bis 6 Uhr. 


3. $. LOWITZ, 


Dupothekenbank | 


69 Dearborn Str. 


Ede Randolph. 


Billige Weite 


nad und von 


Luremburg :c. 
Geldjendungen in 12 Tagen. 


| Bremdes Geld ge: und verkauft. 
| Sparbanf 5 Prozent Zinien. 


Anfertigung don Mreuunden für Beutiche Gerichte 


' und Behörden in Bormundihaits:, Militär: 
| und Redtsiadıen. 


Auskunst gratis ertheilt. 
LOWITZ, Konjulent. 


Su Erbſchaften regulirt und 


Vollmachten 0 nk | 


E. C. Pauling, 


Deutfdyes Konfular- 


und Rcedhtöburean. 


69 DEARBORN STR. 


Dfficeitunden big 6 Uhr Abds., Sonntags 9—12 Borm. 


Deutſches 


Nechtsbureau — 


(geieglich inforporirt). 


Erbſchaften 


regulirt. 


Bonfularifcde Beglaubigungen 


irgend eıned Koniulates. 


Rechtsſachen jeder Art 
prompt und fiher erledigt. Auskunft gratis. 
KRorreipondenz pünftlıdh beantwortet von 


ALBERT MAY, 
.. Bundes: Rommiffär.. 


Bimmer 502--3 Atwood Gebäude, 


Norbweit-Ede Elorf und Madijon Str. 
— an der Clark Str. RNehrtt den Elevator. 
bw 


Die Silfigen Paſſageſcheine 
3* Deutſchland. 


nad.. 
Erbicdaften {nen und billig follettirt.— @eldfens 
Daangen nad allen Ländern frei in’s Haus. — 
Becdiel, Reifepäfie, bei 
Bor 


J. WM. ESCHENBURC 
Nr. 163 Randolph Str., Metropoliten 

EI Sonntags offen 10—12 Ubr. l4ag, jadd,6m 
Straus & Schram, 

136 ınü 138 V. I W. Madison Str. 

Wir führen ein vollRändigeß & Rager den 
Möbeln, Geppicen, Gefen und | 

Yaushaltungs-Gegenftänden, 


| bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche | 


I 


verfaufen. Ein Beiud wirb Euch über: | 
zeugen, daß umjere Preije jo niedrig als die Pi; 
wiebrigiten find. 


| Kinder Schuhe, Biber 


Gummiſchuhe für Damen in allen Größen, 


| Bamaft-Handtücher mit farbiger Borte, 


Oefterreih, Schweiz, | 


denn unſer e 


Gloaf:Department. « 
Größte uud jchönste Auswahl in Muffen, Boas, 
Gollarettes in ſchwarz und grau und Pelz-Sets, 
Muffs und Kragen für Kinder in allen 98c 
Tarben, das Set für nur 
Seidenes Pluſch⸗ Cape mit doppeltem ne ſei⸗ 
denes Futter Sturmsftragen und mi 
Thibet- Pelz beiegt, für 
Hochfeines Aſtrachan⸗ — ganz mit © 
Seide gefüttert, für. * 98 
Kinder-Mtantel, mit aroßem Rrogen. 
neueſtes Facon, für 


| Großer Shawi für Damen, in allen F 


ars 

ben und jchwere Qualität, für au. 2. 00 
SchuhsDepartment. 

so zum Knöpfen, 69€ 


16€ 


Größe 9—12, für rnu 


extra fein im Tragen, für nur 


Männer-Haus-Slippers, in allen verſchiedenon 


Sorten, alle für nur einen — das 

Poar . 69€ 
Kinder Fongola "Bor Galf Ehube zum Andpfen 

und Schnüren und alle — für 63€ 


nur. 
Männer : - Schuhe, extra ſtart gemacht und aus 
dauerhaftem Leder, regulärer Preis 1 25 


2.25, für 


Leinen-Departement. 


Große Auswahl von feinen import. Gededen in 
allen Größen und Preiien. feine Damaft-Gedecde 
mit Fr demielben Muiter, das Set 
für 985, 6.95, 5.98, 4.48 
3.25 herunter bis zu 1 — 


Feine import. Damaſt⸗Tiſchtücher mit 
ohne farbige Borte, für uur 


25 
46 


blau und roth, für. 
Hochfeine imp; Damaft- Handtücher an. offe- 
ner Borte und rauen, für nur 


Graih Keinen Handtugdrill, reguläre 6c 
Vaare, für. 


Ertra ihweren Mustin, „gruit of of the 2oom "le 
und Zonsdale, die Yard für. 


ı | Ber größte Berkauf 


.. von .. 


auf Beflellung angefertigten 


Beinfleidern 


der jemals itatifand. 


Rir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, Sic mir auf Beitel ung anfertigs | 


lajien und ofieriren daber dieje Beinkfleider 


; su dem außerordentlich niedrigen Preife von 


S2.50 das Baar. 


Rir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie ichnell auszuräumen. Wenn hr außer: 


| —— der Stadt wohnt, ſchickt uns Euer Tail⸗ 


und Beinmaß, und wir ſchicken Euch 


| Broben von jolden Hojen aus unſerem La⸗ 
; ger, die Cuc pajjen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigentbümer, 
161 Fifth —* Chicago: 


30a 


Zum Scheer, Reınigen nırd Buben don 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zint, Mefiing, Rupfer und 
alten Rüden: und plattirten Seräthen, 
Glas, Solj, Marmor, Porzellan u.j.w. 


——— 2568. ı PD. Bor. 
220ddilg 


119 St Madifon &t., Simmer9. 


520. offen, ꝰ 


Indiana Nut.... 
ı Indiana Sump . er 
Virginia Kump . 
No. 2 harte Chejtnutfohlen .. 
(Größe einer Walnıp.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


3immer 305, Schiller Building. 
120kbw 103 E. Rando:ph Str. 
Wille Orders werden C. O. D. aupgefährt. 
TELEPUON MA ma 8iß. 


1897 Hartkohlen. 


Unſere Hartkohlen ſind ſaämmtlich neu, 
friſch gegraben, vorzüglich, rein und frei 
von Schiefer. Wir verkaufen nur Gore 
Bros. & Go.’d Erok Grecef, Xehigh harte 
„White Ah‘ Sohlen (garantirt ohne 
Schlafen —werth 10 Prozent michr als 
irgend eine andere Sarttohle. 


52.50 
82.75 


. .— |. 


.$5. 00 


N. B.—Unier Abfieferungs:Spitem in Säden, obs 
Ien in Kellern abzuliefern, eripart Euch allen Schmug 
und Unannehmlichteiten, wir beihügen Eure Trots 
toird mit Cenvas u. j. w. und verlangen dod nur 
25 die Tonne. Slagddibw 


Bunge Bros,,! Telephon W. 90. 


Lake & Paulina $tr. 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 
Beim Einkauf von Federn any unferes Haufe 
Be wir auf die Marfe ©. E. & Co. zu achten, hreiche 
bie von und tommenden Güde chen tzagen. — 


A 


279 & 281 W. Madison St. 
Möbel, Teppiche, Defcu und HSaushaltungd: 
gegenftände zu den billigiten Baar Preife auf 
Kredit. 5 Unzablung und 31 per Wode, kaufen 850 
werth —— Keine Ertrakoiten ür —93 


LABSE 


Pabit’s Select er: 

wirbt ji) alle Tage 
mebr freunde; es ift ven vor: 
er ichem Wohlgeihmad und 
judht jeines Gleichen. 





Beiet Die Genntagäbellage Der 


Abendpost. 


(Eigenberict an die „Abendpoft*.) 


Politifhes und Umpolitifhes aus 
Deutihlaud. 


Berlin, 4. Dez. 1897. 


Diefe Woche konnte man nicht mit 
Recht fagen, daß das deutfche Wolf ein 
unpolitiſches iſt. Jedermann beſchäftigt 
ſich vielmehr mit Politik. Aber auch 
kein Wunder. Da war die Eröffnung 
bes Reichstages, die ſich diesmal be— 
ſonders feierlich geſtaltete und der der 
Kaifer und die ganze Regierung viel 
größere Wichtigkeit beimaßen, als es 
ſonſt zu geſchehen pflegt. Und fchon hat 
der Reichstag mit Ernft zu arbeiten be- 
gonnen, wenn auch allgemein in par— 
lamentarifchen Kreiſen die Anſicht ver⸗ 
breitet iſt, daß die ganze Arbeit „für 
die Katz“ ſein wird, denn daß die 
beiden der Regierung wichtigen Vor⸗ 
lagen, die über die Flottenvergrößerung 
und die über die Reform des Militär— 
Strafprozeſſes, abgelehnt werden, dar— 
über herrſcht in unterrichteten Kreiſen 
kaum noch ein Zweifel. Wenigſtens 
was dasſelbe bedeutet, werden dieſe 
beiden Vorlagen in ihrer jetzigen Faſ— 
ſung keinesfalls angenommen, und na= 
mentlich das —— wird für die 
Flotte nicht durchgehen. 
lage, welche für das Militär eine 
menſchlichere und gerechtere Methode 


— — — — — — — —— — 


Auch die Vor-⸗ 


der Ahndung von Vergehen ſchaffen 
ſollte — denn ſo war die Sache von 
der Reichstagsmehrheit ſeit je aufge- 
faßt worden — erfreut ſich keines Bei- 


falls bei allen Liberaldenkenden. Sie 
Wort Reform. 


iſt ein Hohn auf das 
Thatſächlich würde ſie, wenn zum Ge— 


ſetz erhoben, in manchen Punkten eine 
weſentliche Verſchlechterung gegen jetzt 
bedeuten. Die Oeffentlichkeit des Ver⸗ 


fahrens z. B., die im Prinzip aller— 
dings in L Vorlage ausgefprochen ift, 
würde praftifch annullirt werden, denn 
der Ausjchluß der Deffentlichteit ift in 
allen Fälen ganz in das Belieben des 


Serichtes jelbjt (daS übrigens ebenfalls | 


einen überwiegend militärifchen Iha- 
tafter behielte) gejtellt. Nun, der Ye- 
bruar oder März wird wohl heran- 
riiden, ehe ie Entſcheidung kommt, 
und dann? — — Auflöfung und Neu: 
wahl, das ijt die Parole. 





Würde das gut fein für eine libes | 


ralere md entjchiedener oppofitionelle 
Zufammenfegung des Neichstages? 


Nach den Morten des Chefredakteurs | 


| eines > hiefigen Hauptblattes auf libera- 
ler Seite, mit dem ich geftern eine 
Unterhaltung hatte, würde das ſchwer⸗ 
| lich der Fall fein. Der betreffende Herr 
| late zu mir: „ch fürchte wir werden 
| Prügel Eriegen bei einer Neuwahl, die 
| jich auf der Bafis ver jebigen Flotten- 
Forderungen der Negierung vollzöge, 
| denn das deutjche Volk hat bis jeht 
jedes Mal bei ähnlichen Anläffen, wo 
e3 fi um Fragen der Nationalverthei- 
digung handelte, die diefen Fragen un- 
günstig gegenüberftehenden Liberalen 
und radikalen Parteien auf die dinger 
geklopft. Darum fommt e8 mir aud 
al ein mephiftophelifch fchlauer Ge- 
danfe der Regierung vor, gerade jebt 
| bei der legten Tagung des beftehenden 
| Neichdtages die Frage der Flottenver: 
größerung zum SHauptangelpuntte zu 
machen,“ 

Man muß nicht wergeflen, daß un 
gebeuer viel agitirt worden ijt zu Guns 
ften der Flotte, während der leuten 
Monate, jodaß wohl die große Mehr: 
heit der Gebildeten in Deutfchalnd da= 
| rüber einig find, daß die Flotte unbe: 
| dingt größer fein müffe, um ihre Zivede 
ausgibig zu erfüllen. Nun, und über 
eine Yormjache, über ein Recht, Das 
dem Reichätag innewohnt, iwie das 
QVudgetrecht zerbricht fich der gemeine 
Mann in Deutjchland, dem noch heute 
das Meilen de3 Parlamentarismus 
ziemlich fremd geblieben ift, nicht den 
Kopf. Das genügt nicht zu einer Wahl- 
parole, da begeijtert die großen Maf- 
jen der Wähler nicht. In einem Lande, 
wo der Parlamentarismus Ion I lange 
feite Wurzeln gefaßt bat, wie in Eng- 
land, Frankreich oder Amerika, wäre 
das wielleicht ander2. 

Und fo wird denn wieder monate- 
lang viel leeres Stroh gedrojchen wer⸗ 
den, und das Ende wird ſein, wie beim 
Hornberget Schießen. 

Dieſe Woche ſtand Berlin unter dem 
Zeichen der Bazare. Es gab eine ganze 
Anzahl ſolcher, natürlich ſämmtlich mit 
einem ſogenannten wohlthätigen Zweck. 
Hier in Deutſchland ſind ſolche Bazare, 
mit wenig Ausnahmen, aber noch mehr 
Sportſache, als es drüben der Fall zu 
fein pflegt. Die hohe Geburts- und 
Geldariſtokratie betrachtet ſolcheBazare 
als paſſende, längſt erſehnte Gelegen— 
heit um ſich mit dem Nimbus des 
Wohlthuns zugleich die Krone der Ele— 
ganz, des Chics auf's Haupt zu ſetzen. 
So ſind bei dem geſtern Abend im 
Kaiſerhof eröffneten Bazar, den der 
Frauenderein für koloniale Kranken— 
pflege veranſtaltet, die Damen, ſogar 
die von fürftlichemfGeblüt, find auf der 
Spezialitätenbühne aufgetreten, und 
zmei leibhaftige Geheimräthe fangen 
fogar, es ijt jchredlich zu jagen, ein 
Duett, während junge Grafen und 
Prinzen ich als Schlangenmenſchen 
und KRautfchufmänner produzirten — 





RHEUMATISMUS® 


IA 
— — 25 Leiden? 


Et a Base nichts Besseres 


Far Ad. Richter aa fie Pearl BER 


u — 


———— 


nn 


Nordweit:Ede 
State Straße und 
Jackſon Blvd. 


Bro: 


zent 


20 


offerirt zu. 


830 und $ 


zu. 


Ynbatt 


gaben nach anderen Richtungen. 
jo überjeht nicht dieje größte aller Gelegenheiten. 


Feine leberzieher für Männer, die wir für 8 
Retail-Geihäfte $25 und 830 befommen— werden mit diefem Rabatt von 20 .—. jetzt 


The Hub offerirt 


20 verfauften-—-und für die alle anderen 


Offen jeden 
Abend bis nad) den 
Feiertagen. 


—ñN 


Eine erſtaunliche Herabfegung 
in feinen Heberziehern und Ulſters. 


gewähren wir Euch morgen an jedem einzelnen 
unferer feinften Heberzieher und Ulfters, die wir 
bis jet für $20 und aufwärts verkauft haben. 
Mir machen diefe auferordentliche Offerte, um 
unfer großes Lager von feinen Kleidungsjtücen zu verringern, und machen jie gerade zur 
richtigen her talte Wetter hat fejten Fuß gefaßt, und die Seiertage erhöhen Eure Aus- 
Denn Jhr einen günftigen Dorichlag zu würdigen wigt— 


“46,0 .00 


Feinere Neberzicher für Männer—welde wir leicht zu 825 verfauften—und für die alle anderen Xäden 
35 verlangen— werden bei diejer eritaun= 
BR Reduktion - im - 


3202 


Diefe Offerte gebt in derfelden Weile weiter bis zu den feinften Weberziehern 
und Alfters, welde fi Bisher Leicht zu 835 und 840 verkauften. 


Wir geben noch weiter 


und maden wındervolle Herabiegungen an billigeren Sorten 
— zum Beifpiel— Die folgenden : 


Weberzicher für 
dauerhafte Meltons — 


Männer — 
Rode, walche Andere jett zu 87.5 


fanfen, ofjeriven wir morgen für 


ihwarze und dunkelgraue 


Feine Kerfen:tieberzieher für Männer — die Ahr ar: 


derswo unmöglich unter $IO und $12 faufen könnt 


sen diejelben bier morgen umd bis zum Weihnacdhtstage für 


wir verfau 


87. 


Prachtvolle Ueberzieher und Ulſters für Männer—welche verkauft 
wurden zu und auch werth ſind 814 und 815, 


werden jett 


iedneiaen: Preifen maus... nenne 


I" 


Alles für die Urmen!? Und das Ende 
bom iede ift fat immer, daß die Eine | 


nahmen die Koften faum deden und bie | 
Armen thatfäahlich das Nachlehen has | 
ben. Doc e& gibt aud ES 
So find bei dem Bazar im cite 

Neichshaufe, der von der Kailerin er- 
öffnet wurde, etwa 200 000 Mark für 
die Ueberfhmwenmten in Schlefien zu— 
fammengefommen. NUeberhaupt vie 
Kaijerin — bei der ift das Wohlthun 
wirkliche Herzensfahe — nicht blos 
„Gethue. Sie reibt jich auf für ſolche 
Zwecke. Neulich eröffnete ſie zwei Ba— 
zare an einem Tage und intereſſirte ſich 
und animirte dann noch ſo, daß — 
lich bei der Sache etwas herauskam. 


Wer die Kaiſerin je bei joldhen Ges | 


legenheiten beobachten durfte, wie ihr 
die Herzensgüte förmlich aus den kla— 
ren, ſonnigen Augen ſchien, der weiß 
auch, daß ſie's wirklich gut meint mit 
den armen Leuten und nicht, wie 
die meiſten Anderen, das Ganze nur 
als Folie braucht. 

Johanna Ambroſius, jene eigen— 
artige Dichterin aus dem Volke, die 
jetzt in ihrem ſchuldenfreien kleinen 
Heim in Oſtpreußen glücklich lebt, hat 
ſoeben einen zweiten Band Gedichte 
veröffentlicht. Es weht noch immer 
derſelbe beſondere Geiſt aus dieſen 


von ſeht ungleichem Werthe ſind, wie 
man's eben bei einer nur ſehr mangel- 
haft Gebildeten nich’ anders erwarten 
fann. 


folgende: 
Zwei Mütter. 
Sopn geweien amd bleibt mein Sohn 
‚auch jcht, 
Wo ihn der Stekbrief fuchet, die Polizei 
Sch wiegt’ ihn auf den SKuieen, er war 
a tuft, 


Er ift wein 


ihn best 
mir Him— 


Er Holte einit jein Leben aus 
daß man für 
ihieht ibn hält, 
Gr war do fromm und fügiam, verführt hat ihn 
die Mei 7 
Und ſchlägt man ihn in Ketten und ſberrt man ihn 
in's Loch, 
yn geweſen und bleibt mein Sohn 
auch noch. 


Und nimmer kann ich's leiden, 


> 
So 
ou 


Cr ift mein 


Und ich, jagt hart Die and're, ich hab’ minmmebr 
fein Kind, 
gab ſeinen 
dem Wind; 
der dem König ge! — ie Treue 
brich 

ich abs 
nicht. 


Ah bab’S verbrannt im Kerzen, Staub 


Ein Feigling, 


Solh’ Kind Hat feine Mutter; geboren 


im Kerker jchinachtet, ob groß ift jeine Noth, 
tür mich vlt längft 
cr todt 
alten, todmüden 
grabt, 
bat feinen Sohn ge: 
habt.“ 
die alten Mütter beid”, 
anh um die andre icid. 
Die Feuer angem act, 


Ob er 
Ah will von ibm wicht! willen, 
Leib be: 


Und wenn ihr’ meinen 


Sagt nur: „Sie war alleine, 


So börte ich ſie ſprechen, 
Es that mir m Die eine, 
Und als der Abend Tommen 
Shih ih zu ihren Hütten, bebutjiam, leije, jact. 


Mit überftrömten Augen, die Bibel auf dem Kuie, 
Die Häude feit aefaltet, bab’ ich geichen he. 
Die Nacht war weich md ftille, ich börte jeden Ton: 
G lajen beide Mütter von dem verlor'uen Sobu. 


Zum 80. Geburtätage Mommfen’s | 


hat Zenbach das Portrait des großen 
Gelehrten gemalt unb mie! E3 |pricht 
zu feinem Belchauer, 
und lebhaft ift eg. Das Bild jomohl, 
wie auch die fpeziell gemeißelte Büſte 
des greiſen Geburtstagskindes, die 


vom Vildhauer Pracht ſtammt, ſind in 


Schulte's Salon zu ſehen. 

Man wirft den Deutſch-Amerika— 
nern hier in Deutſchland häufig Rauh— 
heit und Rohheit des Stils vor, aber 


ich muß geſtehen, ſo ganz unrecht hatte 


der verſtorbene Raſter nicht mit ſeinem 
Poltern über das „gräßliche Zeitungs-⸗ 


deutſch“. Man darf das ſogar getroſt 
ausdehnen und behaupten, daß über-⸗ 
in 


haupt die heutige Generation 
Deutſchland kein gutes, ſorgfältiges, 
reines Deutſch ſchreibt noch ſpricht. 
Ausnahmen beſtätigen nur die Regel. 
Die Salopperie der Schreibweiſe er— 


ſtreckt ſich ſogar auf die ernſteſten und 
Komiſch iſt es 
richtigen 


anſpruchsvollſten Werke. 
z. B., daß man heute den 
Gebrauch von „als“ und „wie“ in 
Deutſchland überhaupt nicht mehr 
kennt, obwohl es ſich da doch um eine 
ganz elementare Regel der Grammatik 
handelt. Sogar der Kaiſer, die Uni— 
verſttätsprofeſſoren gebrauchen Wen⸗ 
dungen mie: „gerade jo groß als ich“, 
oder: „Ihlimmer wie er”. Dann ift ein 


Aber e3 find abermals ergreis | 
fende Sachen darunter, wie 3. B. das | 


fo leben&mwahr | 


| 
| 
| 2öhne teitenirei — — 


losgeſchlagen zu den äußerſt 


2 Wr Pr 


tige Deutfche aller Klaffen kennt den 
Unterfchied zwifchen dem „I und „I“ 


nicht mehr. Natürlich fommt das ein= | 


fach daher, daß e3 in gothilcher Drud- 


{chrift denfelben großen Buchjtaben für | 


| beide gibt, aber e& macht fich Doch Für 
das daran nicht gewöhnte Auge gar zu 
jonderbar in römischen Leitern jolche 
“Import t", “Industrie”, 
R ey u. ſ. w. zu 
*J” Statt des “1”, 
| 


Worte wie 
‘J love vou’ 
jehen — immer da3 


Und dann die gänzlich unnöthigen und | 
die fich' im | 
deutfchen Stil, namentlich in den Feis 


jolde 


unſchönen Fremdwörter, 


tungen, eingeſchlichen haben, 
Worte wie „Velleitäten“, 
und „inopportun“, „retour“ 
7 Mi 


„opportun” 
u. f. m, 


| im Deutfchen gibt. Alfo, jage ich, Joll- 


ihr fehlerhaftes Deutfch „zmwifchen Die 
Zähne” werfen. Sie Jelbit jind um fein 
| Haar befler. Ignotus. 





— 


Weihnachten! 





zur Auswahl paſſender und preiswürdiger 
Feſt Geſchente 


.4Vv0on... 


BAUER 


PIANOS 


it in dieſem Jahre größer und vollitän- 
diger als je zuvor, und nie zuvor ftanden 
unjere Bianos auf einer jo hoben Stufe der 
Bolltgmmenbeit wie heute. 
EEE 

Da wir bis zum 1. anuar wichtige Aeır= 
derungen ın unierem Berfau’s-Xofal vor: 
nehmen laiien millen und unbedingt mehr 
Spielvaum brauden, offeriren wir für Die 
näditen 30 Tage 


bedeutende Preis-Frmäßigungen 
in allen Abtheilungen. 


Hier ein Kargain-Beifpiel‘: 


Neue Pianos, New Vorfer 


großes Kormat, in hellem 81 55 


Holz, mit 6G:jähriger Ga 
rantie, tür 

Kebraudite Pianos in endloier Auswahl 

zu Preiien von 825 aufwärts. 


Fabrikat, 


Leichte Zahlungs-Bedingungen. 


... Belucdher Br uns fiets willkommen ... 


JuliusBauer &Co., 


226-228 Wabash Ave. 
Fabrik: 1025-1035 Dunning Str 


| 
| 
| 
| 


EFT Abends offen bis Weihnadten. 
11,14,15,18,21,22d3 


‚Schuguerein der Hausbefiper 


gegen ichlecht zablende Miether, 
371 2arrabee Str. 


R. 3. Terwilliger, 566N.Ashiand Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lomke, 99 Canalpori Ave. 


Offices: 
Freies Auskunfts-Burcan. 


aller 
Art prompt 
92 $a Halle Str., Simmer 41. u 


weiterer merfwürdiger Punkt: der heu= | 


eine lange, lange Reihe, für ı 
* — ——— 
die es beſſere und ſchönere Ausdrücke | —A —— 
ten die echten Deutſchen, die Deutſchen 
in Deutſchland ein bischen beſcheidener 
ſein und nicht den Deutſchamerikanern 
Bloomiugton & Chafsworth.. 
| Gbicago & New Kelsand Ervreg.. 


; Rodford, Dubuaue, Siour € ty & 


PIANOS 


neuen Gedichten, die übrigens abermals | 


| Gateäburg uud Streator 
| Rodiord uud Forreiton 


iu29, lie, bibofa | 


810 und —* so 


NoRTH WESTERN 


+ MR: » 
Feinſtes 
Lager- und Flaſchen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave, 


Eifenbahnsahrpläne. 


Illinois Zeutral⸗GEiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral Bahn ⸗ 
hof, 12. Str. und Barl Row. Die Zuge nad dem 
Süden können (mut Ausnahme Bei. C tz 2 
ebenfall3 an der 22. Str.s, 39, —— Hyde % 
und 83. ©ı — beſtiegen werden. Stadt» 
Zidet-Office, M Adams Str. und Auditoriums«Hotel. 

Durchgehende Züge — as 5 

New Orleans & Memphis 2imiteb ° 5. 

Jackſonville. Fla 4 33 
* 15 B 


o 


PSSWIEBUE3E3 


St. Yonis Diamond Spezial. 
St. Louis Day light Spezial 
Springiield & Decatur 
Gairo, Tagzug 

Springfield & Decatur 
New Orleand Poſtau 


.— 


“| tn tee 


— 


Silmän & Rantafee...... 


25 SurkKssumas: 
Ss SBTERIEER 
BE ECREBEIIES 


“ 
— 


Sioux Falls Schnellzug 
Nodford, Dubuque & Subuz Sp. all 
Rodiord Paflagierzug.. 
Nodiord & Dubugque 
Rodtord & fFreeport Erpreß 
Dubugue & Freevort 

aSſSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 
lich ausgenommen Sonntaas. 


& 


85868 ——— 
SE 
S 


2E383 


11.0R 
"Tüglih. IXüg- 


(Chicago, Indianapolis & 
!onisville My.) — Depot: 
Dearborn:Station. Tillet- 
Difices: 232 Elarf Str. und 
Auditorium, 

1 Ausgen. Sonntage. +Nur Sonntags. 
ab fahrt Aufunjt 


— 


— 
Taglich. 


Poſt⸗Schnellzug für Indianapolis. 


Cincinnati und Dayton. 
Waibinaton, Baltimore ri — 


phia und New York. 8B 


4 Em | Kai Ryurspill 
Wir empfehlen unier veihhaltiges Yager | Safanette und Lonısviiie. 


Indianapolis und Cincinnati 
Indianapolis, Cinecinnati u. Dayton“ 3 3 
Indlanapolis Fincinnaum. Dayton 
afayette Accomodation ..... 


Laſahette, Louisville ndianapous. 


— Unſer Weihnachtslager | 


Gincit nnatı und Mater 


—— Linie. 


Ebicago», Bnrlington- und Quincy-Giienbahn. ZXidel 
Offices, 211 Elarf Str. und Union —— 
hof, Canal Str., zwiſchen RER und 

Züge —J Satz 
8.10NR 
— 


— 
*ð 


Lokal · Punkte, JUinois u. Jowa. 
Redford, Sterling und Menbota.. 
Streator und Ottomwa 
Kaniasity, St.Ioe u.Leadenworth 
Ulte Buntte in Teras 
Omaba, 6. Biuffs u. Neb,» Puntte. ° 
©t. Baul und Diinneapolis 
Kanſas City. St. Ioe u. — — 
Omada, Lincoln und Denver 10.30 R 
Bled Hi 118, Montana, Portland.. "10.3ION 
&t. Paul und Minneapolid 

Taͤglich. 


— 
Se 


REN 
BESBBERRRE: 


sesssgeeee: 
.oree.. «++ 
“oem mw:on 
SBERBERESERES 


+10. 
TTäglid, ausgenommen Eonntags. 


CHICAGO. & AUTOR Ri ASSENGE 
—— — 
get et Oidce, 1 Street 
— > 2. @Tues. u 2 

Paeiße Vestibuled Expre 
Kansas City, Denver : California 
Kansas City, Colorado & Utah Express..* 
Springfield & St. Louis Day Local ° 
St. Louis Limited. 
Sunset —— > — 
St. Louis * 
st. Louis & —— 
Peoria Limite 


eoria » 
Peoria Night Express.. 
Joliet & Dwight Accommodation........ 


CHICAGO GREAT WESTERN Rt 


“The Maple Leaf Route.” 


Srand Gentral Station, 5. Ave. gab Deeiipn S Straße. 
Eıtp Office: 115 Adams. Xelephon 
"Täglich. FAusgen. Sonntags. yes rt Untunft 
Minneapolid, St. Baul, Dubuge,. 
Kanſas Citu. St. Jojepb, Des 
Moines, Mariballtoron 
Shramore und Byron Local 
St. Charles, —— 
V 


BULUSLEHEERE 
ERREECRIIER?? 


= 
Sumnanubnenon 


455% +7308 


Baltimore & Obie. 
Bahnhöfe: su. — e— Stadt· 
3 Slarf Str. 
Reine extra f an ‚fe — auf 
. & OD. Limited Zügen. 


ota t 
New Dort und Waihington Veitie 
baled Err 


Abfahrt Au 
OB 615 


rei 10.58 * OR 
New York "Beibington und Pitte- 
urq Beitibuled PM mn -2.08 
ittöburg, Gleveland, eeling un 
* TON * 7.08 


Coluni us Erpre 
Täglih ale Sonntags. 


Shicage & Erie@iienbahn. 
> Tidet-Offices: 
Er 2 6. Slarf, Auditorium 
EI Dearborn-Stati ” Bollu. 
⸗ Abfahrt. 
Darion Lokal. +7.0%8 
< New York & Boiton a 8 2 
antedtomwn & Buffalo 
ortb Judjon Accoutodbation 
New Hort & Bott 
Solumpus K Soriolt, Ba 
* Täglich. 


otel und 

earborn. 

UAntuntft, 
+7.45 


+ Ausgenommen Sonntags. 


Midel Blate. — Die New Hort, Ghicage un» 
St. Kouis:@lienbahn. 
Bubhubof: an Str.-Biabuft, Ede Glart Str. 
Alle e täglich. 


New Bort Boron 6 RRETER 
New gem —— RE 
New York & Bofton Erpre 

2 25 cu Ihorne, Xi 
Khems Sir.. Ghicags, 30. Lelephon Winia 





Bergnfgungswegweiier. 


Hooleps — . 9. Sothern in „The Adventure 
of Ladd Uriula, 
MeBiers —Denman Thompſon in „The Old 
Heomeead⸗. 
SE hriter The’ Öceger.“ - 
Srear Opera Souje.— The 
Noris u 
LS inienIin—Omt’:: 
Grent Northeren.Dixey, the Magician. 
Goalumbia— A Coat of many Colors 
Fr Music —Rortbern Lights. 
e Electrician, 


sirl- from 


„A Gontented Woman.“ 


anım EYE 
Shicaao Drera Houje—Naudwille. 
Hoptine—Vaudeville. 
Smuperial—Laudevilfe, 


-——— oo 
Der Aufruhr in Prag. 


(„Boyemia“ vom 2. 


Inmitten des Aufruhrs, der ganz 
Praͤg überfluthet, Entſetzen und Ver— 
wüſtung über das Gebiet der Landes— 
Sauptfiadt berbreitend, ohne daß ſich 
irgendwie eine Ausſicht auf eine bal— 
dige Bewältigung erſchlöſſe, inmitten 

eines Zuſtandes, der nicht mehr allein 
Die Deutfhen Prags auf das Schwerte 
bedrodt, inmitten unbeimlicher Bes 
Drängniß, bon der noch immer nicht 
abzujegen, wann und wie fie enden 
joll, werden diejfe Zeilen gejchrieben. 
Mahılid, der „Stein, der vom Dadhe | 
fliegt“ — mie die Agitatoren immer 
wieder zur Aneiferung der entfefjelten 
Maſſe lügneriſch ausſtreuen — er thut 
ſeine Schuldigkeit! J n dem furchtbaren 
Gewühle, das —* Frieden unſerer 
Stadt durchbricht, in all' dem Getobe 
von Rohheit und Skandalſucht, das 
die Straßen mit ſeinem Lärm erfůu 4 
inmitten all' der häßlichen furchtbaren 
Ausſchreitungen des Pöbels, der deut— 
ſche Häuſer ſtürmt und ſelbſt Kranken— 
ſtuben nicht verſchont, gibt es kaum 
eine charakteriſtiſchere Erſcheinung, kein 
beredteres Zeichen der Geſinnung, die 
in der Veranſtaltung der Exz eſſe ihr 
——— treibt, als dieſen „Stein, der 
vom Dache fliegt“, als dieſen ominöſen 
Stein, der in den Berichten der tſchechi— 
ſchen Blätter urplötzlich als deus ex 
machina erſcheint, um die Bummler, 
Krakehler und Exzedenten, die für jede 
Brutalität zu haben ſind, mit der 
Gloriole der Rächer zu umgeben, die, 
gereizt durch eine unerhörte Heraus— 
forderung, den ſchönen Wallungen der 
Gerechtigkeit gehorchen, wenn ſie in 
hübſcher Weiſe die Fenſter einſchlagen, 
eine Hetzzagd auf deutſche Studenten 
veranſtalten, deutſche Gebäude demoli— 
ren, — und Stadtfrieden brechen 
und ‚jelb it Alter und Krankheit nicht 
mit den Ausbriüchen der Rohheit ver- 
ihonen. „Der Siein, der vom Dach 
flog“, trägt die Hauptfhuld an den 
ärgſten dieſer wahnwitzigen Ausſchrei— 
tungen. „Die Politif“ felbit erzählt im 
ihren Berichten, die von der erjten bis 
zur leßten tendenzios gefärbt 
jind, von der Bianmäßigfeit der grund- 
Iofen Hebe, von den Verhandlungen 
de3 Mod, der fürmlichen Rath darüber 
abdielt, ob er lieber „auf die Juden 
gehen“ und die Synagogen zertrüm— 
mern, oder der deutſchen Schule in 
Werſchowitz den Reſt geben ſoll. Dieſes 
Blatt Il bit kann nicht umbin, mit leije 
durchklingender Heiterfeit von den 
Maffen zu berichten, die mit jtrategi=- 
ſcher Geſchicklichkeit die ſtarken Polizei— 
Poſten umgingen und ungeſtört im! 
Werſch owitz draußen „arbeiteten“, ehe 
die Polizeiwachmannſchaft, die lediglich 
das Nachſehen hatte, zur Stelle war. 


Dezember.) 


Into 
Seile 


Aber zwilchen diefen fe lbſtzufriedenen 
Berichten 

und gelunge 
Stein, 


von glücklicher Umgehung 
nem —— tar 9* „der 
Dache fliegt“, als ein 
himmliſches Zeichen der Gerechtigkeit 
auf, in deren Namen die wilden Haufen 
überfa len und ei ibrechen und jede Art 
von Vandalismus üben. „Biöt B —* | 
heißt e3, „fiel ein Stein pom Dache ⸗ 
Palais Aehrenthal herunter“ — dal 
war natürlich die Wuth entflammt, die | 
Robheit entfeifelt, und bie harmlofe | 
Menge, die jelbjtverfiändlich nur fo im | 
| 


der dom 


Spazterengeden an dem Haufe vor= 
beifam, verwandelte ſich in ein furcht— 
bares Rachegericht, die ganze 
Fallade des Haufes demolirte. Und die 
bimmlifche Sricheinuna war feine ver- 
einzelte; auch in den Höhen des Kredit— 
anftalts-Gebäudes auf dem Graben jah 


das 


irgend Jemand eine geheimnißvolle Be⸗ 
wegung, und auch da fiel urplötztich 
ein Stein herab, der „ein Mütterchen“ 
traf und verwundete, und deſſen Wir— 
kung in der ſanften Menge, die vorbei— 
zog, die Milch der frommen Denkart 
in gährend Drachengift verwandelte. 
— beſchwingte Steine, die 
zur rechten Zeit heranfliegen, um zuſt 
dort, wo die th yatenluftige Menge nach 
einem mwohlerwogenem Plane vorbei 
Ihreitet, um deutiche Häufer zu bedro— 
ben, a tempo berabzufitegen und das 
Heißerjehnte Signal zum Ausbruch ter 
Rohheit zu geben! Woher fommen fie, 

diele mpjitifchen Steine, die in den 
ticheghifchen Blättern fo haſtig und 
ſchl agfertig aus der Luft gegriffen wer— 
den? Iſt der Dachboden des ſtillen, 
friedlichen Palais Aehrenthal plötzlich 
ein Hint erhalt finſterer Verſchwörer 
—— in dem man Schotterſteine 
bereit hält, um mit ihnen die Paſſanten 
des Roßmarktes, wenn ſie in dichten 
Haufen borbeigiehen, zu bombardiren? 
Treibt die Kreditanſtalt für Handel 
Gewerbe, in deren Räumlichkeiten 
ge Beamie und Diener raſtlos 
Verpflichtungen erfüllen, ein Ne— 
geſchäft in Wurfgeſchoſſen aus dem 
aßengraben, die ſie — um ſie 
fenentlich = zu „ermittiren”? 


Auf diefe Fragen wiſſen die tſchechi⸗ 
ſchen Blätter ſo wenig eine Antwort, 
als irgend ein anderer Sterbligger. 


a: 
” 


> : 


een et 
2 = 
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ge: 


Aber ivas liegt daran? Die Steine find 
auf die Menge berabgeflogen — ber 
Eine hat e8 gefehen, der Zweite beitä- 
tigt e8, der Dritte beſchwört es, die 
Menge bejopit es, und binnen Kurzem 
werden Die Zeugen der fliegenden 
Steine fo zahlreich fein, wie die fliegen- 
den Steine der Zeugen. Die Annahme, 
daß, wenn überhaupt ein Stein herab- 
—— von jenen kam und kommen 
mu planmäßig mit diefem NRüft- 
u außgezögen waren, um > Sta 
ungubigen, , daß er, ba-et fein 
fterziel verfehlte, vom Steine-ab-: 


Ex — und zu den Schützen zürüd- 


— 


kehrte, if für die Zeichen: und Wun- 
derfünder der "tichechifchen Blätter 
ebenjo natürlich ausgefchloffen. Bon 
Oben mußte. er kommen, auch wenn 
diejes „oben“ ewig ein "unentwirrtes 
Räthfel bleiben jollte, gegen alle Zogif 
* Phyſik muß er urplötzlich aus den 

Lüften herabſchwirren und von unſicht— 
baren deutſchen Frevlerhänden erzäh— 
len, wenn er einem tiefgefühlten Ber 
dürfniffe gerecht werden joll — nur fo 
fönnen ihn Diejenigen brauchen, die th= 
rerjeitS ungezählte Steine von unten 
nach oben werfen, und wenn er nicht 
rechtzeitig zur Stelle war, jo muß er | 
doc) menigjtens hinterher in der 
Legende aufbligen, welche die aqröblich- 
ten und muthwilligiten Erzejle mit | 
dem Schein einer erbitterten Gegeniwehr | 
umfleiden joll. 

sa, diefer „Stein, der vom Dache 
fliegt“ — er war hierzulande immer | 
da, jo oft=man e3 zeitgemäß fand, die | 


Lofung der Hete auszugeben, den Tas | 


| 
I 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 


| 


natismus aufzuftacheln und fliegende | 


Steine gegen ruhige 
zujpielen. Der räthjelhafte Stein des 
Anfioßes, der irgendwoher aus den 
Lüften gefommen fein foll, ohne daß 
man ihn vorher in die Luft hinaufbes 
förderte, diefe Rafete d 
nen Züge, dDiefesftequilit der. politischen 
Estamoteure, die Urfache und Wirkung 
im Nu zu vertaufchen willen, ift zum 
Symbol des ganzen miderwärtigen Ge⸗ 
triebes geworden, das den Fanatis— 
mus zugleich mißbrauchen ss beſchö⸗ 

nigen, die Rohheit zugleich bis zum 
Widerlichſten ſteigern und rechtfertigen 
möchte. 

In der ganzen Bewegung, die Prag 
durchtobt, von den hochtrabenden Ma— 


Argumente aus— 


der wohlerwoge-⸗ 


— Chicago, dns, den —— Sejember 1897. 


felde zur volltommenen Sewißheit 
Wer da als Zuſchauer mitten in den 


demonſtrirenden Maſſen ſtehend ſah, 


wie Alles auf Kommando geſchah, 
dem mußte ſich dieſe Ueberzeugung ſo— 
fork unzweifelhaft aufdrängen, und 
wenn er näher zukam, konnte er anch 
ſehr bald erkennen, in welcher Weiſe 
die ganze Sache „gemacht“ wurde. Zu— 
meiſt junge Leute, beſſet gekleidet und 
mit einem beflimmten Abzeichen in den 
ſlaviſchen Farben verſehen, waren die 
Anführer. Dieſe gaben das Zeichen zum 
Angriff auf die „auserwählten“ Ob— 
jekte, und die wohlgeſchulten und willig 
gehorchenden Maſſen gingen dann an 
die „Arbeit“. Wurden ſie in derſelben 
durch das Herannahen der Wache oder 
des Militärs geſtört, ſo ging es in 
wilder Flucht davon, und zwar ſo weit, 
als die betreffenden Anführer glaubten, 
daß der Rüdzug genüge. Dann blieben 
ı die „Ordner” jtehen, gaben entweder 
ein Zeichen mit der Hand, oder fie rie= 
fen den fliehenden Majlen zu, jtehen zu 
bleiben; diefer Nuf pflanzte fich in der 


3 | Menge mitBlißesfchnelle fort, und nach 


wenigen Gefunden jtanden die Leute 


til und jammelten fich wieder. Die 
erwähnten Nädeläführer fonnte man 


| bereit3 in den Frühen Morgenstunden 


: jehen, 


nifeiten, die bon den Leiden eines Bols ı 


und 
ge⸗ 


kes ſprechen, an deſſen Lebens— 
Kulturintereſſen in keiner Weiſe 


rührt wroden iſt, bis zu den wüſten 


Ausſchreitungen der mißleiteten Fana— 
tiker und des allzeit zum Unfug be— 
reiten Pöbels — lauter „Steine, 
vom Dache fliegen“, lauter erfundene 
Provokationen, 
läſſe, eine überreizte Stimmung her— 
berzurufen und der Bolitif gewiſſer 


Kreife durch unerhörte Straßenkenen | 


die | 


lauter erfünftelte Uns | 


durch verfchiedenen Straßen - ftreifen 
mobei fie jich jene Häufer, wie 
deutiche Straßentafeln tragen, ferner 
jene Gejchäfte notirten, Die entiveder 
ausfchlieglich deutiche oder auch zivei= 
Ipradige YFirmatafeln führen. Zu 
welchem Zwede das gejchah, davon er— 


hielten die auf Ddiejen Proffriptions= | 
| Tiiten Befindlichen 
Auch auf Fahrrädern durdhe | 
eilten Folie Anführer die Straßen und | 
unterhielten auf diefe Weife einen uns | 
unterbrochenen Kontakt untereinander | 


nur allzu bald 


Kenntnip. 


und mit den unter ihrem Sommando 
ftehenden Maffen. 


ein Beryangsiiz 
Bon Francı3 Magnard. 


Ein junger Mann, eine Waite mit 
guter Bildung, mwird'mit warmen Ems: 


| pfehlungen an einen reiden Bantier 


zu Hilfe zu fommen — ein gemilfen= | 


lojes Spiel der Täufchung, das Une 
zählige in’s Unglüd Hineinhegt, den 
Srieden bricht, 
verdunfelt und die Dffentliche en Anges 


ı Jofort eine Stellung in feinem 


nad) Paris gejandt. Diefer empfängt 
ihn mit offenen Armen und gibt ihm 
Ge⸗ 


ſchäft. 


die Friedensausſichten | 
| Gommis ein, 


legenheiten verwirtt, ohne die S In itereſ⸗ 


ſen irgend eines Volkes zu fördern, 
ohne * eine Frage der Löſung nä— 
her zu bringen. Was iſt denn geſchehen, 
um einen wilden Ausbruch volksthüm— 
licher Empfindungen auf tſchechiſchet 
Seite 
veranlaſſen? Die Entlaſſung Badent 
rettete in zwölfter Stunde das Pa En 
ment vor völlizer Vermäft ıng, Di 


Def 


mwaltigung. Kein Volt in 
fonnte ein \nterefle daran —— den 
Zuſtand des Rechtsbruches, 


ſehen, keine Partei im Staate kann ſich 


dadurch verletzt oder benachtheiligt füh⸗ 


len, daß ſchmachvollen und freiheits— 
feindlichen Zuſtänden ein Ende ge— 
macht wird. Alle Fragen ſind offen ge— 
blieben und nur — fern her leuchtet 
jegt wieder die 9) Möglichkeit herüber, 
auf dem Wege der freien Verjtändi- 
gung der Völfer wieder friedliche und 
georbnete Verhältniſſe herbeizuführen. 
Was für ein Anlaß ift in folchem Rio= 
mente Ueberganges gegeben, Die 


ie | 
Nechte aller Völker, die im Neichsrathe | 
bertreten jind, vor unerhörter Verges | 
Deiterreich | 


der Polizeis | 
Gewalt im ‘Barlamente verlängert zu | 


Mitten in der Unterhaltung tritt ein 
der den Bantier abruft. 
„Ich ſtehe jofort wieder zu hrer 
Derfügung,“ Tagt er zu feinem Protege 
und läpt denjelben in feinem Kabinet 
allein. 
Der junge Mann fieht fih unmills 


ı Türli im Zimmer um und erblidt auf 


zu — oder auch nur zu 
5 | mit Banfnoten, 





Mailen zu been und zu verwirren, den | 


Aufruhr in die Straßen zu tragen, 


deuticheHäufer zu bombardiren, Sichers | 


heit, Verkehr und 
und Gut und 
Spiel zu jeb: 

jungtfchechifchen Führer d 
ließ, Schergendienfte 
zu thun, und daß er nun das Bepürf- 
niß empfindet, Dies 
hen, und fi durch einen Mob, 


“Mrbeit zu gefährden 
Blui der Menfchen u uf's 


Haare 


en? Daß ſich ein Theil der 
dazu —— | 
im Barlamente 


den Militärgewalt aufgeboten werden | 


muß, rein wajchen zu laflen, daß fich 
eine unglücdjelige Politik zwifchen ven 
beiden Ertremen bewegt, Polizei zu 
fpielen oder Polizei herauszufordern— 
iſt dieſes Bedürfniß gewiſſer Kreiſe, 
die ſich krampfhaft an den herrſchenden 
Einfluß klammern, ein ausreichender 
Grund, gewiſſenlos die widrige Hetze 


geſchmacklos finden und 


ben Augenblick, 


dem Tiſch, vor dem er ſteht, zwei Packete 
die unter einem Brief— 
beſchwerer liegen. 

Auf jedem der Packete iſt ein Zettel— 
chen mit einer Nadel befeſtigt, und auf 
demſelben ſtehen die magiſchen Worte: 
„Hunderttauſend Francs!“ 

Den jungen Mann durchfährt es wie 
ein Blitzſchlag, und ein toller Gedanke 
fährt ihm durch den Kopf. 

„Man wird es wohl nicht merken,“ 
ſagt er ſich, wenn ich wenigſtens auf 
eine Minute meines Lebens 200,000 
Francs bei mir habe.“ 

Dabei packt er in fieberhafter Auf— 
regung die Banknoten; aber in demſel— 
da ſie in der Taſche 
—— Valetot? verſchwinden, tritt der 

Bankier wieder in's Zimmer. 

„Alſo, mein be Freund,” fagt 
er, „die Sade ilt abgemadt. Von 
morgen ab jind Cie in meinen Vien- 
iten; hr Antangsgehalt beträgt 1500 
Srancs, aber ich hoffe, dat Sie nicht 
dabei jtehen bleiben werden.” 

Der junge Mann — wie ihm die 
zu Berge ſteigen, es s iſt ihm, als 
brennen ihm die 200, — Francs auf 

der Bruſt. 

Aber was ſoll er thun? 

Sie wieder unter den Briefbeſchwerer 


* legen? 
vergeſſen zu ma⸗ 


ge gen | 


Sein Broteftor würde e3 bemerken. 
hm feine Kinderei geftehen?.... 
Mahricheinlih wird er den Scherz fehr 
ſich herzlich 


| wenig um einen Gommis befümmern, 
| der ji) zu ſolchen Thorheiten hinreißen 


| lüßt.... 


Alfo was thun? 
Eine Bewegung des Banfiers deutet 


ihm an, dab die Audienz beendet ift. 


| einige 


zu entfefleln, die Stadt in Anrube zu | 


verjegen, die Robheit zu entflammen 


und alle bürgerlichen Rechte zu gefähr— | 
den? Für all’ dies müffen die „Seine, | 


die vom Dache fliegen”, die Verantivor- 
tung übernehmen. Man fabulirt von 
Herausforderungen, wo feine gegeben 


find, man heuchelt den Menfchen Leiden | 


bor, die nicht vorhanden jind, 


ipricht | 


bon Zurüdjegungen, die Niemand eme | 


pfindet! it denn das Gemiflen der 
Männer, die diefe Bemequng errzgen 
halfen und nicht eindämmen, fo ter 
härtet, da das rajtlog vorwärts drin- 
gende Unbeil ihren zu Wallungen jonft 
jo geneigten Gemüthern nicht den ae- 
tingjten Eindrud macht? Haben fie 
fein Mitleid mit den Maflen, die fie 


nußlos in’3 Feuer jchiden, feine Ems | 


pfindung für die Störung des Bür- 
gerfriedend, für die Gefährdung der 
Sicherheit, für die Schädigung des 
Verkehrs? Wie wollen fie die gericht» 
liche Verantwortung diejes grauenvols- 
len Friedensbruches, dieſer ausſchrei— 
tenden Rohheit, die Urheber und Opfer 
gleichmäßig gefährdet, vor der Oeffent— 
lichkeit ertragen? Wahrhaftig, ſie wer— 
den nicht nur vor den politiſchen Geg— 
nern, auch vor dem eigenenVolke, deſſen 
unreife Theile ſie mißbrauchen, und 
deſſen Intereſſen ſie ſo ſchlecht vertreten, 
eine tieftraurige Rolle ſpielen, wenn 
ſie vor dem Richterſtuhl der Zukunft 
für die muthwillige Verſchlimmerung 
und Verfinſterung der ohnedies trau— 
rigen Verhältniſſe, die ihnen zur Laft 
fällt, kein anderes Argument anzufiüh— 
ren wiſſen, als den famoſen „Stein, 
der vom Dache fliegt“. 
xx x 


Mir haben bereits erwähnt, daß die 
Erzeffe planmäßig vorbereitet und 
wohlorganifitt feiek, DieVo! 
bes geftrigen Tages beftärkten wicht ıı 


Der Unglüdliche erhebt jich, jtottert 
Dantesworte und verläßt das 
Zimmer....mit den zweimalhundert- 
taujend Yrancs. 

Zuerjt hat er die Abficht, fich in's 
Mafler zu ftürzen, dann, 


nah Belgien entfliehen, und endlich 
nad einer Stunde voll Angjt und Ges 
witiensbifje, entichließt er jich zu dem, 
was er gleich hätte thun jollen. 


Er geht nad Haufe, madht ein Padet | 
' aus den Banknoten, 


adreſſirt dieſelben 


an Herrn Bankier X.... in der Y.... 


Straße, und legt einen Brief bei, in 


dem er ſeine Thorheit geſteht und um 
Verzeihung bittet. 


| 
| 
| 
| 
| 


- zu verftehen. 
—A Ju Boden geſchmettert. Ploßtz⸗ 


Dann geht er mit eiligen Schritten 
wie ein Dieb wieder auf die Straße, 
wagt weder vor noch hinter ſich zu 
blicken, und ühergibt das Packet dem 
erſten beſten Dienſtmann, der ihm in 
den Weg kommt. 

Kaum iſt er wieder in ſein Dachſtüb— 
chen zurückgekehrt, als man ſtark an 
ſeine Thür klopft. 

Das Herz ſchlägt ihm heftig, der 
Bankier weiß alles, man wird ihn ver— 
haften.....er öffnet..... Der Dienit- 
mann, dem er das Padet übergeben, 
fteht vor ihm und grinft ihn höhnifch 
an. Schnell jehließt er die Thür und 
fährt ihn an: 

„Du haft aljo Gemifjensbilie? Du 
bijt alfo ein feiger Yump? Erft führft 
Tu den Streich aus und dann betommit 
Du Furt? Mber ich, ich bin nicht fo. 
3 könnte alles behalten, aber ich wollte 
nit und habe mir gejagt: Halbpart! 
Hier ift Dein Theil, und das meine be= 
halte ih!“ 

Damit reiht er dem jungen Mann 
ein | Püdhen Banknoten. 

Der Unglüdlihe bleibt betroffen 
itehen; er will nicht, er wagt es nicht 
Er fühlt ji vom Ver⸗ 


dieſe Anſicht/ ſondern ſie ſteigerten die⸗ 


en, ſich eine Ku⸗ 
gel in den Kopf zu jagen, dann will er 


Dies Geld gehört. Dir nicht. Ich will 
es und muß es haben!“ 

Damit ſpringt er dem — 
an die Kehle. 

„Wie! Was!“ verſetzte der fräftige 
Auvergnat, der ih mit eieem Fauft- 
Ihlag von dem jungen Manne losge- 
macht hat, „mach' nicht ſolche Geſchich— 
ten oder ich nehme alles.“ 

„Ja oder nein! willſt Du mir dieſe 
Banknoten zurückgeben, elender Dieb?“ 

„Nein, gewiß nicht!“ 


Wahnſinnig, außer ſich vor Wuth 
und Verzweiflung erfaßt der junge 
Mann ein Meſſer, das auf dem Kamin 
lag, und ſtößt ohne Beſinnung J— 

Der Auvergnat fällt todt zur Erde, 
und als die Polizeibeamten, die der 
Bankier, welcher dus Verſchwinden der 
zmeimalhunderttaufend Franks ſehr 
bald bemerkt, auf die richtige Fährte 
gewieſen, in das Dachſtübchen kreten, 
finden ſie den Unglüdlicen auf dem 
Boden vor dem Yeichnam liegen und 
neben ihm die Banknoten. 

Er wird verhaftet, vor Gericht ge- 
ftellt und als jchuldig des Diebſtahls 
und des Mordes, den er an ſeinem Hel— 
fershelfer, dem Dienſtmann. begangen, 
zum Tode verurtheilt. 


Dieſe Geſchichte iſt buchſtäblich wahr. 
Der junge Menſch wurde unſchuldig 
von der Juſtiz der Menſchen zum Tode 
verdammt. Und ſie mußte ihn ver— 
dammen: 


Zur Pamirforſchung. 


Die neue Pamir-Expedition des 
däniſchen Lieutenants Oluſſen, deren 
Koſten vom däniſchen Staat und dem 
Carlöberg - Fonds beſtritten werben, 
ſoll im März 1898 abgehen und zwei 
Jahre dauern. Sie wird von zwei wiſ— 
ſenſchaftlichen jungen Männern, dem 
Botaniker O. Paulſen und dem Phy— 


ſiker Hjuler, begleitet ſein. Unter den 


mitzuführenden Inſtrumenten befin— 
det ſich ein Phonograph, womit man 
die Dialekte der Eingeborenen aufzu— 
fangen gedenkt. Der Emir von Bok— 
hara hat der Expedition ſeine Unter— 
ſtützung zugeſagt. Die von Dänemark 
ausgehende Forſchungsreiſe nimmt ih— 
ren Weg durch Rußland und ihren er— 
ſten Aufenthalt in der kleinen Stadt 
Oſch an der chineſiſchen Grenze. Hier 
wird eine Karawane mit Pferden und 
Begleitmannſchaften ausgerüſtet, und 
zwar mit derſelben Mannſchaft, welche 
die erſte Expedition mitmachte. Die 
Karawane wird aus etwa 15 Mann 
und 30 Pferden beſtehen. Oluſſen be— 
abſichtigt, über Kaſchgar bis Jarkend 
und von da bis zum See Jaſchilkul zu 
gehen, welcher unterſucht und aufge— 
nommen werden ſoll. Von hier wird 
nach Vakhan gezogen, wo detaillirte 
Karten und Pläne über alterthümliche 
Reſte, die ſich hier zahlreich vorfinden, 
hergeſtellt werden ſollen. Während des 
Winters wird die Expedition in 
Iſchkaſchkin verweilen, wo Oluſſen be— 
abſichtigt, eine meteorologiſche Station 
zu errichten und ethnographiſche nebſt 
anthropologiſche Forſchungen vorzu— 


nehmen. Darauf zieht die Karawane 


nördlich durch die Provinzen Weſtpa⸗ 
mirs. Am Schluſſe von 1899 will 
Oluſſen bis China und zum Aralſee 
ziehen und dort photographiſche Auf— 
nahmen von verſchiedenen, intereſſan— 
ten Ruinen aus dem 13. Jahrhundert 
herſtellen, Von Merv geht er über Me— 
ſched Niſchapur und Teheran bis En— 
ſeli, um Antiquitäten zu erwerben, und 
von Enſeli wird die Rückkehr nach 
Europa angetreten. 
— — e —— 
Ein füßer TZrof. 7” 
Edith: „Wenn Yad Barlow um 
meine Hand anhalten würde, ich würde 
wirklich nicht mwiljfen, ob ich „Sa“ oder 
„Nein“ Tagen follte.“ 
Maud: „Das laß Dich nicht beun= 
ruhigen. Sch habe mich gejtern Abend 
mit ihm verlobt.“ 


— Schredlih. — Lieutenant von 
Schneidewit: „Ueh — mangelhaftes 
Möbel — Tolh Bett — man hat darin 
gewifle Aehnlichkeit mit Zipiliften!” 

— Eine gute Mama. — „Den? Dir 


nur, Mama, der Affeflor hat mich ges 


küßt.“ — „Aber, Ella, das darf ic 
doch nicht wiſſen!“ 


— Das bat man davon. — Teno— 
tift: „Zum Teufel, immer läßt mir der 
Blumenhändler einige Kränze mehr 
werfen, al3 ich beftelle!” 


r rer ereege 


11 
—— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, ı Gent das Bert.) 


Verlangt: Wurftmacher, welder mit 
dem foicheren Wuritmacen vertrant jein muß. Uns 


verheiratheter vorgezogen. 1818 S. State Str. _ 
Ein guter Vorter. 


Ein duter 


22 €. North ‚Une. 


Verlandt Ein tüchtiger junger Mann für Sa: 
Ioon und Baus Sarbeit. 27 €. North Ave, 


2 fedige Wurftmager. 3 Eipsourn A. 


Erfadrene Verkäufer für Dry Goods 
und Toys. 930 Nilwantee Ave. 


Berlangt: Ein junger Deuter als Barkeeper. 
576 Milmwaufee pe. 


Verlangt; Einem Painter, welcher fih eine Heimz 
Hätte aründen will, Tietet fih jehr günftige Ge 
legenbeit, Mäheres beim Gigenthümer. Bolten, 223 
©. Water Str. 


Verlangt: - Agenten, um den Zuftigen Bote Ralen: 
der von 1898 zu verlaufen. 9. Krauje, 208 Ziitd 
Une. !4ag,idd* 


Berlamgt: 10 bis 15 gute WUgenten, Zimmer 711, 
167 Dearborn Str. _ _%0balıo 


Berlangt: Junge Leute, welche die Teonditorei 
gründlich erlernen wollen, finden eine gute Gele⸗ 
gendeit in Guenkels Bäderei, Nordojta@de 3. Etr. 
und Langieh Ave. modi 


erlangt: 30 weitere Arbeiter für Sevee-Arbeit in 
Mififippi und Louifiana. Vier Monate Arbeit, gus 
ter Lohn nd warınes Mima.. Fabrpreiß nah dem 
Arbeitsplag HI. Näheres Rob Labor Agenen, 3 
Market Str., a. — 


verlanot Leule anu Kaleiiver zu d nut 
th Sagen, billige Breiie, 76 Güith a R 


_Berlangt: 


Verlangt: 
" Berlangt: 


— 


— Unſere Zeit. — Redakteur (zum 
Reporter): „Wir fünnen Sie nicht 
brauchen, Sie jehreiben ja immer die 
Wahrheit.“ 


— But erzogen. — U: „Meine Kin 
der find vortrefflich erzogen. “— 8: 
„Wirtlih?" — U: „Sa, als neulich 
mein Schneider mit der Rechnung kam, 
fagten fie alle, ich fei nicht zu Haufe.“ 


— Neu. — Schwiegermutter: „ie 
ift wohl der Drache in Jhr Wappen ae= 
kommen?“ — Gräflicher Schwieger— 
ſohn: „Ahnherr wird wohl einſt über 
ſeine Schwiegermutter geſiegt haben.“ 


Berlangt: Feauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieier Rubri e 1 Get das > Wort.) 


Läden und Fabriten. 
Berlangt: Handmädchen au Shopröden. 44 Keenon 
Str. . 
Berlanat: Maſchin enmädchen 
Arbeit das ganze Jahr. 


Hoien. Stetige 
30 N} Str. 


und 
474 


beiterinnen 
Männer-Röcken. 


vVert angt: Drei Wutte 
Taichen=Ar beiterinnen an 
Robey Str. 


Verl angt: 
Cl lybourn Av 


en an Futter zu näs 


ben. 32 Flobe 


Verlangt 
Goods und 


Verlangt: Junge 
Ecke Monr oe und Cla 


Erfahrene R.. ferimen für Dry 


> y 
Toys. 93 


—— * im Rathskeller— «Cat ie, 


HBauagnrverı 

Mir haben 
für Mädhe 

Employment 


au te S 
a für 


Office 


Rerlaı int: 
arbeit. 

———— 
chatd Str 


Ne rlanatı 
19 WM, Divi 
Ver! an at: Snte Maiter- Mädchen. Cafe NewVork, 
To NR. Clark Str. 


utes 
5 4848 C 
arbeit. R 


Ein Mädchen für Haus 


Mädchen oder junge Frau. 
fion Str. 


für 


Mädchen, dent! 
Hausarbeit. 238 X 


Verlangt: böhmiſch, 
allgemeine 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Ein ſtarkes gewöhnliche 


3232 Wabaib 
Verlangt‘ Gutes Mädchen 

Saloon zu rei inigen Gr 

Südwe ſt⸗ Ede Sheffield Ave. 


Mädchen für 
* 


Hanshälterin i 


mit 3 Kinderr 


Ber! augt: Eine 
ren für Wittiver 
Nelion Str. 

Verlangt: Nettes Mädchen für 
arbeit. Keine Wäſche. 736 N. Hoyne 


Krankenwärterin. 


allgemeine Haus— 
Ave, 3. Flat 

Ver! anat: 
Str., binten. 


Verlangt: Mädchen 
dur 3 Wabaib Nlve. 


Eine 


für allgemeine SHausarbei 
Ein Mädde en für gewöhnliche 


Verlangt‘ 15: 
RR. Campbell Ave, nahe Nortä 


arbeit. Apr. 
Alne. 


Verla nat; Mad F für Kinder— 
arbeit. Pol ( , Str N Yadanpi 


RVerlangt: Fin Madche n für allgeme 
beit. 25 Mohawk Str. 

Verlangt: 
Tage zu erit agen. 524 

Verl angt: Frau oder 
Sohn B.50-5.00. 33 N. 


und Sau: 


Familie, $ 


Ave. 


Mädchen für fleine 
Aſhland 


Mädchen 
Wood 
Verlangt: Ein gutes deutſches 

Engliſch ſpricht und zuv laſe iſt und das 
mengeſchäft verſteht. Muß gute Verkäuferin 
1355 N: Clart Str, Late Tim. mdi 


Verlangt: Eine gute 
und ein Mädchen zur 


Ave. 
Ein gutes Mädchen. 


Müpdd hen, we 


Köchin für Bo ardingh aus 

Aushilfe. 197 Bine 3 

15688 Lil Ave. 
dfimdi 


Das größte erſte deutſch-amerikaniſche 
weibliche Vermittlungs-Inſtitut befindet ſich jetzt 
586 NClark Str., früher 545. Sonntags offen. 
Gute we und gute Mädchen prompt bejorgt. Tel. 
North 4 80;* 


— Kochinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Hausbälterinnen, eingewanderte 
Mädchen erhalten sofort qute Stellung bei hohem 
Cohn in feinen Privatiamilien, 
Bermittlungs- Bureau, 5099 Well! Str., 
fen bi3 12 Uhr. Mrs. €. Runge. 


VBVerlandt; 


Achtung! 





Sonntaa DIE 
Wnolm 


Verlangt: Sofort; Köchinnen, Madchen für gaı 
arbeit und zweite Arbeit, Rinderinädchen und eıns 
gewanderte iM tädchen für beflere Pläße in den feins 
ften afgmilien an der Süpjeite, bei hohem Kohn. 
Mik Helms, 215, 32. Str., nahe Indiana Ude. 


Stellungen juhen: Männer, 
(Anzeigen unter Dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: 

in Baderei P m. Arbeit 


Geſucht: 
Arbeit. 

Geſucht: Ein älterer, nüchtern er, 
ebrlicher, alleinitebender Mann jucht irgend ei e⸗ 
ſchäftigung. Verſteht Kraulenpflege. Sieht nicht auf 
großen Lobn. Adr. K. 183 Abendpoſt. dmd 

Geiudt: Ein guter Bırthes jucht iofort Arbeit in 
Stadt oder Yaud. Adr. €. >. 03 Wentwo rth 
Qlwe. dmi 


Geſucht: Junger Mann, der zwei 
ftore gearbeitet bat. 


juht Stelle. 
deutich. etwas polnisch. 1021 E:canada 
Chicago. 


Geudt: 
nen Ätetiaen PBlag. Gute Referenzen. 
Nbendpoit. 


Ti 


Ein junger Mann mit ei ar ger Erfahrung 
319, 5». 7? 


Selbitftändiger ext 


Ddenfel d, 6 


Ar. 


Jahre im Drug: 
Spricht engliſch, 
Ave., South 


Junger nüchterner vBartende r wünſ icht ei 
Adr. 8. 188 


Stelungtn juncen: grauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 
— 


Geſucht: Eine Frau im mittleren Jabren jucht ei 
ne Stelle al3 Hausbälterin. Zu erfragen bei Freu 
Beyer, 50 Wells Str., hinten. 


Gefucht Deutſches 
Tags über. Geht auch für einige Stunden. 
Wels Er. 

370 


_ Berlangt: Wüfhe in und außer dem Haufe. 37 


Herudon Str. 

Geſucht; Hausatbeit für tüchtige Mädchen 
Frauen Hertichaften bitten dorzuſptechen. 804 
field Ave, Mrs. Roßler. 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubril, 2 Gent3 Ja Wort.) 


Geſchlechts⸗, 
alle anderen 'Sroniichen Leiden jchnell, 
dauernd gebeilt. Satisjaftivn garantirt. 
ler, 108 ‚Wells Str., nabe Dbio Eir. 


Mädchen ſucht Hausarbeit des 
633 





und 


Gar⸗ 





jo wie 

und 

— 

15in® 

Rueipps Waflers-Juftitut a aller Krankheiten ohne 
Medizin. M6 Eheitnut Str, Gde SaSalle Une. 

16no,ddjalın 


Haut: und Blutfrankheiten, 
I 
3 





VBerichiedenes. 
(Anzeiger unter dieier Rubrit, 2 Gent! das is Wort. 
Ver rt St, 


ERBE 


Biel Str. 
fadi 





ı | Ren Seid u 


duch Das deutiche | mi..." 1. 


Vern⸗ 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biejer WRubrit, 2 Gents das Wort.) 





Echſaloon, billig. Gute Lage. 183 


gu verfauien: 275 d GErprekgsichäft, 
aute Yaae, alter Pla 


Kohlen: um 
( Billi 
Wagen. Koch 


e Miethe. 
Top Flat. 


oe. 


ung an W. 
3 Qaar. 


Late 


_ Doppels 
ıd Electric 
Blo od. 


: Saloon mit Me elbabır, 

\ ‚ Endpunft von Cable m 
dieite. Nudowsiy, 504 Aibland 
ten: Ein guter Ed Grocerpitore nit gue 

v ın auch fortaei: Hit werden. 

be des Geſchäſts. 610 El⸗ 
Ave. E F led ; dıni 
wegen anderer 
Ave., Ecke 


enſtore, 


594 Ogden 


Keine Milhroute. $125. 269 
t Str mdi 


Baten te ext — Seltasanns! ru Singer, 56 5.Ave.* 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent? das Wort.) 
Zu vermietben: Schön möblirtes Sorvergimuner, 
$1.50 j State Str. dini 
53.50 ©: Br deutſche Koſt und 
RS n Nor. mdi 
warmes, gut 
Str., nabe 


yillia, ein 
Mohawk 


Geihäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter die ejer Rubrik, 2Geuts daB Wort) 
Rartner verlangt‘ Gute Köbin — 
thwendig. 70 Wells Str., Baſement. 


IT, 


Bicneles, Nähmaſchinen — 
_ Anzer gen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort) 


e neue „Digbarım‘ -Rähmaihine eis 
f Jahre Garantie, Dem: tie 

>. ei inger $l 0. Tbeel er & Wilio 
bite 315. mejtic Office, 13 

=. Sbüren tl von Halit:d 
s® 

Röpmatsinen taufen zu 
Wholeſal eiſe ei Akam, 12 Adams Str. Reue 
fi berdi attirte ger 810. High Arm 812. Neue 
Wilſon 810. Sprecht vor, ehe Ihr lkauft. —AR 


e Ar ten 


Pferde, W zagen, Hunde, Bögel ı 
(An nzeigen u mier dieſer Nubrik. 2 Cents das Wort.) 
oder zu vertauſchen: Dachshund, 

Jagdgewepr. Storch, BIN. May 


Baneriennds 
Milwaus 
mdmdir 


darzer Gebirgs— 
das Stüd. 1% 8 


Pianos, mufitaliihe Suftrumente, 
(An zeigen unter die eier Ri "bri it, Ceuts dad Wort.) 


Pianos wi allen ncues 

yiliger als irgendwo in Der 

im ae Adolph Sailer, 708 

Boulevard, und 571 W Eric Str. 

7d3,ddjadın 

Id braucht. wi in ihr elegantes 

für Baar verlaufen. Sehr 
MWabajp WUpve, 1. Flat. 

2004110 


die Se 
billia 


QIT 
Sn 


° Dame, 
Piano 
gebraucht. 


die Stadt verlaſſe, ein 
Fabrikat. Unbe⸗ 
Drittel des Wer— 
Remington Type— 

mdi 


Zu verkaufen: © 
Grand Uprie Standard 
dinat io gu Für ein 
tbes geg Baar Sbenio ein 
twriter. 208 
— 


Leil ich 


3 Cabinet Grand Upright 
Abzahlungen wenn ver— 

17d31w 
Nur 335 für ein ihönes Rofewood. Piano, 

zufragen Wells Str., Mittel-Floor. 


ur Wel 


o; nehme m vonatli ide 
st. Bei Aug. Groß, 6 Wells Str. 
Nach⸗ 
17d3 lw 


gaufs⸗ und VBerkaufs⸗Angebote. 
(Anzeıgen unter dieier x. Nubrif, 2Cen t3 das Wori.) 


Blackſmith- und 
rath an Hand, auch 

Wipänniger Trı ud: 
ein großer Bieriwa 
lar en feine „Zeit zu ver= 
— für Leute, die wirklich 
les Miller, 78 Lasalle Str. 


yerfaufen: Wine vollftär idige 
Kine chtun ng m Vor 
ER ev RDD ei und ein 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
‚uleranners BeHeimpoligebigen 
93 und 95 Fiftb Ude, Zimmer 9, bringt irs 
vas in Erfahrung auf privatem Wege, uns 
t alle unglüdiichen framilienverhältnifle, Ebes 
w. und lammelt Beweiſe. Diebitähs 
ud Schwindeleien werden unterſucht 
n zur Rechenſchaft gezogen. Au⸗ 
nerjag für Verlegungen, Urglüd3s 
it Erfolg geltend gemadht. dreier 
t3jahen. Wir fin’, die einzige deutjche 
u ntur im Ghicago. Sonntags offen bis 
Ik Mittags. 2m . 





ne; Noten, Mietbe und Schul⸗ 
iler Art ich * und ſicher kolleltitt. Keine es 
venn erjolglos. Offen bis 6Uhr Abends und 
{ 193 bis 12 Uhr Mittags. Deutid und Gng: 
iſch geſprochen. 21ip* 

3 ureau of Lam and Collection, 
ımer 15, 167-169 Majbingten Str., nahe 5.Ape. 

8 Vete tion, Myr. — Un. Sämitt, Advotat, 
Geld ihnell follettirt auf Eure alten Noten, 
Judoments. ohnanſprüche und ſchlechte Schulden; 
Ihr braucht fein Seid für Gerichtsfoiten oder Ges 
bühren: alle Geichäite von tüchtigen Advokaten bes 
ſorgt; durchaus gebeit mn: Auskunft und NRath bes 
reitwilliait aegeben. Echneidet dies aus. 18 LaSalle 
Str., Zimmer 6, SKonftabler Reet3. 8da Imo 
Löhne, Noten, Miethe, Kofſthaus-Rechnungen und 
Schulden aller Art prompt kollektirt. Schlecht zah⸗ 
ſende Miether hinausgeſetzt. Beſchlagnahme-Befehle 
ausgeführt. Vhnficians Collection Bureau. 95 Glarf 
Str, immer SR. “2otlj 


Jadjions Syiem, Kieider zuzujchneiden, 
findet jegt in den eleganteiten Etabliffements in Chis 
cago Anwendung und verdrängt Karten, Maihinen 
und deraitete Spiteme; Gewinner des Weltausitels 
lung3sPreije3 für Einfachheit und Genauigleit. 
Leicht zu lernen. Unjere Schüler erlangen hohe Brei: 
je oder gutzablende Stellungen. Schüler madhen wã h⸗ 
der der Lehrzeit Kleider, Taylot Gowns u. j. w. 
Neueſte frauzöſiſche Mufter nah Maak zugejchnitten. 
State Str. 8aglj 


Kleider gereinigt, gefärbt umd reparirt. Soien 4%, 
Handihuhe 5c, Drefies 81.00. Nicht abgeholte Ans 
züge und Winterslleberzieher zu verfauien. Epotts 
billia — Äärberei, 110 E. Moncoe Str., Golums 
bia Theater Gebäude, @nolmo 


Echte deutſche Filzſchuhe, ein paflendes Weihs 
nachtsgeichent, in jeder Gröke fobrigiet und hält 
vorrätbig U. Zimmermann, 148 Elybourn Ave. 

100320 


Vatente erwirkt. Patentanwalt Singer, 56 5.4ve.* 


Oeirathsgefuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rudrik koſtet für eine 
einmalige Einichaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Alleinſtehendes Mädchen, A Jahb⸗ 
re alt, Aöbmin, ipricht jliehend deutſch gufherzig, 
ihön und bäuslich erzogen, auch mufitaliid. Zur 
geit bei einer, wohlhabenden Familie in Stellung, 
Dat nachweislich K1100 tbeils geerbtes, theils elbſt 

Serivarte3 Rermögen. Wündht zweds Heirath die 
Velanutichait ’rines Häuflihen und ehren tn 
Mannes. Näheres bei Mes, Gockendorff, 6 
Divifion Sir, ! 


Pierd und | 


Urias | — 


|. zu vertaujchen. d 
ohne Kommiſſion. H. C. 


die Anleihe a 





| Room 1407, 
Schußtz-Verein. 


6 Brozent. 
| Etr., RR 431—436. 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das 


Wir lönnen Eure Häujer und Lotten in lürzefter 
Zeit verfaufen oder vertauichen. Kommt zu uns. 
Streng reelle — ing. Auch Farmen vertauſcht. 

udenberg&6o 
192 ®. Doifon Er. ., jmwiichen itwanter und Wihs 
fand Nive3. 18d yj ddAen 


und 2 Lotten, W Meilen 
"Radyuiragen 
jadıdo 


Zu verlaufen: Sau: | 
füdtih von Chicago. Guter Bargain. 
35 Augufte Str., unten hinten. 


Zu vertauichen: Zivei gute armen gegen Ghis 
cago Grumdeigentbum, von I Uder, und eine 
von 160 Ader, mit Haus, Etall_und anderen Ge⸗ 
bäwden, im beiten Theile Wisconfins. Ufrich. am 
ner 1407, 100 Waibingten Str. 90;* 
Häufer und Lotten zu verlaufen »der 
Geld zu verborgen. 46 %, theild 
Deo, ZI R. Wincheſter 
Ave., einbalber Blod nördlih von W. Chicago Ave. 
Office:Stunden 7—10 Ude” Morgens, 58 _Ube 
Abends. Wad 


Farmen, 


Geld. 
Eauieigen XR Rubrik, 3 Eents das el.) 


eh ecago Mor 
Chicago Mor 


175 Dearborn Er, gi Zimmer 18 und 19, 
verleiht Geld in 


tgage Zoan Go, 
tgage Xoan 6, 


toßen oder fleinen Summen, auf 
Hausbaltungsartifel, Pianos, Pierdve, Wagen, 
jowie Yagerbausjcheine, zu jehr niedrigen WRaten, 
auf irgend eine gewünicte geitdauer. Gin belica 
biger heil des Tariebens nn zu jeder Zeit zus 
rüdgezabit und dadurch die Hinien verringert wer⸗ 
den. Kennt zu mir, ivenn Ahr Geld nöthig babt. 
Chicago Mortgag: Loan V 
Gbicag» Nortgag: van 6 


175 Dearborn Er, Zi Zimmer 18 und 19. 
— llap® 


— GSeld zuverleiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, Lebend: Vers 
fiherungssPolicen, Diamanten, Uhren und 
Shmudjahen aller Art. 
leine Anleiben 
don $ bis $400 unjere Spezialität, 
Wir nebmen Ihnen Die Möbel nicht weg, wenn wie 
— laffen diejelben im 
Ibrem Beſitz. 
Wir vo das 
aröfgte deutihe Gejhäft 
in der Ktadt, 


| ab quten ebrlihen Deutichen, fommt zu un, er 


Ihre merdet e3 gu Gurem 
bei mir vorzuiprechen, ebe 32 
Die fiherfte und zuverläffisite 


a9 Grend, 
128 LaSalle Et. Simmer Lu 


Ihr Geld borgen wollt. 
Vortteil finder 
anderwärts bingebt. 
Bedienung zugefichert. 


10aplf 
Unleibenvon 5 aufwärts aunMös 
del, Pianos, Pferde, Wagen ceic., vom PBrivata 
Verſon, au weniger als regulären Raten; die Sachen 
bleiben in Eurem ungeftörten ®efig; Ihr könne 
das Geld denjelben Tag, an dem Abe vorjprect, 
baben, und Begablungen können wie e3 Euch daßt 
gemacht werden. Eure Anleihe ift durchaus privat; 
— ne Referenzen verlangt. Sprecht vor und holt 
Euch unſere Naten, ehe Ahr anderswo borgt. le 
Geichäfte können in Deutich abgemadht werden. 69 
und 71 Dearborn Str, Zimmer 8, Gde Dearborn 
und Randolph Str, Ain® 
Fer di3 $1000 zu verleihen an Leute im befleren 
Stande. auf Möbel und Pianos, ohne dieielben 38 
entjernen, aub auf Lagericheine und fonftige pers 
fönliche Werthijachen, zu den niedrigiten Raten, tz 
Summen nah Wunih, _an monatlihe Abjhlagsa 
zahlungen. Geſchäfte verjchwiegen. — bei uns 
vor. che Ihr anders wo bingebt. DO. Voelder, 
Leih Agent, 70 LaSale Str. 3, Etat, Simmer 3. 
Deutſches Geſchäft. Upli 


Wozunach der Säüdſeite 
gehen, wenn Yhr billiges Geld haben könnt auf 
Röder, Vianos, Pferde und Wagen, Yagerbausjchets 
ne, von dee Nortbweitern Mortgage 
Xoan Go., 465-467 Milmautee Ave, Ede Ghbia 
cago Ade., über Schroeder! Drugitore, immer 53. 
Difen bis 6 Uhr Abends. Nehnt Elevator. Geld 
rüdzablbar in beliebigen Beträgen. Nmali 


Louis reudenberg derleibt Geld auf Hnpotbeten 
bon 44 tozent an, .„tbeil3 ohne Kommiilion. 
Zimmer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str, 
Nahmittagg 2 Uhr. Wefidenz 42 Potomac Xbe., 
Vormittags. Baj* 


— 


Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und ſonſtige 
gute Sicherheit. Riedrigſte Raten, ehrliche Behand⸗ 
lung. 5% 2incoln Wve., Zimmer 1, Lake „= ⸗ 

m; 


Geld ohne Kommiifion. Eine große Summe zu 
6 Prozent zu verleihen. Gbenjal3 Geld zu 5 und 
a Prozent. BausAnleihen zu gangbaren Raten, 8; 
. Stone & Co., 206 LaSalle Str 15: n® 
Geid zu verleihen zu 5 —— Zinſen. Lv. 5. 
Ulrich, Grumdeigenthumss und Geihäftsmatier, 
100 Waibington Str., Gteuerzabier 
ITje* 

Geld ohne Kommiffion zu 54 und 
9. Fleifher u. Co. 79 Dearborn 
11dz1mt 


gu verleihen: 
Chas. 


Ohne Rommitfion Geld zu verleihen an Orunds 
eigenthum von 4 Wrogent an. Bimmer 4, 59 R. 


Kart Str., Ede Midigan Str. Charles — 
3 


Braut Ihr Geld? 

Wir haben Geld zu verleihen in Summen von 
850 aufwärt auf Örumndeigenthum, zu billigften 
Raten, Wir verlaufen und vertaujchen Häujer und 
Lotten ichnell und > Vortbeil. Pr . 
denberg & Go., 167 Dearborn E:tr., Bimmer Sl 

m 14d3,ddj, las 

Privatgelder zu verleiben, jede Summe, auf 
bg ra und zum Bauen. Zu 5 und 6 Bros 
zent. ©. Freudenberg & Co., 192 W. Dipifion Erz. 

200g, jpD” jd»* 

Du leiden gefuht: Erfte Hppothei,26500 bis 3000, 
Werth das Doppelte. Privat. Apr. BP. 211 Abead⸗ 
doit. 


— — —— — — — 


The Equitable Truſt Co., 185 Dearborn Str 
G el dyupderleiben auf verbeflertes Grunds 
eigenthbum zu gewöhnlichen Raten. The Gguitabie 
Truft Company, 185 BDearborn Str. 15ilif 
———— — —ñ 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


u Mujit:SXule, 
NR. Clark Str. 

Wir —⸗ — — Unterticht ia Man⸗ 
doline, Banjo, Guitarre in zebn Yeltiowen. — eben» 
fal3 Unterricht für Piano _und Violine. Halbe Ras 
ten für Alle, die bis zum Sonntag anfangen und ı2 
unierem aroßen Konzert jpielen werdei. Inftrus 
mente werden Anfängern frei geliehen. Weihnachts⸗ 
watdains in Mufit-Inſtrumenten allet ‚Art. 
Start Str. Dfien täglid von 10 Nhe Vorm, bis 
21 Uhr Abends. Sonntags bis bis I 12 Uhr. M lau 


Enaliſche Sprache für Herren und Da⸗ 
men in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchbalten 
und Handels fächer, bekanntlich am beiten gelehrt im 
R. W. Buſinebß College, 22 Milwautee Ape. nade 
Vaulina Str. Tags und Abendz. Vreiſe mabig. 
Beginnt jegt. Brof. George Jenſſen. ne 

16n,ddja® 

SithersUnterricht ertheilt Sc Stunde. R. Wind⸗ 
berg, M Burling Str. 


Sründlihen Aithers, Ouitarrenz, 
Mandolinzlinterriht ertheilt Frl, 
SW. Chicago Ave. 


Gründlichen Zitherunterricht ertbeilt 8. berg, 1009 
12. Str., nahe Ogden Ave. Miährige Erjabrung 
als —— Aldzlın 


Brof. 3. Obmald, hervorragender Led» 
rer an Eine Biano, Zither, Mandoline Guis 
tarre. Leltion 5%; Inftoumente geliehen. MI Miis 
mwaufee ne. vipe 


Piano⸗ und 
Dora Müller, 
21d3, min jelun 


Nechtsauwälte. 
CAnjeigen unter diejer Rubrik, 2 Geut# daß Wort) 


Denrp Bade, 
Rehtsanwalt und Notar, —es 
9 Dearborn Str. 
Ver’ 'ant breas Erbicaften; Nachlab ſachen: zum 


ben auf © undeigenthunn. lag!i 


Fred Blotte, Rebtianwalt. 
Ale Rebisjahen prompt beiorgt. — Suite 
Unity Building, 79 Dearborn Etr., Wohnun 
Dsgood Etr. 


— Denry Leif, Rehttanwalt. — 
Frü deutiher Richter. 


Zimmer 1007 AfhlandBlod, 59 S.Glar! Ste. 1dsdm 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rebiianmälle 


end Bellagen mu ee 


2 


— —————— 


en 





Straus Furniture & Carpet Co. 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


Chicagos liberalſtes Kredit⸗Geſchüft. 


Anſere Bedingungen: 
825 werth Waaren, $2.50 Anzahlung und 82.50 den Monat. 
850 werth WBaaren, $5.00 Anzahlung und $4.00 den Monat. 
8100 werth Waaren, $10.00 Auzaßlung und 86.00 den Monat. 


Heizöfen 

Kochöfen zu 

Große Side Boards. . 87. 38 
Ein hübſcher Dreſſer.. 54. 97 


Ein 6 Fuß Ausziehtiſch 81. 98 


Ingrain Teppich zu 230 d. Yd. 
Bruſſel Teppich zu 49ce d. Yd. 
Eiſernes Bett zu 


82.48 


ollen Sie das Beſte eſſen? 
Wenn ja? So fragen Sie Ihren 
Grocer oder Dealer nad Piper’s 


Brod, Rolls und Ruden. 


Wenn 


Sie diefes effen, To werden Sie fid) 
aefund und munter fühlen. 


Für die Weihnachts- Feiertage ift ein befonderes Yager von den feinften 


Sonig Lebkuchen, Pfeifernüflen, jowie Barifer Wein: 


fudhen, Schaum:, Marzipan : KRonfett, 


den beiten 


Matronen, täglih friih zu haben im Store und 


Bädcrei . » » 


615--619 WELLS STR. 
THE H. PIPER CO. 


Villa Flammand. 


Roman von $. Haidheint. 


(Fortjekuna.) 
Udo Sonderfeld gab diefe Mitthei- 


lung doch mehr zu denfen, als er zei= | „; * 

—— | rieller hinzugelommen wäre. 
gen wollte; fich aber Philipps erin- hinzug 
nernd und den alien Ylammand, den | 


er während all’ diefer Zeit immer im | 


Auge gehabt, zufällig gerade jegt allein 


jehend, machte er jich, nach der Verfi: glaubt hätte!“ 


cherung gegen Xda, er werde Albert 


heute Abend nicht verlaffen und mor= | 
gen früh fich nach dem jungen Geiger | 


i X iti 
ümſehen, um ein ernſtes Wort mit ihm mer wieder ich mit Bitterkeit 


zu reden, von dieſer los. 


Sie ſchien von Philippp Anweſen- 
heit im Hauſe nichts zu wiſſen, er freu-⸗ 
te ſich darüber, denn die kleine ſchwäch- 
liche Geſtalt wurde ohnehin ſchon von | 
RN On | nicht gebraucht zu feinem Wege, wenn 
' es ihm glückt jol’3 mich freuen, er wird 
ı mich nun wohl auch ferner nicht brau= 


A chen! 
und wandte ſich Herrn Johann Eber- u 9 
10 © Joh Pinſelei denke,“ ſagte er, ſich zu ſei— 


„Sieh, das ift reiht,“ fagte ihm der ı ner gemohnten Schroffheit zwingend. 
„ih Habe vorhin | 


mit Shnen Sprechen 


nervöfem Beben gejchüttelt. 
nem herzlichen Händedrud, er wunder: 
te fich über die Kraft diefer anjchei= 
nend Ichlaffen Finger, ging er 


hard Flammand zu. 


alte Herr Togleich, 
faum ein Wort 

tönnen, Udo, jeßt kommen Sie 
und trinken Sie ein Glas Wein 


ber 


nit 


mir; es ijt Hübich, daß Sie die weite | 
Neije nicht fcheuten und zu Albertz | 
Mas jagen Sie | 
denn zu Annita? Hübſches Mädchen, 
nicht wahr? Und das Beſte iſt, Albert 


Freudentage kamen. 


liebt ſie von Herzen!“ 


„Und Sie ſelbſt Hätten eine zufa= ! 


gendere Bartie für ihn wohl faum fin: 
den Zönnen?“ lachte Udo Sonderfeld 
die vertrauliche Urt feines Wirthes 
ebenjo erwidernd. 


„Wirklich nicht! Wirklich nicht! Ich | 
fann fagen, der Junge hat Herz und | 
Kopf auf der rechten Stelle!” erwiders ! 


te vergnügt der alte Herr. 


breiten, weißen Manfchetten 


den Aermeln hervor und 


ohne Scheu vor Staub und Schwielen. 


Aber das ganze Geficht des Mannes | i 
Tanzſaale 
ſtrömte alles zuſammen. 


glänzte. 
„Sie müſſen morgen die Fabrik ſe— 


hen, Udo, Sie kennen ſie nicht wieder, 
ich habe mehr denn dreifachen Betrieb,“ 
ihm an, daß ein gewiſſer 


fuhr er fort und winkte einem Diener, 


nad einem ftilleren Nebenzimmer ih: | 


men Wein zu bringen. 
„Sehen Sie,“ fuhr er fich mit jtol- 
gem Lachen aufrichtend fort. 


Jicht und find alle meine beiten Freun- 


de vor den Augen, hinter meinem Riz | 
en haben fie aber nichts als Neid und | 
zosheit. Yndeh ich lache darüber und | 
enfe wie von jeher: „Befler beneidet, | 


ls bemitleidet.“ 

do fühlte fih von diefem Triumph: 
liede de3 alten Mannes unangenehm 
berührt, aber er Dachte, jeht jei der 
Nugenblid für Philipp gefommen, das 


Sefühl ftolzer Befriedigung werde ihn | 


achgiebig jtimmen. Weitläufigkeiten 
purite man mit einem Manne, wie der 


rite ylammand war, nicht machen, dag | 
vupte er; er mußte jofort in’sSchwar: | 
pe treffen, wenn %8 ihm gelingen jollte | 

| reihen Schwiegertochter beinad; als ein 


ür Philipp etwas zu thun. 

„Haben Sie denn Ichon gehört, Hert 
lammand, daß Philipps erjtes Bild 
ür 1000 Zhaler verkauft ift, daß er 
ben Ehrenpreis des Königs dazu be- 
ommen bät und daß alle Zeitungen 
iber den Künftler und feine Arbeit vol 
obes fchreiben?“ faate er. 


Der Name Philipps hatte die Miene- 


des alten Herrn fofort verbüftert, der 
harte Zug, den Udo jo aut kannte und 


den heute die Freude mut dermilcht 


hatte, trat fofort wieder hervor, und 


„ale | 
dDiefe Leute hier waren einjt mehr als | 
ich! Zept fchmeicheln fie mir in’3 Ge: | 
‚ ren, daß ich dankbar und mir bewußt 


eine abmeifende rajche Bewegung mit 
der Hand jchien Schweigen fordern zu 
follen. Aber der Pfeil war gut berech- 
net, Udo fannte jeinen Mann! Ulle 
andern idealen Erfolge und alle Eh: 
ren der Welt hätten den Alten nicht ge= 
rührt, wenn nicht ein erheblicher mate- 


„Zaufend Thaler?“ miederholte er 
erjtaunt und wie unbemußt jebte er 
hinzu: „E38 gab eine Zeit, wo ich mich 
mit einer jolden Summe reich ge: 


Udo begriff diefen Gedanken ganz 
polljtändig. Er mußte, wie hart Ylam= 
mand gerungen hatte und mie er im: 
jener 
Kämpfe und Mühlale erinnerte. 

Diejer verfuchte dennoch den tiefen 
Eindrud zu überwinden, den ihm Udo3 
Mittheilung gemadt. „Nun, da ilt er 
ja ein gemadter Mann! Er hat mich 


Sie willen, wie ich über die 


„Ich weiß, Onkel Melfvorn in Bre- 
genz bat Philipp ftudiren laffen, Herr 
Ylammand, und wenn er dem alten 
Manne dankbar ift, jo thut er nur 
was recht ilt, Sie haben Philipp, weil 
er num mal anders geartet tft, ala Sie, 
nicht recht vertrauen mögen, man fann 
das am Ende begreifen. Uber ich den- 


fe, e3 wird Philipp verlangen nach ei= | 
nem guten Wort von Xhnen und ich 


meine, Sie fünnten e3 ihm jebt jagen.“ 

„Was Joll das? Sie haben etwas 
vor? Gie willen mehr!” rief ftocdend 
der alte Herr feine Icharfen Blide fejt 
in Udos Augen bohrend. 

Sie wurden geſtört. „Herr Flam— 
mand! Der Fackelzug der Fabrikar— 
beiter! Sie kommen!“ trat einer der 


Diener in dieſem Augenblick heran. 

Er ſah in ſeinem Frack ein bischen 
„ungewöhnlich“ aus; ſeine Hände, von 
einge⸗ 
rabmt, ragten braun und knochig aus 
verriethen, 
daß der reiche Fabrikherr ſich nicht deſ⸗ 
ſen entwöhnen konnte, feſt anzufaſſen, 


„Ja, ja, rufen Sie Herrn Albert! 


Melden Sie es ihm!“ rief der alte 


Herr, aufgeregt hin und her ſehend 


und eilig ſagte er zu Udo noch: „Iſt 


Philipp hier?“ Dieſer konnte nur be— 
ſtätigend nicken. 

Albert Flammand und die Geſell— 
ſchaft mußte indeß ſchon von anderer 
Seite benachrichtigt ſein, aus dem 
und den Nebenzimmern 
Er 
mit ſeiner zärtlich geliebten Braut am 
Arme trat zu dem Vater und man ſah 
glücklicher 
Stolz ihm das Herz fchmellte: 


„Papa, die Leute fommen! Dir 


| verdanfe ich alles, Du ftellft mich ne= | 


ben Dich und ich fühle doch, da das 


mehr ijt als ich erwarten durfte, Komm | 


mit, Bater, Du folljt wenigjtens hö— 


bin, welche Pflichten ich von heute an 
übernehme,“ jagte er mit tiefer Bemwe- 
gung. 

Herr Johann Eberhard Flammand 
war feineöwegs ein Mann tes Ge- 
fühle, im ©egentheil, er fand im ge— 
möhnlichen Leben jede derartige Ne- 
aung einfach albern oder affektirt, heu- 
te aber, auf dem Gipfel feiner Win- 
fche, am Ziele deifen, was er faum in 
den fühnjten Träumen feiner Jugend 
zu erftreben für möglich gehalten, heu- 
te in der gehobenen Stimmung, Die 
jchmeichelnden Liebfofungen von den 
weißen Fleinen Händen der geliebten 


„Zuviel“ des Glüdes empfindend, heu- 
te hatte diefer Appell Albert? an fein 
Herz doch eine Wirkung, die vielleicht 
ihn felber noch mehr erftaunte, als alle, 
die e8 fahen: die Thränen traten ihm 
in die Augen. 

„Xaß gut fein, mein Junge,“ mur: 
melte er faft beihämt und milchte 
tafh mit der umgewandten Hand die 
Zropfen von den gefurdhten Wangen, 
„laß gut jein, Du bift immer ein 
treuer, aehorfamer Sohn aemwelen.“ 


feibſt 


vr 


EN 


 „Mbendpofl«, Chicago, Dienftag, den 21 


„Vorwärts, vorwärts, der Bug 
fommt fchon auf den Hof!“ Tlang e3 
aus der Menge. 

Udo Sonderfeld fonnte für Philipp 
nicht3 weiter thun; e&$ mwar.aud nicht 
nöthig, denn Philipp hätte zu feiner 
Zeit einen günftigeren Moment 
feiner Rüdfehr in das Baterhaus 
mählen können; eö mar jeßt fraglos, 
daß der Alte ihn heute gütig empfing 
und daß wohl faum eine feiner Phi: 
lipp fo verlegenden herben Reben zu 
fürchten fei. 

Udo Sonderfeld bahnte .fich durch 
das Gedränge den Weg und während 
jih die Gejelifchaft an den rafch ge- 
öffneten Yenftern der Front, auf der 
Yreitreppe, neben das Brautpaar und 
den Heron Flammand poftirte, eilte er 


| die Etiegen hinan und auf fein Logier- 


zimmer, wo Philipp ihn 
erwartete. 

„Run?“ wollte diefer mit dem ge- 
reizten Mefen fragen, das, fobald es 
ih um den Vater handelte, den Sohn 
ganz zu beherrichen Tchien. 

Udo berichtete Haftiq, der andere 
hörte erjtaunt, faft ungläubig, aber die 
Züge ebneten jich doch und ein hellerer 
Blick trat in die Augen. 

„Sieb ihm die Hand und Tage fein 
Wort dazu, das erfpart Deinem Ba- 
ter auch jede Rede und er empfindet 
fef genug, daß er Dich unterfmäßt 
bat, er braucht’3 ja nicht einzugeſte— 
ben!“ jagte Udo berathend. 

„Bott behüte! mur feine Aührize- 
nen! Die fürchte ich ebenjo, mie ge- 
häffige, bittere Neden,“ rief Vhilipp 
und Udo fühlte wohl, daß all’ die dü- 
Itere Gereiztheit des Freundes eben 
nur der Ausdrud der geheimen Angſt 
bor dem einen oder dem andern war. 
Sie gingen hinab. 

Auf dem Hofe fang der Arbeiterver- 
ein eben ein drittes Lied. Dann folg- 
te die mohleinftudirte Nede eines der 
Wabrifarbeiter an den jungen Herrn, 
der ihnen, den Arbeitern, allezeit ein fo 
freundlicher und herzqguter Vorgefehter 
geweſen und der als Kompagnon ſei— 
nes Vaters ihnen nun auch ferner ein 
gütiger und gerechter Herr bleiben 
möge. Der Mann ſprach gut, er er— 
wähnte die Erfolge ſeines Brodherrn 
und Udo Sonderfeld entging nicht, 
daß Johann Eberhard Flammand ſich 
höher aufrichtete, daß ſein Geſicht in 
befriedigtem Stolze immer heller 
ftrahlte, daß fein triumphirender Blid 
über jeine Gäfte flog, alö wolle er fa- 
gen: „Beneidet mich nur, Xhr hattet 
Recht, ich bin der Polykrates!“ 

Sp hatte ihn Udo Fchon früher zu: 
meilen gefehen, der alte Herr war ihm 
nie jympathifch gewefen, um fo be- 
freundeter aber feine Söhne und feldft 
die damals noch Heinen Töchter. 

Albert begann eben den Leuten feine 
Heine Danfjagungsrede zu halten, ein 
wenig jtodend im Anfang, dann aber 
mit jichtlicher Anftrengung fich zufame 
mennehmend, fließender. 

Philipp und Udo Sonderfeld fonn- 
ten bon ihrem Plage aus den ganzen 
HoF überfehen und fogar einen Theil 
der dicht mit Damen befeßten offenen 
Fenſter des Hauſes. 

Es war ein hübſcher ſtimmungsvol— 
ler Anblick; das röthliche Licht der Fa— 
ckeln fiel flackernd auf die das Haus 
umgebenden herbſtlich gefärbten Bäu— 
me, daß ſie wie goldglühend ausſahen, 
und auf die geſchmückten Damen mit 
den weißen Schultern, den Blumen im 
Haar und dem funkelnden Schmuck. 
Am hellſten aber fiel dies Licht auf das 
Plateau der Freitreppe. 

Die bärtigen Geſichter der Arbeiter, 
die von den hocherhobenen Fackeln 
ebenſo röthlich angeſtrahlt wurden, 
waren erhoben zu dem jungen Herrn, 
der Feine Rede damit Schloß, daß er fie 
allefammt mit Frauen und Kindern 
für morgen einlud, in einem nahegele— 
genen Volfsgarten jeine Verlobung 
ebenjo jrob zu feiern, wie fie ihm den 
heutigen Abend duch ihre Anhäng- 
lichkeit verſchönten. 

Der Schluß von Alberts Rede mach— 
te einen vortrefflichen Eindruck auf 


ungeduldig 


die, an welche derſelbe gerichtet war; 


ein jubelndes einſtimmiges Hoch brach 
aus und wurde immer von neuem wie— 
derholt, dann mußte Herr Flammand 
Sr., hoch leben, danach deſſen übrige 


Kinder und man war no im oollen ! 


Hochrufen und mwollte fih eben zum 


Abzug wenden, al inmitten des Haus | 


fens eine lebhafte Unrube entitand. 
Plöglih ertönte ein lauter Auf: 
Ihrei: „Er ijt verrüdt, haltet ihn!“ 
und faft zugleich fiel ein Schuß und 
dann ein zweiter, ein dritter, Schre- 
ckensrufe miſchten ſich dazwiſchen. 
Die allgemeine Aufmerkſamkeit, die 
Blicke aller hatten ſich nach jenem 
Punkte gewendet, wo dieſe auffallende 


Wunderbare Heilung von 
Lungenblutungen und 
Blutſpucken. 


Herr Karl Smutny, ein wohlbekannter 
nenbauer, vor Ar. 13 8. Blece, 
ner Meilung wie folgt: 

Vor zwei Nabren fing ich während der Arbeit, bei 
welcher ich vorn übergeblidt jteben mukte, plößlih an 
zu buften und muhte dann viermal int ausiverfen 
Sch beachtete Diejes nicht weiter; als ich aber nad 
drei T * r Blut ſpucken mußte, und Schmer— 

rechten Seite einſtellten mein 

vurde und ich mich immer ſchwächer 

da wurde ich beſorgt um meinen 

Zuſtand. Täglich mußte ich drei bis viermal Blut 
ſpuchen, und im Verlauf don drei Monaten batte 
ich 8 Viund an Gewicht verloren. Von Anfang an 
hatte ich einen 
Lungenflü 


N 
Plntungen, 


Meichi 
erzählt von jei 


rei 
el 


Arzt, Der 
el “ehr 


mir jagte, Dab mein redb= 
e angegriffen ſei. Er ſtillte 
doch kamen dieſelben immer wieder, 


ter 
die 
ir 
Merito zu geben. Ehe ih Dieies that, wollte 
aber doch erit den bFerühmten Wiener Spezialiiten 
vom New Gra Medical Anititute konjultiren, über 
den ich io viel gelcjen hatte Ah ließ mi von 
ibın bebandeln. und chalb 5 Moden trat Das 
PAlnt nur no einmal aus und jeitdem nicht mehr: 
ih tüble mid jett vollirändig aejund und Fräftig, 
und bin Dem Wiener Epezialiiten für meine NMeis 
lung jehr dankbar. " 


KOTte!S 


Schwindſucht, 


dieie ſchreckliche Krankheit, wird von dem Wiener 
Spezialiſten nach der neueſten Methode von Vrofeſ— 
ior X. DO. Sirihfelder, M. D., aus San Francisco, 
Gal., bebandelt, und ijt Derjelbe, geitügt auf län: 
gere periönlihe Erfahrung, tbatsählih jo feit non 
einer Macht, Dieselbe zu beilen, überzeugt, daß er 
während der nädhiten 10 Xage Jedermann, Der an 
dieſer ſchredlichen Krankheit leidet, md im Seiner 
Ofiice zjwühen 9 und 12, 2 bis 5 und 6 bit 8 
Abende, Mittvoh zwiihen 9 und 12 oder Sonntags 
jwiihen W und 3 Nadın, voripricht, umentgeltliche 
Konfultetion gewähren will. 


New ERA MEDICAL INSTITUTE, 


ew Era Gebäude, 
@de Sarriton, Salfted und Bine Island Ave. 


IB R. PBlace. 


au 


orauf er mir den Nath gab, nah Teras oder New | 
ih | 


Bewegung fi fund gab. Viele der 
Säfte waren andererfeit3 aud; fchon 
bon den Fenjtern zurüdgetreten, da ja 
bie Sache vorbei mar, jo hatten nur 
wenige gejeben, vaß Annita bei den 
eriten Zärm mit einem Angftichrei fich 
zur Flucht wandte und dag Albert in 
demfelben Augenblid, mo der Schuß 
fiel, taumelnd nad der Bruft griff, 
ih an dem Gitter der Treppe halten 
wollte und dann mit dem Ausruf: „Ich 
bin getroffen,“ zu Boden geſunken 
wäre, wenn nicht Udo Sonderfeld, 
dem mie ein Bli die Erinnerung an 
das Bericht fam, alles zur Geite 
Ichleudernd, fi zu ihm hingedrängt 
und ihn aufgefangen hätte. Und hin- 
ter ihm ber, nur einem S$mpulfe fol- 
gend, mar Philipp gejtürzt, um plöß- 
lich in feinen Urmen ein todtenbleiches 
Meib zu jeden, melches ich in milder 
Halt an ihn Elammerie, und ganz 


finnlos vor Schreden rief: „Er mor= | 


det mih! Er mordet mich!“ 


Ein wilder Tumult, eine Szene der | 
entmi- 


faſſungsloſeſten 

ckelte ſich im Nu. 
In dem zu einem Knäuel 

mengeballten Arbeiterhaufen 


Verwirrung 


— 


Mniii innnniimmmamnu on Te 
| 


* 


ANegetable Preparation for As- 
similating theFood andRegula- 
ting the Stomachs and. Bowels of 


Promotes Digestion,Cheerful- 
ness and Rest.Contains neither 
Opsum,Morphine nor Mineral. 
Nor NARCOTIC. 


zufam: | 
hielt | 


man einen Menjchen feit, der troß jeis | 
nes durchaus anftändigen Anzugs ver= | 


mildert und wahnfinnig genug ausjah, | 


um die wiederholten Rufe: „Er iit 
nicht bei Sinnen!“ zu rechtfertigen. 
Das Haar Hing ihm wild und zer- 
zauft um das dunfelgeröthete, hagere 
Geficht, Telbit das Weihe in feinen Au: 
gen jchien zu alühen und von feiner 
Stirn ftrömte das Blut. Er hatte den 
zweiten und dritten Schuß des Revol- 
vers, den man ihm endlich entrang, auf 


ſich Telbjt abgefeuert, fich aber, da man | 
ihm in den Arm fiel, nicht tödtlich ge= | 
einen | 

am | 


troffen, fondern nur Durch 
Streifihuß an der Stirn und 
Kopfe verlegt. 

Mit mwüthendem Sträuben und faft 
übermenjchlicher Kraft rang 


Aperfect Remedy for Constipa- 
ieh, Son Stomach.Diarrheea, 
Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
ness andLOSS OF SLEEP. 


acSımile Sıgnature of 


At6b months old 
RED. LIE ER ET GE A 


(N 


EXACT COPYOF WRAPPER. 


ENTER 


diejer | 


Mann gegen jeine Bändiger; er wollte | 
fichtlich losfommen, das Freie aewin= 


nen. 
feuchte er. Sie hatten ihn aber nieder- 
geworfen, Inieten vhm auf der Brujt 
und banden ihm, der in der That tob- 
jühtig jchien, die Hände und Füße. 
(Fortfegung folgt.) 


— — 


Die längere Lebensdauer der Frau, 


Die Frauen find auf Erben nicht 
allein in der Majorität, fondern ihre 
Lebensdauer it auch eine größere ala 
diejenige des Mannes. 

Gleich ien erften Lebensjahre ift die 
Sterblichteit beim männlichen Ges 
fohleeht eine viel größere. Die mitt» 
lere Lebenserwartung des neu gebore- 
nen Mädchens übertrifft die des Ana- 
ben um 45 Procent. Die größere 
Sterblichkeit beim männlichen Ge: 
Tchleht halt an in allen Lebensaltern 
mit Ausnahme de3 Alter? von ca. 30 
Sahren, in melchem die Entbindungen 
zu einer dem meiblichen Gefchleht un 
günftigen Verfchiebung führen. 

Aus einer auf die deutfche Reich3be- 
pölferung bezüglichen Sterbetafel für 
die Jahre 1871 big 1881 ift zu er- 
fehen, daß von je 100,000 Lebendge: 
borenen erlebten das nebenbezeichnete 
Alter: 

Nach dem 
Alterjahree Männliche 

& 74,727 
5 64,871 
10 62,089 
20 59,287 
30 54,454 
40 43,775 
50 41,223 
60 31,124 
70 


17,750 
80 5,035 
90 33 

100 2 

Hiernad) märe fogar im fritifchen 
Frauenalter von 30 Jahren die Sterb- 
lichkeit der Frauen eine geringere als 
die der Männer. 

Nach einer engilichen Statiftit find 
in England von 66 Personen, die ein 
Alter von 100 Jahren und darüber er- 
reicht haben, 43 Frauen und 23 Män- 
ner. In London zeigt ein Jahrescen- 
fus 21 Hundertjährige, 5 Männer und 


Meibliche 
78,260) 
68,126 
65,237 
62,324 
57,966 
51,576 
45,245 
36,293 
21,901 

6,570 
471 


ı 16 frauen. 


Eine in Frankreich aufgeitellte Sta- 
tiftit von Hundertjährigen ergiebt 213 
hundertjährige Perjonen, wovon 147 
Yrauen und 66 Männer. Der Een: 
fus der Vereinigten Staaten von 1890 
führt3981 Perfonen an, die ein Alter 
von hundert Jahren und darüber ers 
reicht haben, zwei Drittel davon, näm- 
lih 2583, waren Frauen, während 
nur 1398 fih aus Männern zufam= 
menjegten. Ueberall übermiegt die Le- 
bensdauer der Frau. Wo die Gründe 


i dafür zu finden find? Bor Allem wohl 


in der gefunderen, gemäßigten Lebens 
meife. Die Frau trinkt nicht, fie raucht 


ı nicht — Ausnahmen bejtätigen nur 


die Regel —, fie ißt nur mäßig, Jie 
führt fein untegelmäßiges Leben mie 
die Mehrzahl der Männer es in der 
Jugend that, al’ dies zufammen 
giebt ihr eine viel größere Lebende 
fraft. 

ie größere Sterblichkeit-der Mäns 
ner bringt auch die Lebensgefährlich« 
feit vieler Berufsarten, mit fi. Von 


den gefährlichiten Betrieben, 3. ®. als | 
da find die Hütten- und Eifenmwerfe, | 


die Bergbaubetriebe, die Brauerei: und 


ı Mälgereibetriebe, die Speditions- und | 


Keltereigewerbe, und der Schifffahrts⸗ 
betrieb, die nach der Unfallitatijtit des 
Deutfchen Reiches im Jahre 1893 auf 
100 Berficherte 50 VBerlette hatten, 
find Frauen ziemlich ganz ausgejchlof- 
fen. Dagegen führen fie al Bäuerin- 
nen, in der Zanbwirthichaft u. |. m. 
ein böchft gefundes Leben, und jogar 
die Fabrifbetriebe, in denen fie zu fin⸗ 
den find, wie 3. ®. Tabak-, Seibens, 
Textil⸗, Bekleidungsinduſtrie, Buche 
druckergewerbe, weiſen nach der Unfalls 
ftatiftif des Deutichen Reiches nur 10 
vom Tauſend Verletzte auf. 

Im Allgemeinen leben die Wohlha⸗ 
benden länger als die Armen, trotzdem 
die franzöſiſchen und engliſchen Spe⸗ 
cialſtatiſtilen der Hundertjährigen be⸗ 
haubten, dak dieſelben den niedriaſten 


„Laßt mich, ich will ſterben!“ 


| Klapfen angehören. Aper pie Yunveri= | 


jährigen find an und für folche Aus- 
ı nahmefälle, daß fie der Richtigteit ber 


| oben ausgefprochenen Anfhauung nicht | 


| wiberfprechen. 


Jedenfalls leben die Verheirathe— | 


ten länger ala die Unverheiratheten. 


Welche Lehre ift aber aus der grö— | 


Beren Lebensdauer der Frau zu zie- 


hen? Daß diefelbe im Ermwerböleben | 


noch viel fefteren Fuß als bisher faj- 
fen muß, und zwar hauptfächlich, weil 


e3 durch die Conftatirung der längeren | 
Lebensdauer deutlih zu Tage tritt, | 


daß die Frau niemals darauf rechnen 


fann ihr ganzes Leben lang vom 


Mann ernähert zu werben. Denn nicht 


allein heirathen 29 Procent der Frauen | 
überhaupt nicht, jondern auch die 71 
Procent der Heirathenden müffen burd) | 
ihrer größeren | 


die Wahrfcheinlichteit 
Lebensdauer gemappnet jein, eines 
Tages fi und ihre Kinder jelbit er- 
nähren zu müffen. 


— 


— Ein ernſter Unfall er— 


eignete ſich im Stadttheater in Elber— 
feld während einer Lohengrin-Auffüh— 
rung. Als zum Schluß des erſten 
Actes die Mannen des Königs Elſa 
und Lohengrin auf die Schilde heben 


wollten, kam die Vertreterin der Elſa, 
Frau Antonia Mielke, zu Fall und 
ftürzte jo unglüdlich, daß fie denGold- | 
finger der linfen Hand brad) und am 


Iinfen Fuße eine jtarle Verrenkung 


der Sehnen dapontrug. Die Künftles | 
tin fonnte nicht meiter fpielen; Die 
Vorftellung mußte daher abgebrochen | 


werden, bis in Frl. Frigiche einemmeue 


Vertreterin der Elja herbeigeholt wor= | 
den war. Die Verlegung Frau Miel- | 


tes ift jo fehmer, daß diefe fünf bis 
Techs Wochen am Auftreten verhindert 
fein wird. 

Eine 
Ichaft fpielt eben in der Landauer Ge- 
gend eine große Rolle. Rudolf Fyerdi- 
nand Silber, fpäter von GSilberftein, 
ftarb im vorigen Sahrhundert in 
Schlefien. 


Menſch aus. Er gelangte jpäter zu 


Ehren und Würden und zu großem | 


Sein Erbe mar fein 


Vermögen. 


Dheim, der Schullehrer Xoh. Andreas | 


| Silber von Böchingen. Deilen Nad- 


| fommen wollen nun die inzmwijchen dem | 
preußifchen Fiscus anheimgefallenen | 
Millionen, da jeinerzeit fein Erbe jich | 


gemeibet hatte, twieber erlangen. 


| Sört auf, 

| Brudhbänder 
| 
| 


zu faufen u, gebt uad) dem 


Kirk Medical 


Dispensary, 
371 Milwaukee Ave.. 
Yuron Str., 
Chicago, Ill., 
u. laßt Euren Bruch durch 
die „Perfection „ 
BrudsSHeil: Methode = 
heilen. Kein Schneiden, FR 
feine Echmerzen, feine E } 
Operation, feine Abhaltung vom Geichäft. jede mit 
einem Bruch; behaftete Perion ihywebt in Gefahr jtran- 
qulirt zu werden. Die „„Berfection‘‘ BSruch⸗Heil⸗ 


V 


ethode entfernt gefahrlos, fiher und dauernd die | 


Uriade, welche das Xeben bedroht. Schiebt es nicht 
auf, jondern handelt jofort, und vielleicht rettet Yhr 
Euer Xeben damıt. Jeder fan ohne das unbequene 
Bruhband fertig werden. Die uniesige ift bie einzige 
Anftalt in der Welt. die Bruchleidenden Seilung ga: 
rantirt, jo dab folgende Uebungen ohne Bruchband 
vorgenommen werden können: Stoßen, Ziehen, Neu« 
lenihwingen, aus liegender Stefung mit gefelleltem 
Fuge fi) aufrichten, mit Hanteln veridicedener Schwere 
binterm Kopf qehalten, eine Xeider erflettern, die Arm» 
| ftüge am Barren ausführen, laufen und hodipringen. 


in Behandlung zu treten, jo laßt Euch dadurch nicht 
abhalten, wir henen Euch jo günftige Bedingungen, 
| daß jelbit der Aermite fich in umiere Behandlung bege- 
| ben fann. Alle an Bruch) leidenden Patienten müflen 
nad unferer Office zur Behandlung kommen. 
fallö behandelu wir alle fpezielle Männer und jyrauen» 
franfheiten. Spredt vor oder Ichreibt. 
ben 9 bi3 8.30. Sonntags 9 bis 12. 


Srei für 
Männer 


Ein wertbvolled Buch über die Urfahe und 
Seilung aller Arten von 


Rervenfhwäde, 


lechtlichen Leiden, Schwäcezuftänden nnd ans» 

n Krankheiten privater und fhonungsbedürftis 
ger Ratur bei Männern. @eichloffen und portofrei 
Lerjande. Man ireike an Dr. Baus Tresto 


fadidobw 
TE 


ve 
497 Gte Avenue, New 


Cefek Die Sennfagsbeilage der 


ABENDPOST: 


Millionenerb= 


Er jtammte aus Böchingen | 
bei Landau und wanderte ala junger | 


Wenn br glaubt, Eure Mittel reichen nit aus, um | 


Ebens | 
Offire-Stuns | 


ACHTET 
DARAUF, DASS 


DAS FAG-SIMILE 
DER UNTERSCHRIFT 


—VOoON— 
Sich Befindet Auf Dem 


UMSCHLAG 


JEDER 
FLASCHE VON 


ICASTORIA 


2 Oastoria wird nurin Flaschen von gleicher Grösse 


und nicht in unbestimmten Quantitäten verkanft. 
Erlaubt Niemand Euch etwas Anderes aufzuhängen, 
unter dem Vorgeben oder Versprechen, es sei „‚ge- 
rade so gut’ und „entspreche jedem Zweck.’ 

29° Nehmet nur C-A-S-T-O-R-I-A, 


M DasFac- befindet 

similo des sich auf 
* VHS 

schrift von * ⸗ * Umschlag 


RERFELLLERURRRV.. 

Seit 50 Jahren das beste 
Hausmittel gegen 

Unverdaulichkeit, 


*c 


Der Name 

AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 

auf jedem Badet. 

PREIS 25 CTS. 

in allen Arotbeten, 


KRRLARRLALLALARRRRLLR AKA 


urn 


—— ———— 


2 


De 


Brüame. 


Meın neu erfunde | 


mi ne3 Bruchband, DIR 
g —— beutichen 
ofefloren enıpfol® 

len, eingeführt in bes 


x deutichen Armee, iM 
rein jeben Brucd zu heilen daß beite. Seine falide 
erſprechun 


n. keine ne en feine @lektris 
aitöt, feine Ünterbredung vom 
tft frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänden, 
| Banbagen für Nabelbrüche, 
Beibbinden für ihivaden 
' Unterleib, Meuttertchäüden, 
Hangebauch und fette Leute, 
| Gunmmiftrimpfe, @rabes b 
gelne und alle Apparate für N 
erfräinmungen bed Hüds 
grates, der Beine und Füße 
| ®., im reichhaltigfter Aude -· ’ 
i bl Bean vorrätbig. beim größten deut 
ißen Hodnitanten . Rob't Wollertz, 60 ıfth Ave., 
ı nahe Randolph Str. Gpezialift für Brü N 
wachſungen des Körvers. F jedem de pofiting 
| Seilung. Auch Sonntags offen bis 12 Übr. 
werden un einer Danıe 
WORLD’S 
INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Uerzte diejer Anitalt find erfahrene deutiche Spt» 


ebient 


titmenichen ip ichnell ala mönlich von ihren Gebrechen 
zu beilen. Sie heilen gründlich unter Sarantic, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Yranens 
leiden und Menftruntionsitörungen 
ı Operation, Sautiranfhceiten, wolgen, von 


Operationen von eriter Ktinjie Operatenren, für radi» 
tale Heilung von Brücen, Krebs. Tumoren, YBarie 
cocele (Hodenkrankbeiten) zc. Koufultirt uns bevor 
hr heiratbet. Wen söthig, placiren wir Patienten 
iu unier Brivathoipital, Frauen iverden dom ze 
| arzt (Dante) behandelt. BchandInng, intl. Wedizimen, 


mu Drei Dollars 


ven Monat. — Schnieidet Dies aus. — Stun: 
den: 9Udyr Morgens bis 5 Uhr Abends; Gountaqs 
10 bis 12 Ubr. dw 


Eine glüdlihe Ehe 
BESSERE REINER TI 


einzugeben und gefunde Kinder zu zeugen, ferner 
aus Willenswertge über @eichle iReautheiten, 
—— Verirrungen, Zmpotenz, Unfrichts 
arteit u. |. w. euthält das alte, gediegene, deutjdhe 
Buh: „Der Rettungs: ı, 45. Wufl., 
Eeiten, mit vielen lehrreiden Anhildun en. Ei 
der einzig zuverläffige Ratbageber für Rrante un 
Befunde und namentlih nicht zu entbebren fir 
Leute, die fid derheirathen wollen, oder unglüdlid 
verheiratihet find. Wird nah Empfang bon 2 Gis. 
in Polt-Stampa forgjam verpadt Aid: — 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. ı1 ton Place, New York, N. X. 


DR. J. YOUNG, 


Deutſcher Spezial ⸗Arzt 

für Uugens, Obrens, Najen: und i 
SHaldleiden. Bebanbelt Diefelben gründli 
u. ichnell bei mal en Preifen, ichmerzlo® und 
nad unübertre ben neuen Methoden Der 
b digfte Nafentatarch und Schwer: 
hörigfeht wurde Zurirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftlige Augen. Brillen 
angevakt. Unteriuhung und Wath frei. 
Klinik: 265 Lincoln Ape,, Stunden: 
8 Uhr Bormittags big 8 Uhr Abende. Sonn- 
tag8 8 bi 12 Vormittags. 2 bis 8 Abends. 


ı Wichtig für Männer und Frauen! 
Keine Bezahlung, wo wir nidht Zuriren! 
zu welde Art von Geihlehtöfrantheiten beider 
eihledter; Samenfluß; Ylutvergiftung jeder Art; 
Monatöftörung, jowie verlorene Dlanneökraft und jede 


eheime Krankheit. Alle unjere Bräparationen find den 
flanzen entnommen. Wo andere aufhören zu kuri⸗ 


| ren, garantiren wir eine Heilung. {Freie Koniultation | 


mündlich oder brieflid. Sprecjtumden 9 Uhr Morgens 
| bis 9 Uhr Abends. Private Spreddgimmer; jprecden Sie 
| in der Apotheke vor. Ennradis dentihe 


| MHIE. Gtate Str., Edle Ped Court, Ebicago. Ojllj 


Dr. Karl Puſcheck, 
Homöopathiſcher Arzt. 


ſchwierige mit dem allerbeſtem CErfolge. Sprechſtun⸗ 
den 8 Ubr a. m. biö6lihr P. m., außer Sonn: u. Feiers 
tagen. Dienftags bis 9 Uhr Abends. Husfunit rei. Krens 
tenbefuche werden prompt beiorat. Telephen, Hard 190, 
330 LaSalle Avo., Ededak, Alle Rordieite Gars, 


Dr. J. KUEHN, 

| ae ink a Berlin). 
rt für nt: und Slechts· 

| eiten. Etritturen mit 2 geheilt. 


OR, 15, 6-7; Eonutaad 0-11. 


Aeine Saptung] DT-KEAN 
Spezialist. 


Etablirt 1984. 
159 ©. Glart Sir. 


| DD 2 48 
Briten und engläter eine Spezialität. 


A 
Deutiherümntiter. 
3.0228, Kamrrei Ponte int, 


eihäft; Unteriuhung | 


he und Bew | 
Damen | 


MEDICAL 


taliften und betrachten es als eınie Ehre, ihre Jeivendein | 


ohne | 


Gelbjtbefledung, veriorene Raunbarkeit ıc. | 


Anzeigen-Annahmelelten. 


Ein den nachfolgenden Stellen werden Tleine Anzeigen 

Mr die „Ubendpoft” zu denfelben Preifen entgegen» 

genommen, wie in der Haupt-Office ded Blattes. Wenn 

| diefelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 

eriäeien fie no an dem nänlihen Tage. Die Ane 

nahmeftellen find über die ganze Stadt hin je vertheilt, 

da miindeftend eine von Jedermann leicht zu er« 
reichen iſt. 

NRordſeite: 


Gagle Pharmacy, 115 Glgbourn Ave, Ede Lar- 
rabee Str. 
8.9. Kante, Apotheter, OO. Chicago Ave. 
@. Zobel, Apotbefer, 506 Well! Str... Ede Schiller 
F. &. Stolze, Apstheter, Genter Str. und Drdard 
und Slarf und Addifon Etr. 
6.3 Glai, Ayotheter. SI Halfte Str. nahe 
Gentre. 
$- 9. Unldorn, Apotheler, Ede Wels u Bis 
fion Str. 
Carl Beder, Apotheker, 91 Wisconfin Str, de 
HYudion Ave. 
 @eo. Zochier & Go., Apobeker, 445 North An., Ede 
Weis Str 
Senrn Goch, Upothefer, Glark Str. u. North Ave. 
' Be. 8. Gentaro,Apotbefer, Ede Wels u. Obis Str. 
\ 6. €. Kryeminati, Apothelen Halfted Sir. und 
Rortb Ave. 
' 8. 83. Hrüeger, Apotheler, Ede Elydourn und Zuls 
| Ierton Ave. 
8. Geilpis, T5TN. Halited Str. 
! Wieland Bharmacy, North Ave u. Wieland Str. 
U. . Weis, 311 €. Norty Ave. 
©. Ripfe, Apotheler, SO Webiter Ave. 
| Herman Frh, Apotbeler, Centre unb Barrabee Str. 
! und North Ave. und Yarrabee Gtr. 
ı Zehn Boigt & Co., Apotheker. Biſſel und Gentre 
| Straße. 
| Robert Borelfang, Apothefer, Fremogt u. Glay 
und sFullerton und Lincoln Ave, 
Johu &. Hpttiuger, Apotheker, 224 Sincoln Ave. 
' &. Sehuer, Apotheker. 557 Sedgwid Str. 
| 9. Martens, Apotheier, Speifield und Gentre 
Bm. Feller & Eo., d88 N. Ciark Str. 
®. Kichredht, Apotheker, Sheffield u Elybourn Ave. 
Geo. Kychne, Apotheker, 122 Seminary Ave. 
3. 8. Subta, Avotheter, 270 Einbousi Ude. 
IR... Docderlein, Anotheler, WEN. Halited Gtr., 
Gde Webiter. 


2ate Biew: 


' ®es. Huber, Upotbeler, 1358 Diverjeyg Gtr., Gite 
ES Yetfield Ave. 
ı8.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 
| &has. Sirid, Apotheker, 38 Belmont Ave. 
WM. 2%. Brom, Apothefer. 1985 N. Ajbland Aue. 
Mar Schulz, Apotheker, Lincola und Seminar) 
Ave. 
U. Gorges, 701 Belmont Avc. 
A. S. Goppad, Avothefer, Sincoln und School Str. 
Sictor Bremer, Avotbeter, Ede Ravendwood und 
Melrtoie und 1299 Lincoln Ape. 
Frank Kremer, Apotbeler, 2520 Lincoln Ave, de 
59. Str. 
U.98. Reimer, Apotbefer, 7U2 Lincoln Ude. 
8. Kramer, Apotheter, 1659 Lincoln Ave. 
IB. WB. Keller, Glark und Belmont Ave. 
Ratierner Drug Go., 3i3 Lincoln Ave, 
8.09. Schmidt, Anotbeter, Rodcoe uns Robey Str, 
' ®. 3. Berger, Apotheker, Southport Ave. umd 
Roscoe Bind, 
Zuo M. Mertes, Avotheter, 836 Lincoln Ave. 
@. 9. Vewmle, Avotbefer. 670 Racine Une. 


Beſtſetter 


| &. 3. Kichtenberger, Apotbeter, 888 Milwaute 
Ape., Ede Divifion Str. 
3. Bavra, 620 Genter Ave, Ede 19. Str. 
Senn Schröder, Apothefer, 467 Milwaulee Ape., 
| Ede Chicago Ave. 
Lite ©. Haller, Apothefer, Ede Milwautee und 
North Ave. 
| Stte 3. Hartwig, Avothefer, 1570 Milwaufee Ave, 
Gde Weitern Ane. 
Rudolph Staugohr, Apotbeter 1 W. Divifion 
Etr., Gde Walhtenam Ave. 
| Stubenraudh & Gruener, Apotheler, 477 W. 
| vifon Str. 
A. Nafziger, Apotbefer. Gde W. Divifion und 
Wood Str. 
, €. Behrens, Wvothefer, 800 und 802 © Halftes 
| Cir., Ede Ganalport Ave. 
| Mar Heuydenreih, Apotheker, WW. 21. Str. Eck 
Sonne Ave. 
' Kenay Dude, Apotheler, G3l Gentre Une. Ede 19 
Etrake. 
3. R. Bablteid, Apothefer, Dilwaulee u. Gentes 
Abes. 
3. &. Kelowätn, Milmaufee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Ylue Island Ave. 
6.3. KHadbaum, Upotheler, 31 Blue Zöland Ave 
und 1557 W. Harrifon Sir. 
Ir ©. Kint, Apotheker, 21. uud Paulina Str. 
F. Wrede, Anotheter, 363 MW. Ghicago Aue. Ge 
Nobte Str. 
©. 5. Elöner, Apotbeter. 1061-1063 Milmautee U ve. 
x. Mühlhau, Apoiheler, North und Weftern Ade. 
M. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Rebzie Une, 
8.8. Banıelie, Apotbeter, Taylor u. Paulina Gtr. 
| Wu. DH. Gramer, Upotheler, Haljted und Rau 
dolph Str. 
| &. Fiiger, Lincoln und Divifion. 
Y Sameling & Ge., Apothele 92 Milwaufee 
Ave. 
H. G. Dreßzel, Apotheker, Weſtern Ade. und Har ⸗ 
riſon Str. 
Bun. Echuite, Apotheker, 1238N. Weitern Ave. 
€. &. $. Britt, Apotheker, 949 28. 21. Str. 
M. Hanien, Upotbeler, 1720 W. Chicago Ude. 
' &has. Sirtler, Unotbeler. 626 X. Ghicago Ane. 
| 6na#.U.KXadwig,Apotheler, 323 IB. YSullerton Ade. 
| @eo. Soeller, Apotheter, Chicago u. Ajbland Mur. 
ı Mag Runge, ÜUpotheter, 1869 W. North Nine. 
Hermann Eli, Apotbeler, 769 Milwaufee Ave. 
9.M. Schaper, Apotheier, 1190 Arimitage Ave, 
2.9. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
RM. Wilfon, Ban Bureı und Marihfield Ave. 
Ehas. Mation, 1107 W. Ehicago Ave 
6.8. Srakin, Apothefer, Hulfted und 12. Str. 
| Behreus & Swatol, Apotheker, 12. und Laflin Str. 
' Dominid Geymers, Apotheter, 232—234 Mihwaufer 
Avenue. 
Rational Bharmacy, Apotheke, North Mpe und 
Didion Str. 
U. 8. Kremer, Apotheker, 381 Grand Ave., Ede 
Noble Str. 
' Klot’8 Upothefe, Albland Ave. und Emily Str. 
Grachle & Kochler, Apothefer, 748 W. Chicago 
Udenue. 
Theo. &. Dewit, Apothefer, 2406 Milmwanlee Ave. 
Fri Meyer, Apotheler, 1704 8. North Ave. 
Staiger & Peinberg, Apotheker, 14. u. Gentre Üpe. 
H. Sachs, Apotheler, 599 W. Zaylor Gtr., Ede 
Zaflin. 
Reatö’ Pharmacy, 1458 Milwaukee Ave. 
Shris. 8. He, Apotbeier, 239 W. Divifion Etr., 
Ede Baulina. 
@. 3. zivefen, Anotheier, 349 Grand Une. 
Kirtwood & Go., Apotheker, 698 Milwaufee Ava 
Bells Bharmacy, LOON. Aibland Ane, 


| Südfeite: 
| Ette Golgaw, Apothefer, Ede 22 Str. und Ur qer 


| Ave. 


pethete, | 


' &. Kampman, Avothefer, Ede 35. und Paulina Str. 
W. 8. Forinth, Apotheker, 3100 State Str. 
8.9. Forbridy, Upothefer, 629 31. Str. 


| Baul Finninger, Apothefer, 420 26. Str. 

ı Rudolph D. Braun, Apothefer, 3100 Wentiworty 
Üpe., Ede 31. Str. 

ı 8. Bienede, Upothefer, Ede Wentiworth Ape. uud 
24. Str. 

&. Masquelet, Apotheker, Nordoſt ⸗Kcke 35. und 

Halfted Str. 

| 2ouid Rungf, Apotbeler, 5100 Aibland Une. 

| But. Weber, Avotheter, 2614 Cottage Grobe Ave. 

A. B. Bitter, Anpothefer, 44. uud Haliteb Str. 

'SI.M. Farnsworth & Go., Apotkeler, 43, und 

Wentworth Ave. 


| BB. T. Adams, 5400. Haljted Str. 


Behanudelt alle Krantheiten und befonderd | Ges. Xen; & &o., Apotheier. 201 Wallace Str. 


Ballace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str, 


Chas. Gunradi, Apotheker, 3315 Arder Une. 
I &. @rund, Apotheler, Ede 35. Str. und Arder Ave. 
; @es. Barwig, Avotheler, 37. und Halfted Ste 


6. Zurawäty, Anstheier, 48. und Soomis Str, 
Sre». Neubert, 3%. und Halited Str. 


| Scott & Jungt, Npotheter, 47. und State Ste. 
| Br. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deering Str. 


Kran | U. Buffe, 3001 Arder Ave. 


: 78 State Str.. Room 29 — Spre arundem: | ®. Lenz, Anotheter, 31. Str. und Portland Uve. 


| Eorrow & SKKerntopf, Wpothefer, 5012 Gotiage 


Grove Ave. 
9. @. Sik, Apotbeter, 498 29. Str. 
6. €. Rreukler, Anothefer, 5059 State Ste. 





he 


15: ud Anzüge für Knaben, 


Eombinationd-Anzüge für Anaben, Alter 9 bis 15, 
doppelreihige jchwere ganzwollene Scotd) Cheviots, 
in hübichen Chect3 umd brofen Plaids, Rod, 2 Paar 
Hoien n. Kappe zum Herunterflappen, dauerhaft ges 
macht u. bejegt, dies ift unier legter VBerfauf in die- 
fer Saifon zu diefem Preise, 

aute $4.00 Wertbe, 

bei diefem Berfauf ... 


Anzüge für Knaben, Alter 3 bı3 15, jchivere doppel- 
reihige Scoth Cheviots, ftark gemadt und bejekt, 
ausgezeichnete Schul» Anzüge für den niedrigen 


Preis, der je für diefe Qualıtät 
51.98 


marfirt wurde, Verkaufs⸗ 
Alter 13 bis 19, 


Preis 

Range Hojen Anzüge für inaben, 
Aufräumungs:Verkauf von angebrochenen Partien, 
ftrifte ganziwollene j&ottiiche Plaids und „‚brofen 
GCheds‘, reauläre „Tailor-made‘ w 
Auzüge,welde reaulär $10.00 fojten, 8 — ed 
bei diejem Berfauf für 

Reefers für Knaben, Alter 3 bis 8, bei diejem Ver: 
fauf offeriren wir ein aroßes Lager von ſtrikte ganz— 
wollenen fancy ihottiiden Eheviots, Boncle Eloths 
und Ehincdillas, Check worfted ut: hg 

ter und durchaus qut gemacht, 33.50 8 + 

Röcke, bei diefem Verkauf für H 


Neeiers ‚für Knaben, Alter 6 bis 15, jhwere raue 
Ehindila, mit großem Uliter-Aragen, blau, jchwarz 


u. braun, diejelben wurden ın diejer > 
Eatjon nie unter 84.50 offerirt, 83. * 
bei dieſem Verkauf für 


Reefers für Knaben, Alter 3 bis 15, feine importirte 
Iriſh Friezes, Kerſeys und die feinſten Chinchilla, 
Sailor Velvet u. Ulſter-Kragen, gemacht von den 
beſten Fabrikanten in dieſem Lande, dieſe Qualität 
haben wir in dieier Sation nie unter u mr 

$7.50 verfauft— Auswahl von diejen 85. 00 
ſeinen Waaren.. * 


Taſchentücher — Halstücher. 


Initial⸗Taſchentücher für Kinder, in Schachteln, ein 

halbes Dutzend in einer Schachtel, geſtickte Initials, 

hohlgeſäumt und fancy Borders, alle in hüb— 19€ 
“ 


Ichen fancy Schachteln, 6 für 

Snitial-Taihentüdher, ertra Spezial, 1,000 Dubend 
dand- gejtickte, Tafchentücher für Damen und Derreit, 
es ift requl. 250 Waare und find es auch qı 
wert) —Spezial- Preis 
Feines Leinen für D Damen. Iriſh hand-geſtickt und 
„Miß‘ geitickt, Footing be jegt, einfach weiß hohl—⸗ 
geſäumt, in allen hems“ Spitzen-Kante und hand— 
geſti clte Initial⸗ Tai chentücher, jehr billig für 2 8 —R 


Sehr hübſche hand-geſtickte Taſchentücher für Damen, 
ebenfalls hand-geſtickte FfFooting“ beſetzte und feine 
Spitzen-Kanten und Inſertions, wir zeigen ummer 
20) Siyles zu diefem Preis. Unfer Yager iit etiva 
überfüllt und wir möchten Morgen ziemlich damıt 
aufräumter — aufwärts bis 8 

75c. für, 


Taſchentücher für Männer — 200 Facona von x Zaren» 


tüchern für Männer im Spezial-Verfauf für 2 


leinene were hoblaeiäumte, 


rent 


Denis in allen Größen- - 


Vonogramme mit Handftickerei, fancy eingefaßt, hobl- 


geiäumite weiße jap. Seide u. 


fancn Borders, 


u 


e — — 


„Abendpoſt“, Chicago, Dienftag, den 21. — 1897. 


IE FAI 


ESTABLISHED 1875 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


Achtung —Vehmt die neuen State Str.-Aufzüge (Nord-Front) nad) dem Spielwaaren-Dept. 


Schiebt es nicht anf, bis zu der leßten 


Minut 


Nur noch drei Tage, in denen Ihr Eure Einkäufe beſorgen könnt. 
Die Vorräthe ſind immer noch in ausgezeichneter Verfaſſung. Un— 


maſſen von Waaren jeden Tag verkauft. 


Unſer Dezember-Geſchäft 


hat bedeutend zugenommen, weil wir als das Hauptquartier für Feiertags-Waaren aner— 
fannt find. Niraends Fönnt Ihr Eure Einfäufe fo leicht und fchnell bejorgen wie hier. 
Der größte Saden der Welt ift zu allen Zeiten gut ventilirt. 


Das gröhte Lager— 


Die niedrigiten Preife- 


degenſchirme 


Alle Gravirarbeit frei. 

Keine feidene Taf: 
feta und Serge-Re— 
genſchirme für Da— 
men und Männer 
—mit Silberſchlag 
Dresden Griffen u. 
aus Naturholi— 
ichwere Stahlitange 
mit Autteral und 
Taflel—entmweder 26 


oder 2) 2.25 
ed 


28 Zolle 4 
Gin ipezielles Aliortiment von reg. $5.50, 
86.00 und 87.00 
fein beichlagenen 
ausgezeich. gemacht, C 
ſtangen —Futteral u. 


und faney Griffen— 


Seidene Carola Regenſchirme für Damen 
und Herren, einfache Solz-, fancy jilber 
beichlagene oder Dresden: Griffe, Seiden— 
Nutteral und daſſel, 


Regenichirmen —mit | 


Sarıı 84. 45 


Offen Abends bis Weihnachten. 
Feiertags-Kleider-Roben. 


Morgen die außerordeuntlichſte Offerte 


— von über — 


2,000 Kleider-Cartons und Pariſer Robes, 


in Schachteln —2000 mehr als wir zu kaufen beabſichtigten, 
zu genau Halbpreis. 
der einen großen Verluſt in Folge der Verſpätung trägt. 


Miſchungen, in den beſten Farben und feinſten Muſtern der Saiſon. 
Granite Miſchungen, Mohair und woll. Suitings, 
Illuminirte Miſchungen, Zweifarbige Gewebe, 
Cheviots und Serges, 
Illuminirte Cords, Bayadere Streifen, 
Checks, Knotted Tops, Braid Effekte, uſw. uſw., 

werden offerirt wie folgt: 


Reg, $7.50 
Kleider-Cartons für 


Nea 84.50 
Kleider:Cartons für 


Reg. 88.00 ımd 810.00 
Kleider:Cartons für 


aber wir eritanden fie 
Ter veripäteteGinfauf eines großen New Yorker Importeurs, 
In der Anſammlung ſind 
alle Sorten Gewebe von glatten und faney, reinwollenen And ſeidenen und woll. 


Seidene und woll. Miſchungen, 


820.00 und $25.00 
Kleider-Cartons für 


Das größte Lager-- 
Die niedrigiten Preife— 


Bantofeln. 


Feinſte 
Qualität 
franz. 
band: 
genabte 


Männer- -pandgemendet—Pantaife u für 
Kid Nutter—wie 
Abbildung.... 


Seidenbeitikte Sammet Gverette Rantof- 
tel für Männer—der größte Bargain in 
billigen Pantoffeln, 

wir je hörten 


Schwarze Ziegenleder@verette- -Pantofie In 


für Manner,bausl.Komfort 81 .00 


—weit und bequem 
Feinſte Hauſelt Kid — Romeos 
für Männer —handgewendete Sohlen — 
ganz mit Kid gefüttert—in 
Ihwarz und Karben— 


KidOpera 


Jachels-Extra yeziell. 


Gine bödhft außergewöhnliche Offerte von 
einer Quantität echter Kerjep: Jackets — 
Schwarz, ertra jchwere Qualität, feiner 
Vorſtoß, in den beliebtejten xacons, hod= 
nöpfige Bor: front, Sturmfragen, kurz, 
elegant, modern, jchneider-gemadht und 
ausgeitattet, durchwegs gefüttert, ein= 
ſchließlich die Aermel, mit perfiichem Sa: 
tin, würden billig jein zu $11.00—ein zu= 
rüdgetretener Nabrifant verliert Geld da: 
ran, und jchnelle Handlung Eurerjeit3 
veriichert Ihnen einen bübjhen warmen 
Winter-Goat, zu einem Rreife, der die Her: 
jtellungsfoften nicht dedt; ebenfalls viele 
andere gleich-gute Nacons, in Boucle und 
eins. Tuch, die leicht für $11 verf. wurden, 


aufgehäuft auf dem 6 98 
> ® 


Bargain-Tiich zu ei: 
nem Preis, ohne 
Damen zu $9.75— Zu diejem 


Rückſicht... 


......... 


Jackets für 


| reife zeigen wir eine wundervolle Samm— 


lung von ausgewählteſten Façgons und 
Materialien, worunter viele feine Kerſey— 
Jackets ſind, durchwegs mit ſchillernder 
oder Roman-geſtreifte Seide gefüttert, 
Vatch-Taſchen, eingelegter Sammet-Kra— 
gen, Strapped und geſteppt, viele Kleidungsſtücke, die frü— 


9.75 
gun, Snaegchub — — di +4) 


Jacdet3 für Damen zu 85.98 — Darunter viele pradtvolle Werthe in Beaver Boncles, 
und Cheviot-Sjacdet3, für morgen erwähnen wir hauptiädhlid ein Jadet, aus fchroerem 
weitem Wale-Cheviot gemacht, kurz, elegant und modern, hohe Bor: Front, Sturmefras 
gen, bübic) garnirt an front und Rücdijeite und dem untern Rand entlang mit Braib 
und kleinen Anöpfen, yronts gefüttert mit jhillernder Taffeta-Seibe, 
gewöhnlich für 88.50 verfauft, 
Verkauf: Preis 


...................000..e.. 


HSandichuhe aller Sorten. 


Spezielle Offerte in Handiuhen für Damen zu 81.00— 
Auswahl von einem rieſigen Lager von Zwei⸗Clasp 
echten Glagehandſchuhen, Außennath oder Pique Naht. 

mit ſchwer beſticktein Rücken, in lohfarbig, braun mo⸗ 
defarbig, grün, ſchwarz engl. xoth. weiß, butterfarbi g 
u. weiß geſtickt-ebenfalls eine ſüperbe Qualität in Zwei⸗ 
Clasp Mocha Handichuhen, mit 3Reiben Stithing alle 

guten Farben — dieje Handidube Ben 181 00 
Tojten ı. wären gute Werthe zu $1.35.. * 


Glagehandſchuhe für Damen zu — in Chicago 
mit denſelben zu dem Preiſe zu vergleichen — die Nach⸗ 
frage darnach ıjt enorm. Unier Lager iſt noch immer 
dollitändig, doc rathen wir zu baldigem Einkauf, um 
alle Größen u. Farben zu finden-fie jind in 4 Knöpfen, 
5 Hafen u. 2 Elasps Auswahl von beiticten u. glatten 
Riten, fie find von der Qualität, für die Ihe ne 
glaubt $1.00 bezahlen zn müffen, für 


82.50 Dandichuhe für Damen für 81.95 — Diefelben 
Handichube, die ın nächiter Nahbarichaft für 82,50 ver- 
fauft werden—3:Glasp, echtes Kid, nit 2:farbig beitick- 
tem Rücken u. dazu pajiender emaillirter Elasp, syarben: 
jhwarz. lohfarbig, modefarbig, weiß, eo Dr 


blood, marineblau, grün, erdbeerfarbig 51.9 > 
und beliotrope 
Gefütterte GSlacesDandichube und Mittens für Damen—ihweres wollenes *81 00 
Futter, gute, dunkle, dauerhafte Farben + 


täumte und Monogramme don Seide, 


alle große Wertye ſpezieller Bargain werth 83. 00 


Doppelſeidene Mittens für Damen—Die größten Werthe, die wir jemals gezeigt zn 
ertra ihwere Qualitäten, fancy bejtickte Mürckjeite—eg ift gut, fi u beeilen ⸗ 
felbeu geben jchnell ab 


Männersdandichu ube zu 81.00 — Eine extra feine Onalität Donttin«Bandiäude @uffet: 
Finger, bübiche Winter-Schattirungen, ein Promenaden-handichub, der 
in vielen Plägen für 81.25 verfauft twird 


| 1 
51.50 2.75 3. ‘id e 2:1) 8 0.00 
Seidene Taihentücher für Männer, einfad weiße und 


fancn Border feidene Iajcpentücher für Männer, neue u fa u die 


hübjche Entwitrfe, einichließlich der populären Polfa . Taujende von eritaunten und erfreuten 
Bel Tireife, welche die Haare Niegen machen werden, 


Dot Borders— die? jind alles Spezial Werthe 
Beluchern bewundern täglich unjere wun= 
Electric Seal Jadets, Kinder-Set3, 


und werth aufiwärt3 bis 75c 
Mufflers— Ertra feine Qualität wollener Mufflers für 
3 J x * 
derbaren Werthe. 
wie Abbildung, das Allerneueſte, Collarette 
mit der neuen Shield Front Facon, mit Sturinfragen und flahen Muff, reichlich mit Köpfen 
und Aermel, ertra feines Satın Zutter, ein und Bändern beiegt, Kombination von weißem > un und 


Männer, in einfachen ı. fancy Farben, große Sorten, 
pradıtvoller $25.00 Eoat ——— Angora, reguläre $4.00 Sets, a 95 
2 e 


und fancy Seide Vrocabei dv Nufflers, in ft a oR und 
weiß, und ein großes 
Plaids und Streifen 

Kinder-Set3, au8 reinem weißen Lammfell aemacht. be- 
stehend aus Muff und runder Boa, reichlich mit 98cC 
Band bejegt, fönnen fie nicht ichirell genug befonmen ® 


Schwere ſeidene Mufflers —ſchwarz, weiß undereamf. neue Muſter, ebenſo 81. 00 
große Verichiedenb. vd. fancy Novelty Mufflers, beite $1 Wiuffler in Shicago® 
Aitrahan Collarettes, au3 joliden vollen Fellen aemadt, 
10 Zoll breit, großer Sturmfragen, qut ae So ( 
groß g 82.98 


macht und gefüttert, 355 werth, Verkaufspreis 
Geſchenke. 


Cluſter Scarfs — Dies ſind jhöne Weihnachts - Gei 
Preiſe find um ein volles Drittel niedriger als fie ſein ſollten. 


82.98 


83. 75 


Feine Caſtor-Handſchuhe für Männer—Beſtickte Rückſeite, italieniſches Seidenfutter, ein 
ausgezeichneter Winter-Handſchuh—weich. er und warın—feine ‚si 50 
feineren werden gemacht überall verfauft zu 82.00. * 4 
Wollengefütt. 
— 


Handfchuhe für Kinder, Mädchen und B— zu Bce— 
Glage: Mi ttens für Kinder, in allen-Größen—ertra jchwere boppeliwollene 
Mittens und jchottiiche Handicyuhe für Knaben, jebr warn 


aus foliden vollen Fellen gemadit, 
der neue Coat, Rüden 


= —1 6.50 


Alaska Seal Jackets, aus den feinſten Alaska Seal Skins, 
in den allerneuaiten Bor Front Fag ons, die nenen Aermel, 
2 m mit Gauntlet Manſchetten, neue Façon Coat Nitden und 
Leder-Wagren-Bar ans ;pointed Star Sturmfragen, mit der fojtbariten Seide 
—* * ° + 2 uud Atlas gefüttert, Arbeit, Paſſen und Zuthaten abſolut 
1: beiter Art wir aeben Euch Gelegenheit, 875.00 aıt 
Ertra Spezial—Gefanft zu 50c am Dollar von E. eg teen Stlei dungejtüc zu jparen, = 5165.00 
A. Webjter, Fabritant nur der fein iſten Porter 8 Lanföpreiß „.u.oonuen sannen sorsnnnn0nee F 
naies und Kartentäf ,‚ eime unaebeure Qua 
R titäl von echten Seal:, igator-, Monkeyſtin * 
J Rinozeros Portemonnaies und Kartentä chen, 
Kalbleder faced und Ri übleder gefütter, Chamoıs 
gefütt. Geldtäjchhen, alte haben einen 8 > Gold- 
und Sterlingfilder:Beichlagq, wird ge: 50 
82.5 


Fancy Waaren—WNadelarbeit. 


500 verichiedene Sorten don Eelluloid 
u. japaniihen Nopitäten morgen zum 
Spezial Verfauf zu 2dc-Tafchentücher 
m u. HandichubsKäftchen, SchmudKäit« 
4 chen, Trinfet Schachteln u. Präfentir- 
 teller, Streihhölgchens u. Zahnftocher: 
Halter, Bonbontelter u. Yaundry-Xi« 
ften, Zigarren-Ständer ıc., aus hands» 
d HR deforirtem Celluloid, m. hüb» 25e 
F — ſcher Band⸗Garnirung, Ausw. 
—— 
TEA — — Fancy Taſchentücher- und Handſchuh ⸗ 
ä Kaäftchen, in Sets, Schmud-Käftchen, 
Fancy Flaien, Satjumas 50€ 


Tie 
Gapes, aus jolıden vollen 
großer Sweep, extra feines 


55.98 


Pelz Capes — Ruſſiſche Luchs 
Fellen gemacht, laug, 
Atlas tha ) #10.00 werth, 


Verfaufs- Preis. a ae 
Glectric Seal Coliarettes, 10 Zoll breit, full Siweep, fancy 


Serdenfutter, — lär 81.75 


werth. * PERLLTSTIEFE PREV POLY Te; 


Broof Mint ei mit — 
SONDER: aa RR 


Ehte Mint Scarfs mit jeh3 Schwänzen und 
Ehte ihmwarze Marder:Scarfs, mit 

zehn Schwänzen und 2 Köpfen.. 84.98| 
S r Schwarze Coney Muffe 

Muffe Engl. SealMuffs 


Srook Mink Muaffeee.... 
Sibiriſche Marder Muffs 


Eaſtern Miuk Muffe 


wöhnlich für $4.00 bis 8.00 verfauft 


81.50 und 32.00 Bortemonnaies zu 9c -Eombinationg: Portemonnaies 
und Kartentäſchchen für Damen, in echtem Seal, Levant, Kalbleder, 
rocco und Aligator,. Kalbleder faced, mit Sterlingſilber- und 95 . 
goldpiattirten Beten, Werthe bis zu $2.00 1 >i 
750 Bortemonnaes für 45c—Eure Auswahl von allen unseren Ge und 
75 Portemonnares und KRartentäiychen, in allen Sorten bon 43c 
Ledern, allen Schattirungen, ebenfalls jancy Börjen, morgen.. > 
EShopping-Bags— Spezielle Werthe in Damen-Sh Jopping=eBays, gemacht 
von feinem GrainsYeder, Seiden-Corded, Raı einfaſſung, Satin-Tov, 
große Autentaiche, doppelter 
Srif; ebenfalls einige echte Alli= 
Bez Shopping En 95 F\ 
rth bis zu 82.00. .. IE ki 
voran Lap Tablets- Seal-Grain \ 


oder geprehte Kap Tublets pe — pac tel | Überzogene Kiffen, 50 verichiedene Sorten, 
fauft zu 50 Am Dollar—eınfach oder gepreßt, alle Dreſſers. Se carf und 3 Doplies, 


Ä alles hübiche neue Mufter, auöge- 
Facons, Zintenfag mit auſgeſchraubtem Deckel, billig zu 1.50 ge) | zeichneter Werth zu $1.25 98c 


Antheilungen für Couverten und Schreib: FL 50 Fac i = 
50 Facons von fancy Schlummerrollen, hand»beforirt 9° 
papier 6 9 Ru hefi ffien—; mit Troddeln garnirt— Auswahl 25c 


Mufif-Rollen — Volle 16 Zoll, Seal, Kalbleder oder 
Ei Moroceco Mufit-Rollen, Ihwarz, braun, grün oder 
roth, mit hervoritehendem Flap um die Noten zu h halten, gro oßer Riemen und .9 
Schualie, ebenjo großer Rienten für den Griff.. s at 
Kragen: und Manichetten-Schadhtein— Kragen» und en ———— en Herren, 
bon feinem Seal oder gepreßten Leder, 
und Manichettensfinöpfe, alle Farben 


Electric Seal Scarf3, zehn 
Schwänze und 2 Köpfe 


Mo: ü ; 
* ſchwarzer, Marder Sturmkragen, wie Abbildung, aus ausgewählten 
Dober Sturmtragen, fancy Seidenfutter, mit zehn echten 3.75 


zwei Köpfen verziert, ein wundervoller Bargain, 512.7 


30 Zoll Yang, extra full Sweep, breiter Sturmfragen, vorzügliches Atlas: Futter, nur 
d ı haben, wenn diejelben verkauft ſind — 
feine mehr zu diejem reis zu hal e e i 512.75 


Echter 
$ Halsbinden-Käftchen, 
Yars—Ertra-Werthe 


Mufiker, | Pin Eujbion, hübih mit Eigen garnirte 
2 oren nnd fancy Subjefte—gerade aus | und bemalte Pin Eujbion, dolitändig neue 
dieſer Saiſon — Effekte, können nicht für dieſes Geld 

40c gemacht werden 98c 
Geiprengelte feidene Opernglas » Bags, | Srepe-Papier Lampenihirme, mit Blumen 
mit schweren jeidenen Schnüren, ein ertra | und Ranfen garnirt, feuerfeiter 
Eprzial-Bargaiı, 25c | Sollar, guter T5.Schirm zu 


EEE RE Große, mit Daunen gefüllte und Silfaline 


Kalender mit Thermometern, 
Ehte Marder Muffs Käftchen und Rojen 
Ausgewänlteite Aitraban Muffe 
| Graue Krımmer Muffs 
Biber Muffs 


TIhringia Statnary — Toeten, 
Seal Capes, 
borräthin und 


— 


Seidene Blouſen-Fronts. 


Wir kauften etwas zu viel von einer 81.50.Sorte Blou⸗ 
ſen-Fronts für Damen v88 werden ſchnell damit aufräu⸗ 
men — jehr gut gemachi aus China-Seide, mit ſeidenen 
Spitzen beſetzt, in all den guten Abend⸗Schattirungen, 
wie Pink, blau, Eream, Cardındl, 2.—PVerfaufds 

983e 


Preis für Auswahl.... 
Tie8 für Damen (geben zweimal um den Hals herum), 
aus feiner Liberty: oder Ehina-Seide gemadt, mit Plais 
ted» oder Spigen-Enden, alles beliebte Schattir» 98c 
ungen, vortheilhafte Werthe 

48c 


19e 


Maifid noldene Ohrringe 
3. Einichrauben, farbige 
Steine in der Mitte, ums 
eben mit feinen weißen 
—— oder 9 * 
mitatiort: 9° 
Ferien... 5 2.25 
Andere bis 85.00. 


Schwere Sterling 
Silber Fingerhüte, 


Maſſiv goldene Damenringe, 
mit jolıdem TC 


ertra ichwer eingefaßt, Nuby, 
Emerald, Saphıre oder Tur— 
quotje Doppelte Centers, mt 


geben mit 24 — 
& 13.50 


echteu 
Andere bis $85.U0, 


Ketten = Börde, 
oder orvdirt, 
emaillirtem 
ematllirter 
Chatelaine. 


vergold det 
mit ſchön 
Deckel und 


1.25 


Rieſiges Aſſorti ment von 

emaillirten, goldgefüllten und 

mit Steinen beiegten Hut— 

nadeln-jonit nirgends 

ſolche Auswuhl —R 
Andere bis zu 85.00 


Gold Band.. 
Andere big zu $ö 


Ein Hübfches 3 Aiiortinent von mais 
fiv goldenen Damenringen— mit 
einem feinen Diamanten — eins 
fache od. hübfch gravırte Settings 


ſpezielle Bargains — 
andere bis zu $125... 9.95 


a 


Shopping Bags für Damen— 
feine Qualität Brocade Seide, 
Telejtop veranldeter Chertheil, 
nit großem Amitation 
Amethiſt bi ji: — 98e 
Andere bis zu 86 85.00. 


Halswaaren:2derthe. 


Ale in jancy mit Spiten beſetzten Schachtelu. 
Ein großartiges Lager von Puffs, Tecks Four⸗in-Hands, in 
reichen ſtarken Seiden— und S Satin: “Novitäte n. die Onalität 
der Seide tft diejelbe, die in T5c Tieg ge 
fancy Schachtel mit jedem Tie 


Halstradıten für Männer zu 2öc Einige wundervolle Werthe 
zu diefem Preiie, in Puffs, Tedts, Fonrsin-Hands und Band 
Bows, gute Qualität von Seide, neuejte Facons umd 27 
Muſter c 
Haldtraciten für Männer zn $1L.0-— Niemals haben Sie jolche 
Iterthe geliehen. Gemacdht von der beiten importirten Necktie 
Seide ı und Satin, ichivere feine Satin-Rücen, Teck, Puffs 
und Four⸗in-Hands, — Schadtel mit jedem & 
A * * 


“ernennen nee 


Diamanten.. 


............. 


Weiße waihbare Blonde-Ties, mit orientalen v. 
Valenciennes Spigen-Enden—reeller 75. Werth 


— — 


* 


Thee-Sets, ſchön gepreßt. 


innen — S4.50 


Perl Gold ge- 
füllter Bleiſtift— 
alter, jehr fein, 


1.00 


Sterling Silber 
ertra ichwere 
Ketten=Braces 
lets, mit 
Schlof und 
Schlüſſel. 

2 cn 

= 1 25 

Andere bi8 zu 

$15.00, 
Servietten» 
Ringe—mit 
fanch Figures, 
reg. 50c Ringe, 


250e 


4Stücke dreifach plattirte 
Cream und Löffelhalter, 
Andere bis zu $43.00 


Sterling Sılber Tpp Salben» 
Schachtel wie Abbildung oder 
mit Juwelen beſeztem Dedel, 
ſchweres ⸗ 

— ——— 


Ties für Knaben, hohlgefäumte Enden, aus rei« 
ner Seide gemacht, elegante Plaid8— Verf.» Preis 


Schlittſchuhe. 


25,000 Paar der allerneueſten, verbeſſerten (neuer Knopf-Verſchluß) Peck 

& Snyder’3 Great ” 
American Elub Sfatef/ 
und Union Hardware 
60.3 hochfeine Lock 
d Lever; jedes Paar ga⸗ 
rantirt, der beſte gehär⸗ 
tete Stahl. 


Union, Hardware Eo. echter Hoden Sat 


ihub, ausgezeichnet für Alle, 
——— große Streden laufen.. $1.05 


he 


Sılberplattirte Papier: md 
Briei- Halter. 
Seidene Hoſenträger für — wie Abbildung 


Maifi pre 
mit @laftic Roller Ends, Maifid goldene doppelte 


nor, > aw 
82.75 


Andere bis zu $25.00. 


eä 
* 
IRA 


Einfadhe und fancy Satin geftickte Hojenträger f. Männer— 
goldene Schnallen, doppelt gejtept, wie e Abbildung, 7 8 
in hübſcher Glas-⸗Schachtel 


BETH 


für Damen, 
fünf Jahre, 


Gold filled Eafe 
aarantırt für 


bübich gradırt, mit garantire 
tem amerifan. 


Gehwerk 86.50 


Maſſid ſilberne Chatelaine 
Zaicyenuhren für Damen, m, 
autem Schweizer 
Schwert. 83. 00 
Nicel Taihenuhren fürMäns 
ner und Knaben, ntit garans 
lirtem amerik. 8 25 
Gehr vert 2. > 
Wir zeigen eine vollitändige 
Auswahl donZaichenuhren T 
Männer, Damen undfKnaben 
zu Geld jparenden Preisen, 

— Vreiſe von S1. 25 bis 815. 


—ñi 


Goldgefüllte 
Halsketten 
für Kinder, 


80€ 


Feiertags Rugverkauf. 


Taiko Japaniſche Rugs — Gerade angekommen, eine verſpatete 
Sendung von 50Ballen von diejen feinen eriter Klafie handgemadh: 
ten japaniien Rugs, alle neu, ausgewählt Effekte, ertra für die 
Feiertags-Geſchaäfte eingekauft. 


26x34 Zoll 89 36x72 Zoll... 
34x60 Boll FEN .....dBe AxT Fuß 


Emprna Rugs—Eine beinahe endloſe Yariation don duefen ſehr 
wünſchenswerthen Rugs in allen Größen, ausgewählteſte Fagons 
und niedrigſte Preiſe, die irgendwo aefunden werden fünnen. 


26x54 Zoll 81.19 30x60 Zoll 
36x72 Zoll 852.75 4x7 Fuß 85.98 
Oriental Rugs—eine hübiche und rare Collection von ausgewähle 
ten Oriental Rugs3 zur Hälfte des gewöhnlichen Preiies anderswo. 
Antique Kazak Rugs................ .815.00 
Antique Shirvan Rugs 
Antique Dagheſtan Rugs.............. 


Maſſiv goldene Broche, 
hübſcher Roman Finiſh, 


—— 
8 4 /7 chter geſchliff. 
21: 45 we fd * A Lı: nt... 88.95 


Andere bis zu 898. 


Ein eriter Klaſſe maſſiv⸗-ſtählerner, gehär⸗ 


teter Läufer, Lock Leber 25c 


Schlittſchuh 


Union Hardware Co. hoͤchſeine Lock Lever, Peck Snyder echter American Club Schlitt⸗ 
ganz polirte. blau lacquered Toe- und | f&ub, für $ 


— Ränner —— mit Patent» 
Heel Platte, für Männer und > Knopf-Berichluß, alle Größen, 
Knaben, alle Größen .69e ı ein Preis ‚75° 


Bert & Spyder Aınerican Elub Damens | | Pe & Snyder echter American Eub Schlitt⸗ 
Schlittichuh garantirt gehärteter Stahl, ſchuh, gehärteter Stahl-Läufer, Vatent⸗ 
gehärteter Läufer, hübſch polirt, Kr u c | Knopf-Berjehluß, feine beifer ges 

Ruifet Yeder-Riemen oO | macht wie Dieje 


Union Hardware Co. Loc Lever Elub | Union Hardware Eo. polirter Damen- 
Schlittihube, für Männer und Knaben, | Schlittigub, befter falt-gerollter Stahl, 


jedes Paar garantirt, gehär- Nufiet Veder-Riemen, 
teter Stahl, gehärteter Läufer s1. 58 alle Größen .. 


Haushaltungs⸗Waaren. 


Doppelte Brat-Pfannen, 500 große 
FAN extra Qualität Woods glatte eijerne 
‘ Bratpfannen, gerade ber Artikel für 
=. alle Sorten Sleiich und Wild» 19€ 
, pret, Verkaufs Preis 
Drop Light, tragbar, wie Abbildung, 
MM hübicher Meffing Stand, komplet mit 
—* — aan 0. deforirt. 
Schirm, beſte Qualitũ 
überzogener Tubing.. 181. 59 
Chafing Diih, fein niclef « plattirt. 
be cin galt —— VPatent Lam⸗ 
pe, ein regulärer 
Difd- essen ones ananesen 52.69 
Weihnadtsbaum Hal- 
ter, neu u. verbefiert, 
Be veritellbar, hält einen 
Baum — —* 


Goldgefüllte Brochen — mit 
Amitation Perlen oder farbi— 
ge Stein⸗Einfaſſun⸗ 95€ 
Vierfach plattirter Kuchen 
Kord— mit hübichem farbi=- 
gem Glas-Gejchirr a: 


bejleres wird 28 
— 52.45 


Andere von T75c bis $10, 


Maffiv goldene Ringe 
für Kinder— mit echtem 
Diamant, 


1.00 


mein goldene Ringe 

Zu j ür Kınder—mit 3 Steis 
—— * ww 
LER neu befeßt, 


ne 50€ 


Größtes |. von Kinber-fingen 
in Chicago. 


owlen — vierfach plattirt, fein 
polirt, ſchöne 
Perlen⸗ 
Kante, 


81.95 


Andere bis zu 


Salat⸗- oder Nuß ⸗B 
Uhrtette für 
Dam et— 
beſte Qualität 
Gold Plate 
Gold filled, 
mit Steinen 
beſetzt, 


Andere bis zu 
816.00. 


22.50 


9 . 
Aſchbecher, wie 5— 250 


en derplattirt.. 
Maifiv goldene Rinae dung, JE pt 


für Damen oder Mädchen 
— mit Steinen beießt oder 


ichwere 
chaſed Bands 8 8 1 «0 
Andere biS zu $5.00. 


Marmorirte 
eiierne Stands 
Ubren., vergols 
deies Ziffern 
blatt, Gong und 
Halbe Stunde 
Schlagwerk, 


Toilette Tray— 
8 fancy Muiter, 
filber-plattirt, 
enthalt. 3 Stücke 
filbersplattirte 
Set3, requläres 
83.25 Set für... .W 


Porzellanslilhren, 
delabers, ſchön 
Haven Werf, 
nur 


mit zwei Kan» 
deforirt. Nein 


1.25 


Ertra plattirte Beerenlöffel, hübſche 


fancy Dlufter, in ſeidegefüttertem 
Kaiten 39€ 


Sterling Silber Nußluacker — 
hübice Griffe, — 
€ 


9 Andere bis zu f 
Knacker 


50.00, 


hist Beien, filber- 
plattirter Griff, fancy 
Muiter, feine Bejen, 


qute 30c Werthe, Disg 4 


ſilber⸗ 


Atontizers, bübiche 
Dreßdener Blus 

men=-Deforationen, 
goldene Spige.Nuß 


‚„„bulb‘‘ 59 
N Sr 2. 4öc 


Hand-Spiegel, wie 
Abbild., feines be= 
vel Glad, Silber 


platt. Griff, 
50° 3860 


Schlüſſel geformter 

fanch Thermometer, 

mit Band befeſtigt, Toy⸗ 
garantirt richtig 
zeigend, Töc 
Werth 


WHist Behälter, 
plattirt, eingravirie 
Blumen, wıe Abbildung, 
650 wertb, 45cC 


en 5 


Opern-Gläjer, Oriental 
und weiße Rerlen, 
ertra ‚Qualität Kinjen. 


Merl Top, 
82.98 


goldbe- 
idjlagen.... 

Andere von $1.50 
bis 820.00. 


Perd und Wagen aus Hol — einer Grö 


gi. Abbil., bübich finifhed, sie 


Buritan Reisfoder, dv. 
fullt u. A BCu. Bilderdücher 


extra ſchwerem blanukem 
inn, polirter Rand u, 
upferboden, fchwere 

Porllellan » Borle, ein 


65-Artifel 25c 


12:3ö1. Rübder, Rs Fuß Ba ihwere 
Eijenachje mit Zugitange aus hartem Holz, — 
hübſch bemalt. mit Glode— 81 10 
90 ohbahn, gemadjt von Eijen, mit audere bis 810.00. .. nr 
Kofomotive,- Tender und Wagen, Eine Set von Blei-Geichi er. verpackt in Bor | 
n —*— glei abo. Trad 3. 90 von 24 Stüden, große Sorte Geidirr, 65 c 
x ae : x ht uß im Unnfreis.. 8 regulares 8% Ser 
* 3 Fuß a 
Be — SER h — Rn Andere zu 9öc. 


Sideboard, mıt Spiegelund Schubfächer, 
} hübic gemacht u. gefiniihed, Tic Sideb’d, 48c 


Hoher Ruppenitubl, wie Abbild.,ausHol DT 
und Rattan und gut gemacht, 3öc Sorte, 25 


Q De KENT en 


Stuhl, gleih Abbrld, 
33 — ſtark 
ewmerth ., 


BilfePs Carpet-Sweeper, 

u ijt der echte Standard Brand, Abertsifft an Werth alle an» 
deren, reine Briftle Bürfte, fanch 1 +39 
Furniture ſiniſh 

KRanarien-Bogel und Käfig, ein hüb- 
_ iher majfin-metallener Käfig, dollit. 
mit Krügden, Sisftangen, mit einem 
1. Ru. fingenb. Ranarien 54 89 
Bogel vom Harz«Gebirge 

5 o cloct Thee⸗Keſſel. wie Abbildun 
von ſoliden Meſſing gemacht, voll 
Keifel, Geitell und ver» 98c 
bejferta Lampe anrig 9 
Ders. Pott’3 Sad Iron, vollegßetv. 
3 Bügeleiien. bübie nidelplattirt. im» 
mer falter Griff und 9 
Seite e 


..................... / 
x 


422⸗ 


Dampf «= Lokomotive, Tender und 
Kaflagieriwagen. vollſt. m. Schienen, 


ü 
IAr an 82 30 


Puppenwagen a. Weidenbolz, eiier. 
Räder u. fancy Schirm, 51.8 5 


fancy — ol 
22.25 Wert end 81.58 


" Spiel-Trommeln, 6% Bol, * 

HI Große Sorte Schub-fta roth —8 ‚Trommelfell a. Haut, 

> dhbere use, ftark gemacht m: Para ee ner. 1 e 
5 Ka BO Dune zu GO — 


En 


Pr . 
Eettriſcher I 
Motor — I 


ug, 


ur une ——— 


3 Stüde Dreäben Toilette-Set3, gar 
—— — feinjte Onnlität 
B ar er mit hlber Er 
ountin 
Eu Mount, 1,98. 


aus, da® Sad bau: 


hiere, Ion lithograp 
" Abbildung, 89 


Spueleug- sun — 


aeauen. wie Fapbung. prachtvoll 


rthal 
* — —— inetalene —— 


.. · — e *. .... —— *222 


Set—Celluloid Kü 
le: 8 Eiäde lee >00 mx 
ttinas. wirtl RER 83.0.. S «00 


wert: # Se 





